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Schreibt feine Annahmerede, 
Wilfon wird diefelbe am 7. Auguft hal- 

ten, — In den beiden republifanifhen 

Lagern. — Rooſevelt ſpricht wieder. 

Seagirt, N. J., 23. Juli. 
Wilſon, der demokratiſche Präſident— 
ſchaftskandidat, begann heute, ſeine 
Annahmerede auszuarbeiten, welche am 
7. Auguſt gehalten wird. Er erwariet, 
morgen oder ſpäteſtens Donnerstag 
mit der Arbeit fertig zu werden; und 
borerft empfängt er feinerlei Befud. 

„sch aedenfe, die Rede, jo furz zu 
macden, mie möglich“, bemerkte er, 
„trobdem die Kürze nicht mein Haupt- 
ziel fein wird,“ 

New York, 23. Juli. In feiner 
eriten Rede feit feiner Rüdtehr von 
Chicago legte Dberft Roofevelt heute 
feine Gründe dar, welche ihn zur Bil- 
dung einer neuen Partei geführt hätten. 

Gr hielt diefe Rebe in einer Ver— 
—— der Countyvorſitzer der 

Nationalen Fortſchrittspartei vom 
Staate New Norf. Gigemwtlich wollte 
er nicht fprechen; aber der Präfident 
ber Berfammlung ließ ihm feine 
Ruhe. Neues fogte er nicht. 

Wafhingten, D. 8, 23. Yuli. 
Präf. Taft hat mehrere meftliche Yun- 
desjenatoren, melche aktive Betämpfer 
ber fanadifhen Gegen- 
feitiafeit3abmadungen 
waren, zu berjtehen gegeben, dah er 
eine Widerrufung berjelben bequniti= 
gen mürde. Morerft fcheint es ihm 
darum zu tun zu fein, die diesbezüg- 
lie Stimmung audzuholen. 

Mehrere, mit melden er jprad, 
find der Meinung, er imerde ent= 
meder eine Botfchaft über diefen Ge- 
genftand an den Konareh jenden, oder 
in feiner Annahmerede ala Präfibent- 
Ihaftsfandidat (am 1. Auauft) feine 
Stellung hierüber flarlegen. Doc 
nimmt man an, daß er das allgemeine 
Gegenfeitigfeitöprinzip nicht aufgibt. 

Asburyg Part, N. 3%., 23. Juli. Die 
New Serfen’er republifanifch-progref= 
fiftifchen Führer beichloffen, ein voll- 
ſtändiges „Ticket“ in's Feld zu Stellen, 
einſchließlich Präſidentſchaftselektoren 
nud Kandidaten für die Staatsämter. 
In einer Maſſenkonvention am Nach— 
mittag wurde der Plan gutgeheißen. 

Man war erſt geteilter Meinung 
darüber geweſen. Manche waren gegen 
das ſofortige Aufſtellen eines Wahl 
zettels, unter dem Hinweis darauf, 
daß die Nationale Progreſſiſtiſche 
Partei erſt nach der, in Chicago abzu 
haltenden Konvention in's Daſein 
treten werde. Andererſeits aber wurde 
geltend gemacht, die Progreſſiſten ver— 
träten die Mehrheit der alten republi— 
kaniſchen Partei und könnten jederzeit 
deren Privilegien beanſpruchen; und 


ſie könnten und ſollten bereits für die 


republikaniſchen Vorwahlen im Sep— 


teinber ihre Kandidaten aufſtellen, mit 


dem Einverſtändniß, daß die Elektoren 
für R. ſtimmen ſollten. 

Jackſon, Miſſ., 23. Juli. 
Nationale Progreſſiſtiſche Partei wird 
im Staate Miſſiſſippi ſtrikt als eine 
Organiſation von Weißen gegründet. 

Dieſe Ankündigung folgte ſofort 
auf die Zurückziehung eines Aufrufes 
für eine progreſſiſtiſche Konvention, 
welche ſowohl von Weißen, wie von 
Negern unterzeichnet war, die ſich 
nicht im Einklang mit der regulären 
republikaniſchen Organiſation befin— 
den. 

Alsdann wurde ein neuer Aufruf 
zu einer Staatskonvention erlaſſen, 
die am 1. Auguſt ſtattfindet, um Dele— 
gaten für die Chicagoer Roofebelt’- 
Ihe Konvention aufzujtellen. 

Zn Kongref. 

Wafhington, D. K., 23. Juli. Ein 
neues Schlachtſchiff, ſtatt zwei, wird 
vom Senat gutgeheißen werden, wenn 
nämlich die Demokraten des Ab— 
geordnetenhauſes in ihrer, Mittwoch 
Abend abzuhaltenden Fraktionsſitzung 
ſich auf eine ſolche Kompromißgrund— 
lage einigen können. 

Heute ſollte wieder eine Konferenz 
der Vertreter beider Häuſer über die 
Flottenbill ſtattfinden; dieſelbe wurde 
aber verſchoben, als bekannt wurde, 
daß die Demokraten des Abgeordne— 
tenhauſes abermals planten, die 
Schlachtſchifffrage unter ſich ſelbſt 
auszufechten. 

Das Poſtamtskomite des Senates 
berichtete dieſem den Poſtdienſtetat ein, 
nach Ausmerzung der Abgeordneten— 
hausbeſtimmung bezüglich guter 
Landſtraßen und unter Einfügung 
eines revidirten Packetpoſtſyſtems, mit 
Gebühren, die nach Entfernungszonen 
geregelt ſind. 

Dieſer geſammte Etat verlangt 
eine Bewilligung von annähernd 260 
Millionen Dollars. Eine der haupt- 
fählichften Erhöhungen hat in der 
Zahlung an Eifenbahnen für die Be- 
förderung bon Poftfahen ftattgefun- 
den; vom Genatdausfhuß murben 
noch über 23 Millionen Dollars hier- 
für hinzugefügt. 

Gleichzeitig mit der Ausfcheibung 
ber Shadelford’fchen Beftimmung be- 
treffs Landftraßenverbefjerungem von 
Bundes megen empfiehlt der Senai3- 

Unterf 


Goun. 


Die | 


Häufer. Nicht ehe diefe Kommiffion 
berichtet hat, jollen Landftraßenver- 
befferungen porgenommen erben. 

Die Badetpoftbeitimmung unter: 
fcheidet fich bedeutend von derjenigen 
des Abaeordnetenhaujes. 

Sen. Gardner fprach ifber diefe An— 
gelegenheit. 

Das Erziehungd: und Wrbeits- 
fomite hieß die Vorlage aut, welche ein 
befonderes Arbeitsdepartement fchafft, 
fomwie die Bill bezüglih Schaffung 
einer Rommilfion für induftrielle Be- 
ztehungen. Diefe beiden Vorlagen 
find vom Mbgeordnetenhaufe bereits 
angenommen werden. 

Das WUaeordbnetenhaus 
Beratungen über 
tigfeitsbill fort. 

Der Juſtizausſchuß des Abgeordne— 
tenhauſes hat ſich ſogut wie geeinigt 
auf eine ſofortige Unterſuchungen der 
Exiſtenz und aller Verzweigungen des 
BeefTruſt'“. 

Waſhington, D. K., 23. Juli. „Ich 
glaube nicht, daß wir unſerem 
Schiffsverkehr, ſei es den Küſtenſchif— 
fen oder denen für internationale 
Fahrten, Gebührenfrejheit im Pana- 
mafanal aewähren follten.“ So äu— 
Berte fi Percy von Miffiffippi in 
einer Rede im Senat. 

Er fügte hinzu, er glaube auch nicht, 
daß der Hay-Pauncefotevertrag eine 
ſolche Begünſtigung geſtatte. 

Auch Mitchell verurteilt. 

Waſhington, D. K., 23. Juli. John 
Mitchell, der Vizepräfident der Ame- 
rifanifchen Urbeitsföderation, murde 
im Obergericht des Diftrifts Kolum- 
bia wegen Gerichtsmißachtung (in dem 
bekannten alten Boykottprozeß der 
„Bucks Stove and Range Co.“ zu 9 
Monaten Gefängniß verurteilt. (In 
derſelben Sache, in welcher Gompers 
zu 1 Jahr, und Morriſon zu 6 Mona— 
ten verurteilt worden war.) 

Es wurde Berufung angemeldet und 
84000 Bürgſchaft wurden dafür ge— 
ſtellt, daß Mitchell bei der Entſchei— 
dung des oberſten Gerichtshofes ſich 
zufrieden geben wird. 

Mitchell war nicht anweſend; er ver— 
zichtete ſchriftlich quf ſein Recht der 
Anweſenheit. 

Spricht Schadenerſatz zu. 

Waſhington, D. K., 23. Juli. Die 
Mexikaniſche Kommiſſion, welche Ver— 
gütungsanſprüche von Amerikanern 
erörterte, die infolge der Tätigkeit 
mexikaniſcher Rebellen gelitten halten, 
ſprach in einer Anzahl Fälle Schaden— 
erſatz zu. 

Darauf richtete das Staatsdeparte— 
ment eine Aufforderung an die Be— 
treffenden, mitzuteilen, ob die Zu— 
erkennungen für ſie annehmbar ſind. 

Arbeit und Kapital. 

Boſton, 23. 
Bericht des ſtaatlichen 
und Schiedsgerichtsausſchuſſes über 
den Boſtoner Hochbahnſtreit lautet zu— 
gunſten der Streitkter. Er findet, daß 
die Leute gerechtfertigt geweſen ſeien 
in der Annahme, daß viele Angeſtellten 


ſetzte die 
die Seemannstüch— 


Juli. Der offizielle 


entlaſſen wurden. 

Auch wird die Angabe der Stra— 
ßenbahngeſellſchaft beſtritten, daß kein 
Streik mehr vorhanden Tei; ein folcher 
beitehe vielmehr, fo lange die Aus— 
ftändigen eine Organifation uufrecht 
erhalten oder ihre vereinte Tätiqt 
fortjegten. 

Automobilunglück. 

| SHopfinspille, Ky., 23. Juli. Shi: 
| veiter Sullivan und Norman Young 
| murde mwahricheinfich tötlich verlekt, 
| und Frant P. Grocey trug ſchmerz— 
hafte Verletzungen davon, als ein 
Automobil, in welchem ſie nach ihrem 
Heime zu Clarksville, Tenn. zurück— 
| tehrten,. auf einer Jchlammiaen Land 
| ftrabe ausalitt, und fie infolge deflen 
abgefchleudert wurden. 

Ale Werunglüdten find hervor- 
| ragende junge Gejchäftsmänner von 
Clarksville. 


Erſchoß den Vater. 


Kanſas City, Mo., 23. Juli. Die 
24jährige Edith Gamble erſchoß ihren 
Vater Charles Gamble, als derſelbe 
in die Famtlienwohnung drang, zu 
welcher ihm der Zugang verwehrt 
worden war, und ſeine Gattin und 
ſeine Tochter anzugreifen verſuchte. 

Frau Gamble hatte kürzlich ihren 
Gatten auf Scheidung verklagt. Sie 
und ihre Tochter wurden nach einer 
Polizeiſtation gebracht und werden 
dort vorläufig feſtgehalten. 


Wegen Arbeitsloſigkeit. 


—* burg, 23. Juli. Der 45jährige 
Wm. Winfleman jeßte das Heim 
in Brand, in welchem feine Gattin und 
feine Kinder fchliefen, entfam der Po- 
lizei, die ihn auf friiher Tat ertappt 
batte,—und drei Stunden fpäter fand 
man im Riverviem Parf feine Leiche 
an einem Baum hängen! 

Winfleman fol wegen Arbeitslofig- 
feit jehr fchwermütig gemwefen fein. 


Mord und Selbfimordverfud. 


Rock Island, Ill. 23. Juli. Fred 
Golz. erihoß fFrühmorgens Blanche 
Gugelmeyer in Zongriem Park dahier 
und feuerte dann auf fi jelbft. Er 
Yiegt jegt im Hofpital zwifchen Leben 
und Tod. 

Beibe find in Davenport, Ya., ans: 
fällig. 





Ausland. 


Beginnt friedfertig: 
Das neue Minifterium der Türkei. 


Konftantinopel, 23. Juli. Das neue 
türfifche Kabinet, mit Mufhtar Pascha 
ala Großmefir Tewfit Paſcha, Bot— 
ſchafter in London. hatte dieſen, ihm 
erſt angebotenen Poſten nur dann neh— 
men wollen, wenn die Kammer auf— 
gelöſt würde), feierte heute den Jah— 
restag, an welchem dem Sultan 
Hamid die Verfaſſung abgerungen 
wurde, indem es eine neue Politik in 
dem unruhigen Albanien einleitete. 

Es wurde Befehl gegeben, alle 


Feindſeligkeiten dort einzuſtellen; und 


Verſöhnungs-⸗ 
nahe bevor. 


\ die Behörden wurden angewieſen, jedes 


Mittel aufzubieten, um die Rebellen— 
provinz zu beruhigen, während die 
Truppen nach den Hauptſtädten zurück— 
gezogen werden. 

Zwei wichtige Entlaſſungen von Be— 
amten wurden heute verkündet: näm— 
lich die von Schehat Eddin Bei als 
Kommandant von Konſtantinopel und 
die von Edib Bei als Oberkommandant 
der Gendarmerie. 


Erſter Aeroplandiebſtahl! 


Wurde in München von einem Unbefanns 
ten verübt. 


Münden, 23. Juil. Das Opfer des 
eriten Flugmafginendiebftahls in 
Europa — und vielleicht in der gan- 
zen Welt — ift der Apiatiter' Belat 
geworden. 

Als derſelbe geſtern im Aerodrom 
dahier eintraf, machte er die betrüb— 
ſame Entdeckung, daß ſein Eindecker 
entwendet worden war. Er übergab 
die Sache der Polizei, welche aber noch 
feine Spur von dem’ Diebe oder der 
Maſchine Hy. Der Dieb, offenbar 
ein geichicter Flieger, muß mit dem 
Monoplan gegen 2 Uhr Morgens da= 
bongeflogen fein; um diefe Zeit hörten 
Perjonen deutlih das Summen der 
Maſchine. 

Dem KHriegsdienft überwiefen. 
Der fchnellite SKenfballoen der Welt. 

Berlin, 23. Juli. Das modernite 
Milttärluftfhiff de8 Zeppelin’fchen 
Itarren Syitems murde heute vom 
deutfchen Kriegsdepartement übernom- 
men, nach einer Dauer- und Schnel- 
ltgteitsprobeflug, der 18 Stunden 
währte. 

Dabei entwickelte das Luftſchiff eine 
Schnelligkeit von 49 Meilen pro Stun— 
de; und es wird als das ſchnellſte Lent- 
luftſchiff der Welt betrachtet. 

Wie vorher bekannt, wurde es auf 
den Namen „Z. III.“ getauft. Es wird 
in der Feftung Metz, nahe der franzö— 
ſiſchen Grenze, poſtirt. 

Das ruſſiſch-japaniſche Bündniß. 

St. Petersburg, 23. Juli. Die 
Unterzeichnung eines Schutzbündniſſes 
zwiſchen Rußland und Japan ſteht 
Man könnte dieſen poli— 


tiſchen Schachzug mit der Rußland— 


| 
| 
| 


| 


nur wegen Bildung einer Gemwertfchaft ‘| Beluh nur ein Zufall. 


ı reije des 


japaniichen Staatömannes, 
des Fürjten Katjura, in Verbindung 
bringen; aber in Wirklichkeit ift fein 
Schon vor 
bierzehn Tagen tit das lebereintom- 
men perfeft aetworden und wird für 


ı Napan wahrfcheinlich von dem Baron 


Motono, dem japanischen Botfchafter 
am ruffifchen Kaiferhofe, unterzeichnet 
werden. Er hat die Faden gelegt und 
mar der geiltige Urheber des neuen 
Uebereinfommen2. 

Diefes Abtommen befteht aus zwei 
Zeilen. Der erite Teil handelt, tie 
Ichon erwähnt, von den Einflußſphä— 
ren Rußlands und Japans in der 
Mongolei und Mandſchurei. Der zweite 
Zeil handelt von den Pflichten beider 
Mächte zmeds qemeinfamer Verteidi- 
guna für den Fall, daß eine der beiden 
Mächte anaeatiffen wird. 


Mordfompiott gegen Italiener: 
fönig? 


Rom, 23. Juli. Es find Gerüchte 
berbreitet, daß die Polizei ein neues 
Mordtomplott gegen den Köniq Viktor 
Emanuel entdedt habe. 


Das Yuftizdepartement verweigert 
alle Austunft; man meiß jedoch, daf 
in den leßten paar Tagen insgeheim 
eine Anzahl Verhaftungen porgenom- 
men wurde, und brei der beiten Ge- 
heimpoliziften nad der franzöfifchen 
und ber fchmweizerifchen Grenze gefandt 
worden find. 


Me Verhafteten ſollen Anarchiſten 
ein. 


Des Mitado Zuſtand. 


Zofio, Japan, 23. Juli. Das Be— 
finden des Mikados Mutſuhito wird 
in einem ärztlichen Bulletin von 1 lIhr 
Nachmittags folgendermaßen bezeich- 
net: 

„Majeftät jchlief während des Mor- 
gens qut. Seine Körpertemperatur ift 
98.70 Grad. Gonft hat fich nichts 
verändert.” 

Etwas meniger günftig lautet das 
Bulletin, das heute Abend um 9 Uhr 
ausgegeben wurde, nämlich: 

„Der Kaifer mar mährend des 
Tages einigermaßen fchlaflos. Seine 
Körpertemperatur ift 98,72. Gein 
Pulsſchlag tft unregelmäßig.“ 

Dampfernachrichten. 
— 


— — — * 


Die Penislaturwahlen. 


Warnen vor Aufitellung von Kau- 
didaten durch dritte Partei. 


Befürdhten demofratiihen Sieg. 


Haltung dei Kortfchrittlichen unfiher. — 
Col. Jra EC. Copley als Gouverneurs» 
Fandidat der Kortfchrittlien genannt. 
— Souv. Hadley ronferirt mit Diton, 


Mährend an der Aufftellung eines 
bollftandigen Staatstieets von Seiten 
der neuen Fortjchrittspartei fein Zwei— 
fel beiteht, ijt es fragıich, ob die neue 
Partei Kandidaten für die Legislatur 
in allen Senatsbezirten des Staats 
aufjtelen wird. Wedili MeCormid, 
der Führer des Fünferausichufjes, der 
Gouverneur Deneen zu einer Erklä— 
tung über jeine Haltung zwang, er= 
flörte heute, dab feiner Anjicht nad 
die Aufſtellung eines vollftändigen 
Staatstidets nicht qleichzeitia die Auf- 
jtellung von Zeatslaturfandidaten ein- 
Ichließe, daß die neue Partei aber 
jedenfalls in der überwiegenden Mehr- 
zahl aller Bezirfe Kandidaten haben 
werde. Giner der republitanijchen 
Leaislaturfandidaten habe bereit3 an- 
aefündiat, er werde feine republifani- 
Ihe Nomination ablehnen und a3 
Kandidat der neuen Partei „laufen“. 

Ausſichten der Demofraten. 

Sn republifanifchen Kreifen, welche 
Gouverneur Deneen nabeftehen, be= 
mühte- man fich heute, die Gefahr her= 
auszuftreichen, die angeblich von der 
Aufitellung von Legislaturfandidaten 
durch die neue Partei dvrofe. Man 
wies darauf hin, daß die Aufftellung 
weiterer Legislaturfandidaten uns 
zweifelhaft den Demofraten eine 
Mehrheit in beiden Häufern verichafs 
fen und die Ermwählung ziveier demo— 
fratiiher Senatoren zur Folge haben 
werde. 3 gewann den Anjchein, als 
ob die Anhänger des Gouverneurs die 
Lage mit Hinblid auf die Legislatur 
dazu benußen mollten, um aegen bie 
Aufftelung eines dritten Gtaats- 
tidets Stimmung zu machen. Morton 
D. Hull, das Munpdftüd des Gouper- 
neurd3 im Unterhaus, erklärte, bie 
Aufftellung "eines dritten Yidets be— 
deute die Ermwählung eines bemofrati- 
Ihen Gouberneurs und einer bemo- 
fratifchen Leqislatur und die Ermäh- 
(ung zimeier bemofratifchen Gena- 
toren. In ähnlichem Sinn fprachen 
jih andere Anhänger des Gouverneurs 
aus, die im Allgemeinen nicht damit 
hinter dem Berg hielten, daß die Auf- 
ftelung eines dritten Staatätidet3 
Deneen viel zu fchaffen machen würde. 

Fine Möglichkeit, daß die Demo- 
fraten Kontrole der Legislatur erlan- 
gen können, it vorhanden. Sie haben 
92 Kandidaten fürs Unterhaus und 
26 Kandidaten für den Senat aufae- 
jtellt. Unter den im Amt befindlichen 
Genatoren befinden fi) acht Demotra- 
ten, jo da die Partei nur 18 von ihren 
26 Kandidaten fürs Oberhaus zu er- 
wählen hat, um die Mehrheit zu er- 
langen. 


Diron verfpricht intereffante Platform 


Bundesfenator Xofeph M. Diron, 
der Kampagneleiter Theodore Roofe- 
velts, erflärte heute, daß die Republi- 
faner gut daran täten, jich mit “der 
Zatjache vertraut zu machen, daß e3 
jih um einen Kampf zwifchen den De- 
mofraten und der nationalen Tyort- 
jhrittspartei handle, und daß ihre 
Partei erjt an dritter Stelle in Frage 
fomme. Die Unzufriedenheit mit den 
beiden alten Parteien fei allgemein. 

Die Platform der neuen Partei mit 
Grflärungen, die wirklich etwas be- 
beuteten, werde ihr viele Anhänger zu= 
führen. Iroßbem der Senator ji 
über die Vorfchläge für die Pro- 
grammerflärung nicht auslaſſen 
wollte, erklärte er doch, daß ſie ein 
Schriftſtůc voll menſchlichen Interſſs 
für wirkliche Menſchen ſein würde. 

Sie werde die wirtſchaftlichen und 
geſellſchaftlichen Probleme der Jetzt— 
zeit in wiſſenſchaftlichem Sinne be— 
handeln und nicht wie die Programm— 
erklärungen der alten Parteien zehn 
Jahre hinter den Exeigniſſen nach— 
hinken. 

Senator Dixon hatte heute Vormit—⸗ 
tag eine längere Unterredung mit Gou— 
verneur Herbert S. Hadley von Mif- 
ſouri, über deſſen Stellung eifel 
herrſchen. Er wollte ſich nicht über den 
Verlauf der Unterredung ausſprechen, 
überließ das vielmehr Hadley, der früh 
am Tag abreiſte, erklaͤrte aber Had⸗ 
ley habe ihm klar gemacht, daß er nicht 
für Präſident Taft ſei. 

Senator Dixon wird ſich noch einen 
oder zwei Tage hier aufhalten und 
dann nach New York zurücklehren. 


Copley als Gouverneurskandidat. 


Ira C. Copley von Aurora, Ver—⸗ 
treter des 11. Kongreßbezirls im Re: 
präſentantenhaus, iſt der neueſte Kan⸗ 
didat der Rooſeveltleute für das 


Gouverneursamt, von dem die Rede 


iſt. Col. Gopley iſt ſtets * Fort⸗ 
ſchrittlicher geweſen und hat ſich noch 
Jüngft —* für Moofevelt ers 


Präfident Taft erflärt. Col. Copley 
ift ein reicher Mann, der fein Geld für 
politifche Ziwede ohne viel Bedenten 
ausgibt, und dieſer Umſtand zuſam— 
men mit ſeinem nachdrücklichen Ein— 
treten für Col. Rooſevelt läßt ihn den 
Rooſeveltleuien als wünſchenswerten 
Gouverneurstandidaten erſcheinen. 


Umfrage unter Bezirksführern. 


Autzerordentlich befriedigende Re— 
ſultate hat, wie John F. Baß, der 
Vorſitzende des Organiſationsaus— 
ſchuſſes der Rooſeveltleute, heute er— 
klärte, eine Umfrage unter den Be— 
zirksführern der republikaniſchen Par— 
tei gezeitigt. Er erklärte, daß geſtern 
und heute 150 bis 200 Antworten ein⸗ 
gelaufen ſeien, von denen je neun aus 
zehn ſich zugunſten der neuen Partei 
erklärt hätten. Er erklärte, der Geiſt 
der Rebellion gegen die Maſchine ſei in 
der republikaniſchen Partei eben ſo 
ſtark wie in der demokratiſchen. Das 
Reſultat der Umfrage laſſe erkennen, 
daß die alten Parteiführer ihre Leute 
nicht im Zaum halten könnten. Die 
Bezirksführer wurden erſucht zu be— 
antworten, wie ſie ſich ſelbſt zu Theo— 
dore Rooſevelts Kandidatur ſtellten 
und zur neuen Partei, ob ſie ſich der 
neuen Partei anſchließen würden, und 
ob die Wähler in ihrem Wahlbezirk in 
der Mehrheit für Roofevelt feien. 

— —— 

Das Zeugenverhör. 
Unterſuchung der Urſachen des Zuſammen-⸗ 
ſtoßes auf der Burlingtonbahn. 

Bei dem Inqueſt in Bezug auf den 
verhängnißvollen Eiſenbahnzuſam— 
menſtoß auf der Burlington Bahn 
bei Weſtern Springs ſind geſtern 
Nachmittag noch verſchiedene Zeugen 
bernommen worden. Wm. H. Win— 
ſer von Aurora, Kontroleur des Zug— 
verkehrs auf der Burlingtonbahn, gab 
zu Protokoll, es ſei ihm bekannt gewe— 
ſen, daß Frau Wilcox, die Signal— 
wärterin in Weſtern Springs, vor 
einigen Jahren als geiſteskrank in 
Dunning untergebracht geweſen iſt. 
Bei ihrer Anſtellungsprüfung hatte die 
Frau angegeben, ſie ſei nie im Leben 
krank geweſen. Der Gärtner Nels 
Peterſon gab zu Protokoll, daß er kurz 
vor dem Zuſammenſtoß gehört habe, 
wie Frau Wilcox einen Mann auffor— 
derte, er möge doch „um Gotteswillen 
zurückgehen“. Wahrſcheinlich iſt dieſer 


Mann der Signalwärter Woodworth 


vom Zuge Nr. 2 geweſen. 

Heute begaben Koroner Hoffman 
und die Leichenſchaugeſchworenen ſich 
nad) dem St. Anthony Hofpital. Dort 
vernahmen fie ben Heizer Hugh D. 
Gran vom Poftzuge Nr. 8. Grain be- 
findet fich in dem Hofpital noch unter 
Behandlung wegen der Berlegungen, 
twelche er bei dem Zufammenftoß erlit- 
ten bat. Er gab an, daß der Pojtzug, 
ehe er bei Weitern Springs auf die 
GSignaltorpedos jtieß, mit einer Ge- 
Ihwindigfeit von etwa 60 Meilen die 
Stunde aefahren fei. Auf die War: 
nunasfignale hin habe der Lofomotiv- 
führer Bromnfon gebremft und Gegen- 
Dampf aeaeben. Wuch habe er tapfer 
auf jeinem Pojten ausgehalten und fei- 
nen Verfuch gemacht, abzufpringen. Er, 
Zeuge, habe unmillfürlih abzufprin- 
gen verjucht, habe aber dazu feine Ge- 
legenheit mehr gehabt. Als der Zus 
Jammenftoß eintrat, habe er, Crain, 
auf dem Trittbrett der Lofomotive ge- 
Itanden. 

Auf entfprechende Fragen, 
ihn gerichtet murden, antmortete 
Grain, daß feiner Anfiht nad der 
Nebel, welcher zur Zeit Herrfchte, als 
Haupturſache des Unglücks zu betrach— 
ten iſt. 
auch bei nebligem Wetter die fahrplan— 
mäßige Zeit ein. Vielleicht hätte ſich 
das Unglück vermeiden laſſen, wenn 
der Signalwärter des Zuges Nr. 2, 
etwa 1000 Fuß weiter zurücgegangen 
wäre, um die Signaltorpedos zu pla- 
ziren. Der Poftzug würde dann mut— 
maßlich noch rechtzeitig zum Halten 
haben gebracht werden fünnen. Loko— 
motipführer Bromnfon habe unter den 
gegebenen Umftänden fein möglichftes 
getan. 

Mie Crain meiter angoD, geriet der 
Poftzug fchon in der Nähe von Gales- 
burg in den Nebel hinein. Diefer fei 
nicht gleihmäßig über die Landſchaft 
verteilt, fjondern jtellenmeife recht 
durchfichtig, dann aber mieder ganz 
dicht gemejen. 

Gefragt, ob das Unglüd hätte ver- 
mieben merden fünnen, falls e3 in 
Weſtern Springs eine Ginrichtung 
gegeben haben würde, um den Lofomo- 
tioführer mittels fogenannten Diftanz- 
fignale zu warnen, antwortete Crain 
bejahend. 

Die Jury hat heute Nachmittag ih⸗ 
ren Wahrſpruch nach über vierſtündi— 
ger Beratung abgegeben und darin ſo— 
wohl die betr. Angeſtellten, w auch 
die Beamten der Burlingtonbahn ge— 
tabelt, die Iegteren, meil fie ftatt Män- 
nern Frauen in den Signaltürmen be- 
Ihäfttgt, und meil diefe Türme nicht 
mit Diftanzfignalen ausgeftattet find. 


die an 


Die „Abendpopft« 
weröffentlicht Beuie 
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Bleine iinjeigen 
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I der Regel hielten die Züge |. 
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24. Jahrgang Re. 17 


Saufte in die Tiefe. 


Georg Wehnhoefer fand ayf der 
Stelle den Tod. 


Glüd im Unglüd. 


Kraftwagen überfchlug fih, Infaffe blieb 
unverfehrt. — Opfer ihrer Sahrläffig- 
feit. — Yur leicht verlett. — Hebefrahn 
jzufammengebroden. — Dier verlett. 


Yym Gebäude Nr. 37 ©. 5. Avenue 
ftürzte heute Morgen der 3Sjährige, im 
Lagerraum der Lederfirma Reid, Lan 
cerdorf & Voght als Handlungsge— 
hilfe beſchäftigt geweſene Georg Wehn— 
hoefer aus der Höhe des 3. Stocks 
den Fahrſtuhlſchacht hinunter, erlitt 
einen Schädelbruch und ſtarb, ehe noch 
ein Arzt geholt werden konnte. 

Reick und Voght, die einen gellenden 
Schrei gehört hatten, waren herbeigeeilt 
und hatten den Verunglückten bewußt— 
los auf dem Boden des Schachtes ge— 
funden. 


Die Leiche befindet ſich im Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 58 Oſt Randolph 
Str. Dort wird auch der Koroner ſei— 
nes Amtes walten. 


Kann von Glück ſagen. 


Harold Peck Gould, Vorſteher der 
Reklameabteilung der Firma Joſeph 
T. Ryerſon & Son, befand ſich heute 
Morgen auf der Fahrt nach der Stadt 
und hatte ſich erſt eine kurze Strecke 
von ſeiner in Riverſide gelegenen Woh— 
nung entfernt, als infolge ſeiner Un— 
achtſamkeit der von ihm benutzte Kraft— 
wagen ſich überſchlug und die Graben— 
böſchung hinunterrollte. Gould war 
auf den Raſen gefallen und unverſehrt 
davongekommen. 

Auf ihrem doppelſitzigen Motorchele 
ſtießen geſtern Nachmittag der 34jäh— 
rige Wim. Read, Nr. 712 Drake Ave., 
und der 30 Jahre alte W. Wruberg, 
Nr. ZI50 N. Weitern Upe., im Hum> 
boldt Park mit einem von feinem Ei- 
gentümer, dem Bauunternehmer Kohn 
Preuß, Nr. 2509 Eortez Str., jelbit 
bebienten Kraftwagen zufammen. Die 
Radler erlitten Verlegungen, die ihre 
Ueberführung nah dem Norweaiich- 
lutheriſchen Diakoniſſenhoſpital not— 
wendig machten. Dort wird Reads 
Zuſtand als beſorgnißerregend be— 
zeichnet. 


Xocd glimpflich verlaufen. 


Auf Wunfch eines japanifchen Offi- 
zierd, deö Zeutnants3 Commeau, unter: 
nahm gejtern Nachmittag der ruffiiche 
Luftfchiffer Bayl Studendfy auf dem 
Trlugfelde in Cicero in feinem Zmei- 
dedfer einen Aufftieg. Er befand fich in 
600 Fuk Höhe, ald das Steuerrad fid 
loslöfte und herunterfiel. Iroßdem 
machte Studensky mit ſtaunenswerter 
Kaltblütigkeit und großer Geſchicklich— 
keit den Abſtieg, nur konnte er nicht 
verhindern, daß bei der Landung der 
Zweidecker in die Brüche ging. Der 
kühne Luftſchiffer iſt mit leichten 
Quetſchungen und Schrammen davon— 
gekommen. 


Schlechtes Material? 


Auf dem Bauhof an Monroe Str. 
und Wabafh oe. brach gejtern gegen 
Abend ein Hebefrahn, mit dem eben 
ein zwei Tonnen fchmwerer Bindebalten 
hochgezogen wurde, zufammen. Bei 
diefer Gelegenheit erlitten vier Perfo- 
nen mehr oder minder fchiwere Ver- 
legungen. Die Verunglüdten find: 

Ehrijtopher Anderfon, 35 Jahre alt, 
Baufchmied, mohnhaft Nr. 720 N. 
Samyer be; Knöchelverftauchung 
und Quetfchungen. 

U. 3. Haas, 39 Jahre alt, Nr. 5012 
Gottage Grove Une.; Duetfchungen. 

Charles Graves, 17 Jahre alt, Nr. 
3925 Lome Xoe.; Duetfchungen und 
Schrammen. 

Unbefannter Knabe; inurde bom 
fallenden Bindebalten aejtreift, ent- 
fernte fich aber, ehe feine Adrefje und 
die Natur feiner DVerlegungen feitge- 
ftellt werden fonnte. 

Underfon ftand auf dem Bindebal- 
ten, der hochgezogen wurde. Als der 
Hebefrahn zufammenbradh, fprang er 
aus etwa 30 Fuß Höhe ab. 

Mitgeſchleift. 

Als geſtern Nachmittag Guſtav 
Froemming, Nr. 2137 N. Central 
Park Ave., an Coſtello und N. Central 
Park Abe. einem durchbrennenden, vor 
einen AUblieferungsmagen geipannten 
Pferd in die Zügel fiel, wurde er eine 
Strede von etwa 30 Fuß mitgefchleift. 
Der Verumglüdte, der außer einem 
Beinbrudh Quetfhungen und Schram- 
men erlitt, befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. 

Ertrunfen. 


Kurz nad feiner Ankunft in Gou- 
gars Grove, nahe Kantate, SI, mo 
er mit fech3 Freunden im Zeltlager die 
— zu verleben hoffte, nahm ge— 

ftern der 21jährige Patrid Kermwin, 
Nr. 548 Oft 68. Str., ein Bad und er- 
tranf. Die Leiche tourbe geborgen. 

Kraftwagen zertrümmert. 

An Diverfey Blodb. und Southport 

Une. ftieß heute zu früher Morgen- 
t * Be von Karl m 3085. H dem 


feine beiden ‚ Fahraäfte, ein Her m 
eine Dame, famen mit leichten Be 
legungen davon. Sie murben bon 
Anhaber des anderen fra 

nach dem Sprechjimmer eines te 
und, nachdem fie dort verbunden F 
den waren, nad) ihren Wohnungen ge 
ſchafft. 


Stadtväter befiptigen Sa 


Unter Führung ihres Vorſihz 
Ald. F. J. Wilſon begannen die 9 
glieder des ftabträtlichen Ausfe 
für das Wafjeramt und kant & 
amte heute eine Bejichtigung 
Saugjtellen, in melde bie — 
Waſſertunnels einmünden. 
ſichtigung wird nahezu den ” 

Tag dauern. Der Ausfhuß nim 
jährlich eine derartige WBejid jung 
vor. Die im legten Jahre beraniapie 


Ald. Wilfon, eine — es 
e In ö 
3 


er 


ginnen, welche die nahezu DD 
geftaltung des Wafferleitu 13 
zur folge hätte. 2 


re 


Yuftäufer verhaftet. 


Auf dem Markt in ber DR 
dolph Straße wurden heute F 
fonen verhaftet, die angeblich 
pflogenheit daraus machen, jeden Do — 
gen eine große Menge von bem € 
mife aufzufaufen, welches bie & irtnen 
dort feilbieten, um e3 dann mil? Lufe 
ichlag an andere Parteien meiter | 
verkaufen. Diefes Verfahren ift ai 
aeblich nicht ftatthaft. Die — 
Verhafteten find: Max Pintusti, $ 
{an Berliner, John Horwitz, nn 
Simmons, Louis Wolf und M. Sie 
gelmann. 


er, 


— 


Bom Dad h geftürst. 


Der Anſtreicher Zadla Kunz, Ne 
4727 ©. Hermitage Ave. fiel Heute: 
aus der Höhe von 30 Fuß bom Dady 
des” Haufes Nr. 4723 ©. Windefter 
Une, herab, auf dem er beſch äfti * 
war. Er hat eine Verlegung ber Wire 
belfäule erlitter. Die Polizei ſchaffte 
ihn nad) feiner Wohnung. 2 


Zötlih verlaufen. 


Die zmeieinhalbjährige Tees 
Berlinger fiel geitern Nachmitta 
einem enter ihrer im 2. © 
Haufes Nr. 5824 Calumet Mlde. geles 
genen elterlihen Wohnung und-eritre 
einen Scädelbrud. Im Mi ho» 
fpital, mo fie Aufnahme — wurd 
fie heute durch den Tod von ihren X 
den erlöft. 


Sat fi) davon gemadt. 


Der Barbier Xofeph Capau, Nez 
1013 ®. Madifon Str., ift Heu 
Vormittag, ala er auf der Kreuzung 
bon Fullerton Ape. und Rodimwell St L. 
eben bon einem - Straßenbahnwagen 
geſtiegen war, von einem Kraftrabler 
über den Haufen gerannt und ſchwe 
verlegt worden. Der Miffetäter, im e 
cher fich fogar auf einer Geile 
Straße befunden hat, die er nicht Halge 
benugen dürfen, hat fih aus s 
Staube gemadht, ehe man ne 
Identität hat feſtſtellen können 


Entlaſtet. 


Die Koronersjurg, die heute "ben 
Anqueft abhielt über den Tod 2 
zwölfjährigen Agnes Little, * 52 
W. 47 Straße, die von einer Eleiiriz 
chen überfahren wurde, hat deren F Bet» 
fonal, den Motorführer S. 2 Mus 
ray und den Schaffner U. Caulen, b dort 
jeglicher Werantmortlichkeit — 
Der Verhandlung ergab, da 
Unfall nicht hatten verhüten f nnen, 


Grlitt einen Shädelbrud. 


Paul Sugert, Hausmeifter ded E 
bäudes der American Mebical Br 
tion, Nr. 535 Dearborn be, 


heute, al er ein Oberlicht faub 


aus, fiel durch die Slasfhetbe wı 
fitt einen Schädelbrud. Er u 
Baifavanthofpital mit dem ——— 


* Der 2ljährige Edward Bee 
machte fich heute in der Kildhe fe 
Wohnung, 9245 Gommerctal Ave 
einem Revolver zu fchaffen. Das d 
entlud fich, und Peterfon Hat eine 2 
mundung an der rechten Hüfte 
pfangen. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


New Vorl: — von Rotterdam; Sam 

Anna bon Neape p 
An Siasconfet, Mafi., * — 

der Große, von Premen nah NR et . 


Nachmittag am Dod.) g4 
Bhilade bie: Rhein, von Bremen nad 
Canada bon Liverpool; Br 

ow. — 

olumbia, von Neo Vort und 
—— ⸗—— — — 


Das Wetten, 


Chicago und Umgegend: nf 
mwabrf Fintih Strißtegen oder ü 
beute Abend oder mor 
Bar. Mmäßte tarter “his f 


d 
Illinois: Undeitändig 


& 
Irieft: 
delphia. 


Ztrichregen > —— Geister. 





iu Ave. Furniture Co. 
2° A. BOTSCHEN, Gigentümer. 
125-727 NORTH AVENUE, nahe Halsted Sir. 


nes und größtes Möbelgefhäft der Nordfeite 


es bie Waaren genau zu den angezeigten Preiſen verkauft. Wir ga—⸗ 
N zen einem jeden Kunden, daf derfelbe bei uns Geld erivart und un- 
re Preife pofitiv nicdriger find, als in den Gejchäften der unteren Stadt. 


ns für Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag. 


MbenbE offen bis 9 Uhr. — M 


ittwoch8 und Freitags bis 6 Uhr. 


aufammenleabar, wert $7 bi3 '$10: ae=- 


fürh.75 


| Eihte Eichenholz Geſchirrſchränke, 
— ie Abbildung — qute Ar- 
Politur. 


Eine Bartie von hochjeinen Mufter- 
Eifenbetten, gehen, da wir unbedingt 
den Blat haben müjjen, für den Halben 
Vreis als tvas diejelben marfirt find. 

Schwere Betten, mit ? Zoll jtarfen 
Außenpfoiten — mie Abbildung — 
tert bis zu 18.00, — = 
für 8.50 und 


Be u 


hen, um- Damit cufzuräumen, 
3 .75 


7 


nicht direlt in das 
dings liegt er hoffnungslos in der 
Krankenabteilung des Moabiter Un⸗ 
terſuchungs ⸗ Gefangniffes darnieder, 
und ſein Ableben ſoll ſtündlich zu er— 
warten fein.— In fpäter Abendftunde 
erhielten wir in der Redaktion weitere 
Aufflärung durch den überrafchenden 
Bejuch der unglüdlichen, doppelt betro- 
genen Verlobten des Gaunerd. Es iſt 
übrigens nicht zu verftehen, weshalb 
er diefe höchft disharmonifche Verbin- 
dung mit einer wohl fympathifchen, 
aber feineswegs blendenden, in ben 
dreißiger Jahren ftehenden Dame ein- 
ging, menn man dad Motiv dazu nicht 
in der Piychologie der Verbrecherfeele 
ſuchen will oder mit ebenfolder Wahr- 
Icheinlichkeit in — nadträglich ge— 
täufchter Mitgifthoffnung, zum Glüd 
ı für die Bebauernämerte, nicht erft am 
| Hochzeitätage getäufcht zu werden. 
| Aus den Händen derfelben fympathi- 
Ichen Perfönlichkeit empfingen wir ben 
nachftehenden „offenen Brief an bie 
Menichheit“ des Amtoff mit ber- ge 
rabezu heroifchen Bitte der Aufnahme, 
melden Wunjch mir erfüllen zu kön— 
| nen glaubten, da niemand baburch ges 
Ihäbigt werben fann. — Auch ber be- 
fannte Schriftfteller Gotthold Mei- 
fter, beffen Weußeres und MWefensart 
der geniale Verbrecher fich bei einem 
gemeinfamen Babeaufenthalk in ftau- 
nendmwerter Weife zu eigen gemadt 
hatte, erjuchte und geftern um Er- 
Härungen. Benacdteiligt fühlte er 
fih nicht, fehien aber ein großes In— 
tereffe an ihm zu nehmen. Ein Mei- 
fterftüd geradezu genialer Menfchen- 
| fenntriß nannte er die Durchführung 
| der Rolle, die an fich felbft aufge- 
| gebenen Depefhen, die Bejuche der 


' | Helfershelier, ald Verlagsbuchhändler, 


5 
Alle Gisfhränte über $15.00 
gehen zu 25 bi 30 Prozent uns 
ter den requlären Preifen. 
Nr. 500 Grand — 


Goucjes — wie Abbildung — ichr'itart, neanrbeitet und mit 
echtem Reber bezogen — wert 27.50 — für 


"Diefelben Eofa3 mit Velour 


Baar vder leichte Abzahlungen, zu den liberaliten Bedingungen — feine WW 
Bahlungen verlangt, wenn Lie frank finp oder nicht arbeiten. 


der gefeimniguofte Mieter. 
" Aeiinaleraählung bon 9. voy Geräborff. 


2 (8. Fortfegung.) 
Eh liebte nicht den Lebensgenuf, 
Bbie Steube des Reichtums; mas ich be- 
firfte, um zu leben, war unendlich 
eicheideneren, anfpruchsloferen Ma- 
#3, was ich für meine Arbeit bewurfte, 
alte ich in mir jelbit.. Was maren 
hir die Jumelen, die Brillanten und 
jerfen, bie goldenen Ketten undRinge, 
ie bie Zorheit und Gedantenlofigteit 
fruntliegen ließ, fleine, arme Ge- 
genheitäbiebe unglüdlich zu machen. 
Die fchwere Schuld Iaden jolche 
ren auf fih, die Verfuchungen an 
en Schmalen, elenden Weg der Kleinen 
len und dann fchreien: „Fangt den 
dien, den fehlechten, elenden MWicht! 
€ nahm mit von dem Ueberfluß, den 
perumliegen ließ!“ SD verehrter 
er Staatsanwalt: eine ileine Ge- 
Inanipfrafe auch für diefe! Und 
fouben Sie mir: eö würden meniger 
ferbrecher dem Staate zur Lait fallen, 
fe armfelige Kammerjungfer, die 
cher des Seller, die jeden Tag ber 
unten, von erfüllten Wünfchen 
berjättigten Herrin ein fleines Ver— 
Daen an funfelndem Schmud anlegen 
Mund dann in ihre verantwortliche 
fermahrung nehmen — der Diener, 
er, Hüger, kräftiger und oft gefünber 
18 fein begenerirter Herr, feine Lieb- 
Mbereien teilen lernt, der mit feinen 
üben und Zalenten dem Gtaate 
üben mwürbe, jtatt ihm zur Laft zu 
lien, von dem Riejenträfte des Mo- 
Hbemußtjeins einfach erwartet ier-- 
1, wenn tagtäglich an feinem arm= 
| Lebensweg die Verſuchungen 
een Gelegenheitgebens ge— 
Alt werben — eine fleine Strafe for— 
au für den Mann, Herr 
Haatsaniwalt, der ihm tagtäglich die 
balichkeit, Glüd und Genuß fi zu 
arten, leichtfinnig und gebantenlos 
je Kugen ftellt, mit einem Bettellohn 
Ür allen Verzicht, alle Selbſtbeherr⸗ 
ing, ad, für die ganze Schaar d 
bien und durch fremde Schuld 
en, eine fleine Stüße in ber 
fahrt: den Gelegenheitsgebern auch 
ie Strafe, Herr Staatsanwalt!! — 
18 ift mir aber all da3, mas an- 
a8 die „Eleinen Leute“ unter 
acht! Ich liebe nicht den Er- 
ich liebe nur meine Arbeit, ich 
jmäbte oft genug bes Gieges 
der Kampf allein befriebigt 


mug berjchleuberte, ver⸗ 


HE — 


den 


— Faß, 


meine überlegenen Geiftesgaben. Die- 


nen damit fonnte ich dem Staate, der 
Gejelichaft nicht, daran Hinderte mich 
meine illegitime Geburt — nad) Be- 
tätiqung und Gebrauch verlangen aber 
die Gaben der Natur. ch bereue alfo 
nicht, ich habe nicht3 zu bereuen, und 
mit einem lebten Wort möchte ich den 
Toren und Gedanfenlofen zurufen: 
Schonet die Schmachen! Gebt feiner: 
feichtfinnig Gelegenheit, zu jtraus 
cheln! 

Wenn mein Lieb mir eine längere 
Friſt gäbe, würde ich mehr ſagen, ſo 
aber bin ich zum Schluß gedrängt. 
Für mich ſelbſt nur das Eine zu Dir, 
zu Deinem Herzen: Ich liebte meine 
Arbeit, wie jeder beſſere Menſch die 
Arbeit liebt, die er aus dem Schatz 
ſeiner Gaben heraus ſich frei wählt, 
nicht den Erwerb, nicht den Erfolg — 
ich liebte den Kampf, für den ich von 
der Natur gerüſtet wurde, des Kam— 
pfes Preis — verſchenkte ich. — Leb' 
wohl, meine Roſe, ich bin zu Ende.“ 

* * * 


„Aus der Reichshauptſtadt: 

Geſtern Abend hat ſich der be— 
rüchtigte Hoteldieb und Juwelen— 
marder Gotthold Meiſter, auf deſſen 
Fang die gräfliche Familie Amtoff, 
die empfindliche Verluſte durch ihn 
erlitten, tauſend Mark Belohnung 
geſetzt hatie, am Abende ſeines Ber— 
lobungsfeſtes mit einem unbeſcholte— 
nen Mädchen unſerer Stadt im 
Penſionat Steinfeld, wo er Woh— 
nun genommen und wohin er den 
Schauplatz ſeiner letzten Tätigkeit 
verlegt hatte, erſchoſſen. Seine 
„Spezialität“ waren kleine, vor— 
nehme Penſionate, in denen ſich 
alleinſtehende, reiche Damen ein— 
quartirten, und daß dieſer Umſtand 
zutraf im Penſionat Steinfeld, war 
bei Berliner Auskunftsbüros be— 
kannt.“ 


Zwei Tage ſpäter las man ſehr er— 
ſtaunt unter der beliebten Spitzmarke: 
„Aus der Reichshauptſtadt“: 

Zur Verbrecher⸗Tragödie im 
Penſionat St — 

Die geſtern Abend noch gebrachte 
Meldung vom Selbſtmord des be— 
rüchtigten Hoteldiebes, Juwelenmar⸗ 
ders und Schriftſtellers VBotthold 
Amtoff hat ſich leider als verfrüht 
herausgeſtellt, denn der unerwartete 
Eintritt ſeiner unglücklichen Braut, 
die ihm ahnungslos die Kriminal— 
lommiſſare, die ſeine Verhaftung vor⸗ 
nehmen jollten, zuführte, ließ den ge- 
felgen Ging hr. Beiehfäak 

Ziel verfehlen, fo bakı Die Kugel 


RT 


‘ Grafentitel 


in ber genau berechneten Vorausficht, 
heimlich beargtwohnt und beobachtet zu 
werben, um -barauf die Erflärung be3 
Mißverſtändniſſes als feſten Boden 
unter die Füße zu nehmen. Bewun— 
dernswert iſt das raſche, energiſche 
Handeln des Fräulein L. und ihr 
heroiſches Sichſelbſtpreisgeben, um 
nur den ſittlichen Selbſtmord dieſes 
Menſchen, der ihr Herz zu gewinnen 
verſtanden, vor der Welt nicht ſo ganz 
furchtbar erſcheinen zu laſſen, ihm 
einen Schimmer von Teilnahme der 
Menſchen zu erhalten. Man muß es 
wiſſen, welche Selbſtverleugnung es 
manche Frauenherzen koſtet, in direk— 
tem Gegenſatz zu andern, ſo die Hülle 
von ihrem Seelenleben, ihrem keuſchen 
Empfinden vor aller Welt fallen zu 
laſſen, wo es gilt, zu retten, zu helfen. 
Möge ſie uns deshalb verzeihen, wenn 
auch wir unſere Feder in das Gold— 
gefäß derſelben Menſchenliebe tau— 
chen, um die Verleumdung von ihr zu— 
rückzuhalten und wieder einmal zu 
rufen: Hut ab vor der Preisgabe einer 
Frauenſeele, die, wie in dieſem Falle 
handelnd, ohne jeden Hauch von Sen— 
timentalität oder eitler Ichſucht, ledig⸗ 
lich die eine rein gebliebene Stelle in 
einer ſündigen Menſchenbruſt ſuchte, 
dem einen reinen Menſchen im ver— 
lorenen Sodom, um deswegen die 
ganze Stadt vom Strafgericht Gottes 
verſchont bleiben ſollte. — Den Na— 
men Amtoff ſoll der Lump gewiſſer— 
maßen zu Recht führen. Es iſt der 
Name ſeines verſtorbenen Vaters, der 
kommt ihm natürlich 
nicht zu. Seine Mutter war Be— 
ſchließerin in einem Schloſſe bei Riga. 
Die noch lebende Gräfin ſoll ſich ſeiner 
Erziehung und Schulbildung in an— 
erkennenswerter Weiſe angenommen 
haben, was ihm bei ſeiner ehrenvollen 
Laufbahn ja ſehr zu ſtatten kam.“ — 
* * * 

Es gibt Frauen, die ſo Furchtbares 
erleben, daß man nur mit bangem 
Schauer in Gedanken ſelbſt ſich nach 
ihnen hinwendet mit der ſcheuen 
Frage: Wie lebt ſie nur jetzt? Wie 
trägt ſie es? Wir trocknet ſie die hei— 
ßen Tränen unſagbarer Qual? Wel— 
chen Ausweg ſucht die Verzweiflung 
aus ihrer vom Entſetzen überraſchten 
Seele? An wem ſucht das tiefe, ſtarke 
Fühlen, das nie jemand dem ſtillen, 
unbedeutend genannten Weſen je zu— 
getraut hätte, Halt in der großen, alles 
überragenden Not? 

Ach, geht hin, wendet den ſuchen— 
den Gedankenblick eures Intereſſes 
und Mitleids auf jene Geſtalt und 
ihre Ueberzeugung: Wie und wo ſucht 
ſie Troſt? Am Lager fremden Kum— 
mers, nur ein lautloſes: „Herr, hilf 
mir tragen, wie ich es tragen ſoll nach 
Deinem Willen!" Ein lautlofes, denn 
felbft der Schmerz, der bie meijten 
ihrer bebeutenberen Schweftern um 
Beiftahrd und Hilfe rufen läßt, ihre 
Wunden, Mitleid forbernd, zeigend, 
felbft diefe® erfte, überwältigende 
Schmerz bleibt bei diefer noch feufch, 
errötet über feine Macht und erzwingt 
ein jtilles Lächeln: „Es tut nicht fehr 
meh, bejorgt euch nit, ih fomme 
Ion damit zuredt, fümmert euch 
nicht um mich, aber wenn ihr mich zu 
irgend etwas nötig habt oder braudt, 
ih bin,gern bereit, ich habe Zeit zu 
helfen, e3 ift mir eine Freude, bringt 
mir GErleihterung, wenn ih eu 
helfen fann!“ 

Mie erleichtert atmen die auj, bie 
ſolchen naheſtehen, ſich ängſtlich ſor— 
gen um ſie, wenn ſie zögernd an ihre 
Tür ſchleichen und das Schluchzen und 
Beten zu hören meinen, das ihnen das 
Herz ſchwer machen müßte, und hören 
gar nichts vom Ausbruch der Ber: 
zweiflung, denn ſie ſtehen da, wo ſie 
bei jeder Veranlaſſung zu ſein pflegen 
mit Helfen und Bedienen, mit dem, 
was ihre übernommene Pflicht und 
Aufgabe ſo lange war. Welches Recht 
denn hätten ſie, wird ihr verwundert 
ſtilles Aufſchauen fragen, Pflichten 
und Aufgaben zu vernachläſſigen, weil 
ſie heut allenfalls eine eigene An— 
gelegenheit zu beſorgen hätten? 

Ach nein, das gibt es nicht bei die⸗ 
ſen Frauen! Dafür haben ſie nur ein 
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der man z 
ben jemand von ihnen zu erwarten 
bat, der gefchrieben merben muß, 
fann die Aufgaben nicht jehen, die ge= 
tan merben müffen mie ftet3: Nur 
nicht ftören, aufhalten, Hindern mit 
ihren Angelegenheiten, ihrem Schmerz. 
Zurüd! Zurüd! DVerbirg Di! Dir 
gehört die Naht! Und au die nicht 
einmal... Und aud dann. heikt’3 
nod oft: Stil! Still! Nicht Iaut wer- 
den durch das Weinen, nicht hörbar 
der Seufzer, das Beten um Kraft zu 
dem, ber den ftummen Geufzer hört 
mie ein Gebet — denn andere wollen 


‚ihre Auhe, ihren Schlaf, den fie au 


brauden,.... 
(Schluß folgt.) 
— — — — 
Der heilige Käfer. 
Von Wilhelm — 


Vor Jahrtauſenden war es. Da 
rangen Menſchenleben im Niltal mit 
dem Welträtſel. Was bedeutete die 
Sonne, was die Nacht? Was das Le— 
ben, was der Tod? Die Sonnenkugel 
rollte durch den Himmel. Wer beweg? 
te fie mit unfichtbaren Händen? Hier 
lag eine Leiche; noch mit der äußeren 
Geftalt des Lebens, aber ftarr und reg- 
los. Gab es eine Stunde, die aud) fie 
wieder beleben fonnte? Auch die Son- 
ne. berfanf allnächtlih im Dunteln 
und wurde doch an jedem Morgen wies 
ber leuchtend emporgerollt. Hatte jo 
aud) der Tote noch einmal wieder fei- 
nen Sonnentag? Und die Menfchen 
famen auf-feltjame Gedanten, fonder- 
bare Bräude. Sie fonfervieren den 
zerfallenen Leichnam mit unfagbarer 
Mühe als Mumie. Gie bargen die 
Mumie in unzerjlörbaren Grabfam- 
mern, bie den folgenden Kahrtaufenden 
trogen jolten. Wenn es ein gewaltiger 
Zitan des Lebens gemejen mar, 
fo bäuften fie eine Pyramide auf, die 
mie ein Fünjtlicher Berg meithin über 
das Tal ragte. Vielleicht daß endlich 
doch dieſe Mumie wieder auferſtand 
in neues Leben hinein ... Aber der 
Blick dieſes Volkes, das in allen Stun— 
den, da es nicht an den Tod dachte, 
ein raſtloſes Volk emſiger Ackerbauern 
war, haftete bei der ſchlichten Tages— 
arbeit auf kleinen Vorgängen der Na— 
tur, mie fie der Landmann bei feiner 
AUderfurdhe, der Gärtner auf feiner 
Scholle immerzu erlebten. Und mit 
ftilem Staunen alaubten fie, au 
dort einen feinen Widerhall, ein Spie= 
gelbild jenen erhabenditen Gedanken 
zu finden. Gie gemahrten Käfer, 
Ihmarze Wefen, die ein Fußtritt zer— 
malmte. Auch diefe Käfer machten 
in ihrer Welt das Moftertum von Le- 
ben und Tod durch. Gie verfhtmanden 
in der Scholle und famen neu. Aber 
wenn der Pflug der Säolle brach, jo 
erichienen gelegentlich auch bei ihnen 
wunderbare Anzeigen eines Zmifchen- 
ftadbiumd. In fünftlichem, engem 
Grabfämmerlein lag etmas mie die 
Mumie eines folchen Käfers, in Bin- 
den fcheinbar eingemwidelt, wie eine 
echte Pyramidenmumie. Manchmal 
lag fie ganz totenftarr, wenn man auf 
die- Puppe diefes Käfers geriet. 
Manchmal regte fie fih Ihmah und 
unbehilflih, nur beftrebt, wieder in 
die dunfle Tiefe zu fommen, menn 
man nämlich auf den Engerling, die 
Larve des Käfers, geftoßen mar. Zu 
ihrer Stunde aber erjtand eine folche 
Mumie wirklich wieder auf zu einem 
neuen, frifch lebenbigen Käfer. Auf 
der Scholle lag ein Häuflein Viehmiſt. 
Dem Landmann mar das ein nüß- 
liches, durchaus nicht defpeftierliches 
Requifit des Lebens, ein Stüd Reich- 
tum. Zu foldem Mift aber frochen 
große häßliche Käfer pon fünftlerifch 
feinesmegs3 häßlichem Umrif. Sie zer- 
Iehnitten den Dung und formten ihn 
zu verhältnismäßig riefigen Kugeln, 
die fie weit hinrollten, um fie endlich 
zu vergraben. Wenn fich fpäter eine 
folde Kugel in ihrem -Kämmerlein 
fand, fo erwies fich wohl auch fie als 
der foloffale Sarg einer Mumie; bis- 
meilez war auch der eben neu aufge: 
lebte Käfer fchon darin. So erfchien 
die Kugel, die Pille, ala eine Art Mo- 
nument, eine PHyramide, die das Tier 
im dunflenDrange über feiner Aufer- 
ftehungsfaat getürmt. Und ber. Prie- 
fter, der nah Symbolen fuchte, mählte 
fih da3 Ffleine Geichöpf der Scholle, 
das jeder fchlichtefte Bauer kannte, 
um an ihm jeine tieffinnigften Glau= 
bensmpjfterien zu verdeutlichen... Ihm 
zeigte bie Gottheit im Bilde, mas auch 
des Menichen Los mar, wa3 Gonne 
und Zod beherrichte. Und fo fam 
das fünftliche Abbild des Käfers in 
den ägnptifchen Tempel. Am fleinen 
diente feine fünftlerifch ftilifierte Ge- 
ſtalt als Talisman im geweihtem 
Schmuck; aber wo die Kunſt dieſes 

*) Aus dem Sammelwerl „Die Wunder der 


Vaiur“ (Deutfhesd PBerlagdhaus Bong & Ko., 
Stuttgart.) 


Fuß-Komfort für Euch! 


Zieht nicht die Haut ab von Euren 
Hühnerangen ober geht zum 
Doktor. Befeitigt fie durch 
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Sie entfernen- den ganzen Leihdorn und 
die dide Haut ringäherum fhnell und ficher. 
Das Pflafter enthält ein harmlofes Präpa- 
rat, dad Außerft heilend wirkt. ZYhr habt 
bald Eure Hübneraugen bergeffen. 

Leiet, wad Leute jagen, die e8 
Haben: Niemand ift mehr auf den % Ben als 
ein RBoliaiit. auumenn 3. U. Tomneh, 
301 D©.. 25. Gtr., Ehicago, fdreibt: „Hüb- 
neraugen machten es zur ‚ben ganzen 
Zag auf den üben au fein. Tanauarys 
PBilafter auf dem rehten led beflerte e3 — 
J a 8 ein Vergnügen, den Bezirk ab» 
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Ein Ohio’er Apotheker richtet an „Ihe Practical Drugg de 

New Yorker rende Toaranl folgendes Schreiben: Senden Sie mir gefälli 
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Tuer 
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hre Gefahr. 


“ ein bedeutendes 
das 


Rezept von Castoria. Alle von mir bisher benutzten Formeln haben ein wir 


loses oder abstossendes Produkt ergeben. * 
Darauf antwortet „Ihe Practical Druggist : „W 
Patentmedizinen. Auch könnten wir’s nicht, wenn wir wollten: Ihre 


“Wir liefern keine Rezepte für 


ahrung 


mit nachahmenden Formeln überrascht uns nicht, wir finden sie selbstverständlich, 


Wenn Castoria verlangt wird, warum gi 
Substitut machen, so ist das weder anständi 


jiebt man nicht das echte? Wenn Sie ein 
noch recht, es Castoria zu etikettirem, 


Wir können Ihnen alle Sorten von abführenden Präparaten für Kinder liefern, aber 


nicht Castoria, und sind der Meinung, dass eine 


utter, die Castoria verlangt, 


schwerlich angenehm davon berührt, wird, dass Sie Ihr eıgenes Produkt unter 


einem solchen Namen ihr anbieten.“ 
Keine Mutter, die noch ein Fünkchen von Liebe zu ihrem Kinde besitzt, wird 


beim Kauf von Castoria die Unterschrift von Chas. H.F 
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ftarfen Voltes zwifchen feinen himmel- 
hohen Obelisten und PHyramiden ins 
Monumentale ging, da erfchien auch 
der „heilige Käfer”, der Starabäus, 
in fteinerner Riefenform, die heute 
nod, nad Nahrtaufenden, au dem 
Sande ragt, unzerftörbar mie bie 
Spinre, wie dießyramiden jelbft. 
Bon Aegypten und feinen Heilig: 
tümern ift in aller Folge der Kultur 
immer etwas audgegangen mie ein 
ehrwürdiger Schauer. Nahrtaufende 
lang ijt er auch an dem lebendigen Kä- 
fervolf diefer Pillendreher haften ge- 
blieben, auch noch ala e3 -allmählich 
die nüchtern ordbnende Hand des Na- 
turforfchers in die große Stammtolle 
des Spyitem3 einberief mie alle anderen 
Käfer. Ein Kreiß von Sagen um: 
Ihloß nad) wie por den Sfarabäus. 
E3 mar, al3 wenn fich feiner an ihm 
wagen molle, in der Ahnung, jachfun- 
dige Beobachtung durch nüchterne Na= 
turforfcheraugen werde auch hier jeden 
Nimbus rauben, wie e3 jo oft an an- 
deren Stellen gefchehen. Yn Wahrheit 
ift eö damit aber nicht gar jo fchlimm 
geworden. Für den oricher mird 
freilich der heilige Sfarabäus in ber 
Tat aus einem Gonnenjymbol und 
PHramidenbauer mwieder zu einem ty- 
piihen Miftfäfer, einem oder einigen 
(denn es aibt zoologifch verfchiedene 
Starabäudarten) aus der echten Reihe 
der Dungfreffer und Dungverehrer, 
und mem ‚das die Laune zur Tiefen- 
hau ftört, der muß fich eben bejchei- 
den, im übrigen ift auch diefes fein 
profanes Leben, mie e3 neuzeitliche 
Naturforfcher nach vielen Mühen denn 
doch jo ungefähr Hlargeitellt haben, 
wie ein XTiermärchen ber allerinterej- 
fanteften Art. Die echten Starabäen, 
die allem Mefentlichen ihres natür- 
lichen Leibesbaue® nach getreu ben 
leicht ftilifierten ägpptifchen Bildern 
entiprechen, gehen von den warmen 
Mittelmeerländern nördli nur bis 
Ungarn, Stalien, Südtirol und Süd- 
frantreich hinauf, während jedoch in 
Deutjchland nur noch verwandte, aber 
fchon etivad anders geitaltete Pillen- 
dreher vorfommen. In Italien fann 
man ihnen aber vom jchönen San 
Remo biß auf die alten Steinpflafter 
der Straßen von Pompeji und in den 
biftoriichen Steinbrüchen von Shyrafus 
auf Schritt und Tritt noch begegnen, 
mofern man überhaupt (mas freilich 
die meiften Reifenden, die jeved Ma- 
donnenbild mit dem Bädeler prüfen, 
nicht zu tun pflegen) auch einmal dem 
Käferlein im Straßenftaub ein Auge 
gönnen will. lUnbefümmert um alle 
ichauerlihen euergarben, die ber 
Vefungipfel oben mwarf, habe ich fie 
zmwifchen den alten Lapaftrömen ihre 
Pillen, die dem Aegypter die Welt be- 
deuten, rollen fehen, in eifriger freude, 
daß felbft dahin Reiter gelommen mas 
en, und ihnen Material gebracht hat- 
ien.: Bon farbe find alle „heiligen 
Käfer“ fchwarz, ala trügen fie mirklich 
geiftlihen Rod. Die Durfchnitt3- 
größe des Leibes geht durchweg nicht 
viel über ein Markftüd hinauf. 
in Afrita erreihen ® 
Größe einer Eleinen Oraı 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


cr 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut’’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern— Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor - Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkot= 


ische Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth, 


Es heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Be 
schwerden des Zahnens,heilt Verstopfung und Blähungen. 
Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der 


berfippten PBhanäusarten die fabelhaf- 

teten Sinaragd- und Gaphirfarben 

mit Rotlupferrefleren an, die gerade- 

zu an verzauberte Ritter und Könige | 
erinnern, wie denn die herrlichite Art 

unferer Sammlung einfach „der Kai- 

jer” Heißt. Die Hijtorie von der „hei- 

ligen Pille“ jelbjt jedoch ift laut Aus- 

mwei3 Der profanirenden Naturfor: 

ihung in Kürze folgende: 

Die im Verhältniß fehr anjehnli- 
hen apfelgroßen Kugeln, die der Sta- 
rabäus aus allerlei Tierbung teil un- 
ter gemaltigem Schneiden, Wühlen 
und Wählen mit den höchjtgeeiqneten 
Vorderbeinen, teils durch Bauchprej: 
fen, Wirbeln und Neiten mit Hilfe de3 
ganzen Leibes formt, find zunächft 
feinesmwegs alle „Mumienjärge“. In 
unzähligen Fällen dienen jie al ein- 
fahe Proviantreferven, die der Käfer 
bom allgemeinen, reihen Mahl einzein 
für fi abfondert, handlich zuflußt, 
mit Hilfe feiner „Hinterhände“, das 
heißt jermes langen, lebten Beinpaa- 
red, fern in irgendeinen geeigneten 
Winfel rollt und dort recht finnreih 
in 'ein tiefes Speifefämmerlein im 
Erdboden vergräbt, um fich in unge— 
ftörter Muße jo lanae daran gütlich zu 
tun, mie die leere Pille reichen mill. 
Erſt auf einer ganz beitimmten Höhe 
ber Greignijfe erhält auch diefe Ul- 
tagspille dann noch eine höhere Bedeu- 
tung. Gie tritt nämlich in den Dienft 
der Liebe. Ein Pärlein verliebter Kä- 
fer rollt in der Pillenaeftalt befonders 
fein gemieaten Dung beifeite und be- 
reitet auch ihm eine aefhühte Stätte 
im tief verborgenen Rämmerlein. Aber 
Statt ihn mie fonft zu berzehren, arbei- 
tet das Weibchen ihn dort noch einmal 
erjt zu einer neuen, bejonder3 raffi- 
nirt jchichtweife angeordneten Kugel 
um. m oberen Pol diefer mahren 
Kunfttugel wird eine Eleine Mulde 
vertieft, um die der köjtlichfte, reichfte 
Nährertraft gehäuft liegt. Und in 
diefe Mulde fommt jett ein befruchte- 
tes Ei. Mit einer Hleinen Kuppel 
wird e3 felber noch einmal übermölbt, 
fo daß e8 alfo ganz von der Pille um- 
Ihlojjen mwirb, die dabei mehr die Ge- 
ftalt einer Birne ala eines Apfel an- 
genommen hat. So bleibt das Särg— 
lein fich jet felber überlaffen. Aber 
eö ift fein wirklicher Mumienfarg in 
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einer Phramide. Bald frieht aus 
dein Ei im behaglichen Miftbeet bie 
junge Käferlarve, der Engerling. So 
jehr fie, gegen den ausgebildeten Kä- 
fer gehalten, auch wirklich wie eine ge= 
mwidelte Mumie ausjehen mag: in 
Wahrheit ift fie fidel und gefräßig in 
ihrem Neft mie alle joldhe Engerlinge. 
Proviant aber, gibt’3 genug. Nicht 
lange, und fie ift ein feilter Gejelle, 
der jich bloß noch einmal zu furzer, 
mumienhaft jtarrer Ruhe al Puppe 
fchlafen legt, dann aber al3 fertiger 
Neuftarabaus aus der leergefrejjenen 
Pillenhöhle fröhlich auferfteht. Eine 
wahre Wiege, nicht ein Grab, eine 
Milhflafche und nicht eine monumen> 
tale Pyramide war diefe „Liebed= 
pille!” Und doch diente auch jie dem 
aröhten Mpfterium, innigjter pbilos, 
fophifcher Anteilnahme mert. Denn 
mas ift tiefer, mas geheimnißvoller, 
was bedeutfamer ala — die Liebe, 
felbft im jchlichteften Käfer... . 
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Der Straßenkehrer als Zeichner. 


Wir leſen im Wiener „Fremden⸗ 
Blatt“: Dieſer Tage kam es auf dem 
Stephansplatz unweit des Rieſentores 
zu einer Anſammlung zahlreicher 
Paſſanten; auf einem kleinen Bänkchen 
ſaß, von Neugierigen umringt, ein — 
ſtädtiſcher Straßenkehrer, den Beſen 
neben ſich, an ſeine Kehrichttruhe ge— 
lehnt und ein Skizzenbuch in der 
Hand, das er mit flott hingeworfenen 
Zeichnungen füllte. Nähertretend nahm 
man wahr, daß der Mann mit großer 
Sorgfalt und entſchiedener Begabung 
Porträts und Genrebilder mit ſchwar— 
zen und farbigen Stiften ausführte. 
Als es 1 Uhr ſchlug, ſteckte er das 
Skizzenbuch ein und ergriff Beſen und 
Schaufel, um ſeine Berufsarbeit zu 
beginnen. Der Künſtler mit dem Stras 
ßenbeſen, Karl Hieronymus, hat als 
arbeitsloſer Zuckerbäcker, während ſein 
Wohnort das ſtädtiſche Aſyl- und 
Werthaus mar, 1897 mit Erfolg die 
Aufnahmeprüfung ala Beiucher der 
f. £. Atademie der bildenden Künfte bes 
ftanden. Er war aber gänzlich mittels 
los, jo daß er die Studien nicht fort« 
fegen fonnte. Er hat dann noch viele 
Porträts gezeichnet, ftäbtifche Beamte 
und Funktionäre, und überall reichli- 
ches Lob gefunden. Aber er mußte fro 
fein, ala verbeirateter Mann eine 
Straßenarbeiterftelle zu erhalten. In 
einer vagen Hoffnung, anderweitig im 
ftadtifchen Dienfte verwendet zu mers 
den, fandte er ein Bittgefuch an den 
Stadtrat und legte zwei jchöne Zeich- 
nungen bei. Der Schritt blieb ergeb- 
nißlo3, da man nicht? mit dem Geſuche 
anzufangen mußte. Hieronymus hängt 
mit großer Liebe an der Zeichenkunft, 
die er freilich nur in feiner freien Zeit 
ausüben fann.“ 


— Einer der Alles verfteht. — Pros 
feffor: Weshalb nimmft du nicht den 
ut vor mir ab, mein Sohn? Ych bin 
Ein Profefs 


— 


un 





Weliefer: von der “Associsted Press” 
Anland, 


Im politifhen Felde. 

Zopefa, Kanf., 22. Juli. Die 
Ürage, ob Roojevelt’sche oder Taft'ſche 
Präfidentichaftzeleftoren auf den 
tepublitanijchen Wahlzettel für * die 
Hauptwahl im November fommen 
follen, ift den Stimmgebern jelbjt zu 
überlafjen und nicht in die Gerichtö- 
böfe zu nehmen, — fo entjchied das 
Staatsobergeriht von Kanfas foeben 
in einem Mandamuzfall, der von den 
Roofeveltleuten anhängig gemacht 
ivar. 


Ausland. 


Im Triumph abgeholt: 
Steifinniger Gutsbefitzer nach Derbüfung 
feiner Gefängnißjtrafe — Zeppelins 

Mahnung zur Einigfeit.— Die deutfch- 

amerifanifhen Schüten fchnitten fehr 

gut ab. — Brooflyner Sängerbündler in 

Wien. 

(Spestaltabeldepeihe der „N.P. Staatäzettung.”) 

Berlin, 23. Juli Zu einem 
Zriumphzug ohne Gleichen geitaltete 
ji, wie aus Frankfurt a. M. gemel- 
det, die Rüdfehr des Rittergutsbe— 
Tigers Arthur Beder nach feiner Hei- 
mat Greifenhagen, der aus dem Ge- 
fänaniß entlajjen worden, nachdem er 
drei Monate wegen Beleidigung des 
Zandrat3 Brhrn. vd. Maltahn abge- 
büßt hatte. 

Als er das Gefängniß verlieh, berei- 
teten ihm feine Parteigenofjen einen 
gradezu fürftlihen Cmpfang. Ganz 
Greifenhagen hatte aeflaggt. Ehren 
pforten fparen errichtet, Chrenjung- 
frauen fchritten dem SHeimtehrenden 
entgegen, und eine Deputation be- 
grüßte ihn mit einer herzlichen Will- 
fommenöärebe. 

Der Fortichrittsperein von Wormö 
hat Herrn Beder zu feinem Ehrenmit- 
Glied er nannt. 

Der QAuffehen erregende Prozeh 
aegen den freifinniaen Gutsbefiber 
hatte in mehreren Injtanzen die Ge- 
richte beijchäftigt. Im erften Prozeß 
por dem Greifswalder Gericht mar 
Beer weaen der, im Wahltampf ge— 
fallenen Beleidiqungen zu einem Jahr 
Gefängnig verurteilt worden; der 
Staatsanwalt hatte neun Monate be- 
antragt. Die Straffammer des 
Stettiner Zandgerichts hatte drei Falle 
von Beleidiqungen al3 ermwiefen er- 
ahtet, in den übrigen Fällen auf Tyrei- 
fpruh erfannt, und mährend der 
GStaatsanmalt fünf Monate bean- 
traate, Beder zu drei Monaten Ges 
fünaniß verurteilt. 

©raf v. Zeppelin, der am 8. Juli 
feinen 74. Geburtätag feierte, hat jebt 
in bemerfensmwerter Weife dem Yuna= 
deutfchlandbund feinen Danft für 
deſſen Glückwünſche ausgeſprochen. 

Er hat ein Schreiben vervielfältigen 
nud in den Städten des Reiches ver— 
teilen laſſen, das vornehmlich an die 
Jugend Deutſchlands gerichtet iſt, 
heren Heranbildung zu wehrhaften 
und tapferen Männern voll Vater— 
lands- und Heimatsliebe eines der 
Hauptziele des Jungdeutſchland— 
bundes iſt. 

Der greiſe Jubilar ermahnt Jung— 
deutſchland mit beredten Worten, 
weiterzubauen an der Wohlfahrt, 
Macht und Größe des Vaterlandes. 

„Beinahe,“ heißt es, „wäre das 
Werk an der Vielheit deutſcher Mei— 
nungen, dem leidigen rechthaberiſchen 
deutſchen Widerſpruchsgeiſt zerſchellt. 
Da hat Gott rechtzeitig eingegriffen. 
Die Flamme von Echterdingen (die 
ſeinerzeit Zeppelins ſtolzeſtes Luft— 
ſchiff zerſtörte) entfachte die Seele des 
deutſchen Volkes zu gewaltiger Lohe, 
und das war die Rettung. 

„Drum vergeſſet nie: Nur Einigkeit 
macht ſtark.“ 

Die „Voſſiſche Zeitung“ bringt aus 
der Feder des Vizeadmirals a. D. 
Hoffmann einen Artikel, der ſich mit 
der Panamakanalfrage beſchäftigt und 
ſich vollſtändig auf den Boden der, be— 
ſonders von England beanſtandeten 
Vorlage ſtellt, die gegenwärtig die 
amerikaniſche Geſetzgebung beſchäf— 
tigt. 

Vizeadmiral Hoffmann führt aus, 
daß die Ver. Staaten ſachlich und 
moraliſch berechtigt ſeien, die eigene 
Schiffahrt bei der Benutzung des 
Panamakanals zu bevorzugen, beſon— 
ders da die Vorlage ausdrücklich be— 
ſtimme, daß Schiffe, die Eiſenbahnen 
gehören, vonPrivilegien ausgeſchloſſen 
werden. 

Die „Hamburger Nachrichten“ brin— 
gen heute einen Appell an die deutſche 
Regierung unter Hinweis auf die 
neuere Zollpolitik der Ver. Staaten 
und Kanadas und ihre Wirkung auf 
den Handels des deutſchen Reiches. 

Das Blatt führt aus, die kanadi— 
ſche Zollpolitik ſei für die Ver. Staa— 
ten ungewöhnlich günſtig. Durch eine 
Reihe von Einzelzugeſtändniſſen ſei 
die Ablehnung der zwiſchen den beiden 
Ländern geplant geweſenen Reziprozi— 
tät nachgeholt. 

Gegen Deutichland jedoch fei die 
tanadijche Bolitit trog der Gemäh- 
rung des Vertragstarif3 ungünftig. 

Den Gipfelpuntt des AUrtitels bildet 
die Mahnung an die Regierung, die 
Ssntereifen des deutjchen Handels zu 
jvahren. 

Der deutſchamerikaniſche Lehrerver— 
band traf in der feuchten Neckarſtadt 
Heidelberg ein. Zuerſt wurde die Uni— 
verſität beſucht. Pro-Rektor Prof. von 
Lilienthal entbot den Ankömmlingen 
den Willkomm der Alma Mater Ru— 
perto⸗Carola in wohlgeſetzten Worten, 
die Präſident Dr. H. H. Fick ebenſo 
formvollendet erwiderte. Nach flüchti⸗ 
ger Beſichtigung der Nebengebäude der 


Univerſität ging es den ſteilen Pfad 


hinauf zum Schloßreſtaurant, in deſ⸗ 
Säheffelbent 


ben und Wirken des berühmten Dich- 
ters de3 „Itompeter8 von Gäftingen”. 
Unter Führung von Profefforen mwur- 
de hierauf das mweltbefannte Heibelber- 
ger Schloß in allen feinen Teilen be- 
fichtigt. Am WUbend veranftaltete die 
Stadt Heidelberg zu Ehren ihrer Be- 
fucher eine Schloßbeleudhtung und ein 
Schloßkonzert. 

Frankfurta. M. 23. Juli. — 
Das 17. Deutſche Bundes- und Gol— 
dene Jubiläumsſchießen iſt in ſeinem 
offiziellen Teil zu Ende. Zum letzten 
Male für dieſes Jahr verſammelte ſich 
die große deutſch-internationale Ge— 
ſellſchaft auf dem Feſtplatz, wo unter 
großer Begeiſterung die Preisvertei— 
lung ſtattfand. 

Von dem Inhalt des prächtigen Ga— 
bentempels wird ein großer Teil (über 
50 Preiſe) den Weg nach den Vereinig— 
ten Staaten nehmen. 

Hauptmann „Gus“ Zimmermann, 
der Meiſterſchütz von den Independent 
New NYork Schützen, ſteht auch in 
Frankfurt wieder an der Spitze. 

Wien, 23. Juli. Der Zug mit 
den Brooklyner Sängerbündlern, die 
noch von der Verbrüderungsfeſtlichkeit 
in Auſſig ermüdet waren, lief kurz 
nach 7 Uhr Abends hier im Nordweſt— 
bahnhofe ein. 

Zur Begrüßung hatten ſich mehrere 
Geſangvereine mit ihren Standarten 
eingefunden, und brauſende Heilrufe 
erſchallten, als die Brooklyner aus— 
ſtiegen. Namens des Magiſtrates 
hieß Vizebürgermeiſter D.r Porzer die 
Brooklyner aufs Herzlichſte willkom— 
men. Im Namen des Wiener Män— 
nergeſangvereins ſprach deſſen Schrift— 
führer Miski; die Grüße des Wiener 


Akademiſchen Geſangvereins, der be— 


kanntlich vor ein paar Jahren ſelber 
Amerika einen Beſuch abgeſtattet hat, 
übermittelten die Chargirten des Ver— 
bandes; Gemeinderat Kleiner war der 
Wortführer des Wiener Sängerbun— 
des, und Generalſekretär Winter ver— 
dolmetſchte die Gefühle des Nieder— 
öſterreichiſchen Sängerbundes. Präſi— 
dent Auguſt Nebel ſprach allen Herren 
den innigſten Dank für den liebens— 
würdigen Empfang aus. 


Telegrapfifche Kolizen. 
—— 


— Der katholiſche Kardinal Gib— 
bons in Baltimore feierte heute ſeinen 
78. Geburtstag. 

— Beim Baden ertrank unweit Kan— 
kakee, Ill, der Chicagoer Patrick 
Kerwin, vor den Augen ſeiner Chica— 
goer Kameraden. 

— Die Suche nach den Mördern des 
Gämblers Roſenthal von New Hort 
wird jetzt über die ganzen Ver. Staa— 
ten ausgedehnt. 

— Im Darrow'ſchen Beſtechungs— 
prozeß zu Los Angeles, Kal., wurde 
wieder wegen Erkrankung eines Ge— 
ſchworenen eine Pauſe gemacht. 

— In der Bundeshauptſtadt ſtarb 
Kapt. David C. Ballentine, der lange 
Jahre dem Zollkutterdienſt angehörte. 
Die Leiche wurde nach ſeiner alten 
Heimat, Springfield, O. gebracht. 

— Rooſevelt ſprach ſich, wie geſtern 
Abend aus Oyſter Bay gemeldet, über 
die Kunde, daß der Illinoiſer Gou— 
verneur Deneen ſich für Taft er— 
klärt habe, gar nicht überraſcht aus; 
er ſagte, er habe dies er wartet. 

— lottenfrieggmandper von 15 
amerikaniſchen Schlachtſchiffen, 20 
Torpedojägern und 9 Unterſeebooten 


begannen bei Block Island, R. J. Die 


beiderſeitigen Streitkräfte ſind als 
„rote“ und als „blaue“ Flotte unter— 
ſchieden. 

— Paſſagiere des Allanliniendam— 
pfers „Priſian“, welcher von Glasgow 
in Boſton eintraf, berichten, daß letzten 
Donnerſtag 14 Eisberge, deren jeder 
größer war, als das Schiff ſelbſt, die— 
ſes einhemmten. Zur Zeit herrſchte 
auch dichter Nebel. 

—Geſtrige Baſeballſpiele: „Na— 
tional League“ — Chicago 10, 
Brooklyn 3; Cincinnati 1, New York 
4; Pittsburg 2, Boſton 0; St. Louis 
2, Philadelphia 6. „American League“ 
— New York 13, Chicago 3; Phi— 
ladelphia 15, St. Louis 4; Waſhing— 
ton 5, Detroit 3; Boſton 8, Cleveland 
3. Die Chicagoer der „National 
League“ nehmen in dieſer den zweiten 
Rang derzeit ein, die der „American 
League“ in dieſer den vierten. 


Ausland. 


— Nach den Nachrichten bis geſtern 
Nacht hielt die Beſſerung im Zuſtande 
des Mikados von Japan an; aber es 
herrſchte noch große Beſorgniß. 

— Durch großen nächtlichen Schnee— 
fall in den Schweizer Alpen wurden 
bei Genf auch 6 amerikaniſche Kraft— 
wagentouriſten in verſchiedenen Ge— 
birgspäſſen abgeſperrt. 

— Faſt 250 amerikaniſche Frauen 
und Kinder reiſten mit der mexikani— 
ſchen Nordweſtbahn von Madera nach 
El Paſo, Tex., ab, aus Furcht vor dem 
Auftreten von 500 Rebellen. 

— Eine franzöſiſche Truppen— 
kolonne, die gegen marodirende Einge— 
borenenbanden nordweſtlich von Sa— 
frou, Marokko, geſandt wurde, tötete 
in einer Schlacht etwa 200 dieſer Ein— 
geborenen. Die Franzoſen hatten 3 
Tote und 7 Verwundete. 

— Eine Anzahl amerikaniſcher Teil— 
nehmer an dem Wettſchwimmen bei den 
Olympiſchen Spielen in Stockholm 
fand ſich in Hamburg zu einem Wett⸗ 


kampf mit deutſchen Schwimmern ein. 


Der Hawaiier Kahananoka ſchuf einen 
neuen Weltrekord, indem er 100 Meter 
in 1 Minute und 1-5 Sekunde bewäl⸗ 
tigte. Der Ehicag ver MeGillio- 
tan war der Zmweitbeite. Im 500 Me- 
ter Schwimmen gewann der Kanadier 


Hodgſon den Katjerpreis.. Im Bruſt⸗ 


en Nähe das neue |höne Sc te | Komimmen Tieate 
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Guter Griff. 


Frau Gittlefons Ringe 
einen Liebhaber. 


fanden 


Der Liebe Luft und Leid. 


Martin Cusnis angeblid von einem 
Webenbuhler und deflen Freunden 
lebensgefährlich mifhandelt. — Sudhte 
und fand angeblich Beweife. 


Frau Cecil Gittlefon, Nr. 3738 In= 
diana Unve., meldete heute der Polizei, 
daß fie gejtern Abend um drei Ringe 
im Werte von $850 beitohlen wurde. 
Sie habe, fagte fie, die Ringe vor dem 
Geihirrwafchen auf einen in die Wand 
geichlagenen Nagel geitedt. Dann fei 
fie in das angrenzende Zimmer getre= 
ten. Als fie nah einem Augenblid 
zurüdiehrte, mären die Ringe ver- 
Ihmwunden gemwejen. Die Polizei hat 
eine Unterfuchung eingeleitet. 

Während Frau Dttofoung in Lafe 
Geneva meilte, drangen Einbrecher in 
ihre hiefige Wohnung Nr. 2032 Calu- 
met Ave. und ftahlen Schmud, Tafel- 
filber und fonjtige Wertjachen im Ge- 
famtbetrage von $3000. Die Beitoh: 
lene hat Demjenigen, der ihr zur Wie- 
bererlangung der geitohlenen Saden 
berhilft, eine Belohnung zugefichert. 


Der „fichlagfertige‘‘ Nebenbuhler. 


Der 25jährige Martin Cusnig, Nr. 
2238 Blue Jsland Aoe., wurde gejtern 
Abend an Blue Jsland Une. und Weit 
22. Straße von drei Männern über- 
fallen und geprügelt, bis ihm die Sin: 
ne fhmwanden. m Gountyhofpital, mo 
er Aufnahme fand, wurde feitgeitellt, 
daß er einen Schädelbrud) erlitten hat. 
Er alaubt, in feinen Angreifern einen 
Rebenbuhler, den er bei einem Mäpvel 
ausgeftochen hatte, und zwei von dei= 
fen Freunden erfannt zu haben. Auf 
diefe Burjchen Fahndet die Polizei. 


gand, was er fuchte, 


Bon Milmautee, mo er feit gerau= 
mer Zeit Bemweismaterial gegen die an= 
geflagte Giftmifcherin Frau Louije 
Lindloff gefammelt hat, ijt geftern 
Polizeihauptmann Bernard Baer zus 
rüdgefehrt Er fonnte mit ftolzer Ge- 
nugtuung berfünden, daß er das, was 
er juchte, auch gefunden habe. Er 
äußerte fich ungefähr in dem Sinne, 
daß feiner Ueberzeugung nah Frau 
Lindloff ein moralifche3 Ungeheuer, 
der Abarund der Vermorfenheit fei. 

Diefe Meinung begründet er mie 
folgt: „Julius Graunte, der erfte 
Satte der Frau, ift zmeifellos veraiftet 
morden, doch glaube ich nicht, daf er 
jemals verfichert war. ‘ch habe erfah- 
ten, daß ein Spießgefelle der Frau fich 
als Graunfe auffpielte und fich unter 
feinem Namen verfichern ließ. Auf die- 
fen Spießgejellen fahndet die Milmau= 
feer Polizei. Nachdem Graunfe ver- 
giftet morden mar, 30g Frau Lindloff 
die $2,641 betragende Lebensverfiches 
rung und legte das Geld in einer 
Schankwirtihaft an, Diefe Wirtfchaft 
diente meiner Anficht nad) dazu, um 
mehrere Perfonen, die zmwifchen einer 
Erbichaft in Höhe von $2200 und ih: 
rem zmeiten Gatten Wm. Lindloff 
Itanden, au dem Wege zu räumen. 
E&3 find viele Perfonen, nachdem fie in 
der MWirtfchaft gezecht hatten, von hef- 
tigem Unmohlfein befallen worden. 

„Von einem Schuhmacher, Namens 
Sofeph KRubofh, der in Milmaufee 
mohnt, habe ich erfahren, dah Frau 
Lindloff, die einft in einer Apothefe be- 
Ichäftiat gemefen jet und dort eine ae- 


milfe Kenntniß von Giften und ihrer 


Wirkung erlangt hatte, allerlei Gifte 
an einem Hunde und an Hühnchen er- 
probt habe.“ 


Befann fi eines Befjeren. 


Fred ©. Long, der Sonntag Abend, 
mie berichtet, in der ausgejprochenen 
Abficht, Jich das Leben zu nehmen, von 
Haufe fortlief, ift geitern nad feiner 
Wohnung, Nr. 909 Chicago Xbe., 
Evanſton, zurückgekehrt. Er erklärte, 
fih nicht entfinnen zu fünnen, wo er 
die Zmifchenzeit zugebracht habe. Aus 
feiner äußeren Ericheinung ließ Tich 
aber fchließen, daß er einen weiten Weg 
zu Fuß zurüdgelegt haben müffe. Die 
$15, die er mitnahm, fand man in fei- 
nen Tafchen. 


Mörderifcher Heberfall. 


In feinem Zimmer im Haufe Nr. 
117 ®. Michigan Straße wurde ge= 
ftern der Schiffäheizer Uler Nigel von 
zwei Männern überfallen und jchlimm 
bermefjert. Einer der Täter tft nad 
aufregender Xagd, in deren Berlaufe 
die Häfcher ihm mohl ein Dutend 
blauer Bohnen nachgefandt hatten, an 
Kinzie und Wella Straße, verhaftet 
worden. Er gibt an, Georg Berg, ein 
in der Nähe von White Cloud, Mich., 
anfäffiger Landwirt, zu fein. 


Die „Eundeplage‘. 


Auch gejtern wieder murden nicht 
meniger ald neun Perfonen, darunter 
acht Kinder, von Hunden gebiffen. 

Die „Hundeplage“ hat fich in diefem 
Sahre hier fühlbater als je zubor ge= 
madt. Seit dem 1. Januar wurden 
bier insgefamt 807 Perjonen gebij- 
fen, von denen jeh3 an Tollwut ge- 
ftorben find. Nur ein Zeil der biffigen 
Hunde konnte eingefangen und beob- 
achtet werden, und da hat e3 fich denn 
berauägeftellt, daß 61 Prozent biefer 


fen. 

Polizeichef MeMeenyn will jegt zur 
Benugung dureh die Hundefänger zmei 
neue Kraftwagen bauen laffen. 


7 


6. Geſchichte — Die Wärmeiſchüſſel. 


eshalb dieſe rauhe 

Behandlung?” 
Ad fragte der König, 
als ein Gefangener vor ihn 
gezerrt wurde, beim Königli- 
hen Bankett. 

„Dies tft der neue Koh, Euer 
Majeftät,“ antwortete der Dor- 
fteher des Heheimdienites- „Er 
mijchte etwas zufammen aus 
Käfe und nannte es Hajfe. Aber 


es hatte feinen Schwanz und 
feine Ohren. — Es fieht un- 
glaublich aus.“ 

„Saßt ihn fofort los“ befahl 
der König. „Das Ausjehen 
trügt, Turfifb Tropbies fehen 
aus wie 25c die Schachtel, wer: 
den aber für 10c verkauft.” 


Und der König aß feinen 
Hafen mit großem Appetit. 


Hunde Spuren von Tollwut aufivies 
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Ruck auf Ruck. 


Verhafteter Wagenführer verſchuldete 
einen Zuſammenſtoß. 

Der Wagenführer Albert Wilhelm— 
ſon, Nr. 11438 Princeton Ave., wurde 
heute Morgen, nachdem er die 26jäh— 
rige, vor ihrer Wohnung, Nr. 444 N. 
State Straße, auf eine Elektriſche war— 
tende Hattie Rudeila über den Haufen 
gefahren hatte, von dem Poliziſten P. 
Arnold verhaftet. Als er ſich mit dem 
Poliziſten auf der Fahrt nach derWache 
befand, ſtieß der von ihm bediente 
Kraftwagen mit einer Clark Str.Elek— 
triſchen zuſammen und wurde ſtark be— 
ſchädigt. Er ſelbſt und der Scherge 
ſind mit dem bloßen Schreck davon— 
gekommen. 

In der Wache ſtellte es ſich heraus, 
daß er keine Wagenführer-, auch keine 
Wagen- und keine Staatslizens er— 
wirkt hat. Er wurde unter drei An— 
Hagen gebucht. 

Frl. Aubdeila hat Quetfchungen und 
Schrammen davongetragen. Gie be: 
findet fich in ihrer Wohnung in ärzt- 
licher Behandlung. 

MWilhelmfon fol, ala er das Mäbd- 
hen überfuhr, mit einer Schnelligfeit 
bon 20 Meilen die Stunde durch die 
Straßen geraft fein. 


——o. — 
Aus Anhänglihfeit. 


Frau Whitehead, in Maffachufetts anfäfftg, 
verfteuert Sabrhabe auch hier. 

Eine Enteltodhter des Chicagoer 
Pionier Mathem Laflin ijt die in 
Pittsfield. Maff., wohnhafte vermitt- 
wete Frau E. PB. Whitehead. Die Ein- 
Ihätungsbehörde hat Frau Whitehead 
zur Verfteuerung von Fahrhabe im 
Werte von $90,000 heranziehen wollen, 
die fie in dem alten Wohnhaufe der 
Yamilie Laflin, 1932 Calumet Xbe,, 
vermutet. Durch ihrer Schwager, Win. 
Wpitehead, Te heute Frau Whitehead 
der Reviſionsbehörde auseinander: 
fegen, daß fie ja eigentlich in Chicago 
überhaupt feine Fahrhabe zu verfteuern 
brauchte. Aus alter Anhänglichtett an 
ihre Geburtsftabt wolle fie aber nicht 
o fein. Man eintgte fi auf eine Ab- 
teihung von $60,000, 

Um Ermäßigung der Einfhägung 
des Wertes der Lirgenfchaften zmifchen 
Didens, Gra-" ‚58. und 60. Avenue 
uchten e Eigentümer bei ber 
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Unglüdliher Zufall. 


Reicher Geflügeljüchter von einrm Suhr- 
mann niedergejchofien. 

Kurz nach feiner Ankunft in Chi? 
cago wurde heute der 43 Yahre alte, 
reiche Geflügelzüchter Frank Gregory 
aus Salomon, Kas., von dem Fuhr- 
mann Hermann Schroeder, angeblic) 
unabfichtlih, niedergefchoffen und 
lebensgefährlich verwundet. 

Der Vermwundete, dem die Kugel in 
die linte Seite des Halfes gedrungen 
mar, wurde von Schroeder auf deffen 
Erpreßmwagen geladen und nach dem 
St. Lufashofpital aefhafft. Dann 
jtellte Schroeder fich der Polizet. 

„Ötegory war,” faate er, „heute Mor: 
gen mit mehreren Wagen Geflügel eben 
auf dem Santa Fe-Bahnhof eingetrof- 
fen, wo ich ihn laut Vereinbarung er— 
wartete, al3 ich in feinem offenen 
Handkoffer einen Revolver bemerkte. 
ch nahm die Waffe, um fie zu betrad)- 
ten, heraus, fragte Gregory, ob fie ge- 
laden fei, glaubte deutlich die Antwort 
„Nein!“ vernommen zu haben, und 
dructe ab. Zu meinem Entjegen frachte 
ein Schuß, und Gregory brach zufam- 
men. Um ihn nicht verbluten zu laffen, 
beförderte ich ihn jchleunigjt nach dem 
Hospital.” 


Schroeder, der im Haufe Nr. 321 


MW. 24. Straße wohnt, wurde in Haft‘ 


genommen. 


— — —û— — — — 


Aendert ſeine Anſicht. 


Mit berichtet, wurde vor einigen 
Tagen ein Einbruh in das F. J. 
Smwiter gehörige 5-Centätheater, 3022 
Weit Madifon Str., verübt und ein 
Piano, fowie mehrere elettrifche Fächer 
geftohlen. Al der Teilnahme verdäd- 
tig wurde der 17 Yahre alte Robert 
MecGrath, 1307 ©. 43. Upe., verhaftet. 
Er beteuerte fejt feine Unfchuld, und 
Switzer iſt jegt auch zu der Ueberzeu⸗ 
gung gelangt, daß ber junge Mann, 
der Do in feinen Dienften ftand, 
damit bie Wahrheit fagt. Vorausſicht⸗ 
lich wird er alfo die Anklage gegen 
MeGrath zurüdziehen, 


— Bei einem Wettfchwimmen in 
Helfingfors, Yinland, konfiszirte bie 
—30 Polizei alle ameritanifchen, 
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Blieb unerbittlid. 


Geftändige Ladendiebin zu Gefängniß- 
und Geldjtrafe verurteilt. 


Wegen Ladendiebitahls wurde Frau 
Sophie Kanzer au:  Madifon, Ya., 
heute vom Stadtrichter Newcomer zu 
zehn Tagen Gefängniß verurteilt und 
außerdem um $1 und die Kojten ge= 
Itraft. 

Die Angeklagte war geftändig, bat 
aber in Anbetracht des Umftandes, daß 
fie, von ihrem Manne verlaffen, für 
ihre beiden Kinder, von denen das eine 
erfrantt ei, zu forgen hätte, nicht au3 
no ein wußte und deshalb der Ber- 
Juchung erlegen fei, um Gnade. 

Da aber nachgemwiejen wurde, daß 
fie fich eine ganze Kleiverausftaitung 
zufammengeftohlen und zur Zeit ihrer 
Verhaftung $17 bei fidh hatte, blieb 
der Richter unerbittlich. 


Aus edlem Geflecht. 


Graf Kurt von Knobelsdorff, der 
Sprofje eines alten deutfchen Apela- 
geichlecht3, wurde heute dem Stadtrich- 
ter Nermcomer unter der Anklage vor= 
geführt, durch falfche Vorfpiegelungen 
die Herren Julius Eonrath und Henry 
Jung veranlaßt zu haben, ihm gegen 
Schuldſchein H1000 vorzuftreden. Er 
hatte ihnen angeblich weisgemacht, daf 
er im Zeftament feines fürzlich verftor- 
benen Vaters bedacht fei, und verfpro- 
hen, nah Hebung der Erbfchaft das 
Darlehen zurüdzuzahlen. 

Eine hiefige Privatdeteftiveagentur 
will nun aber ermittelt haben, daß der 
Vater ihn enterbt habe, meil er eine 
Scaufpielerin geheiratet hatte. Ein 
Zufaß zum Teftament foll allerdings 
— daß er als erbberechtigt an- 
erkannt werden ſolle, ſobald er ſich 
ſcheiden laſſe. Tatſache iſt, daß der 
u bon ner rau getrennt 
ebt. 

Der Richter gelangte zu der Weber: 
zeugung, daß der Graf gar nicht daran 
benfe, die Gläubiger zu befriedigen. 
Er überwies ihn daher den Großge- 
ſchworenen. 

se ein 

— Das neue türfifche Kabinet ift 
bollftändig geworden. Es beſchloß, 
ben Belagerungszuftand in Konftan= 
tinopel aufzuheben und fofort eine 
Friedenstkommiſſion zu den Aufftändi- 
[hen nach Albanien zu,jenden. Mor- 
gen wirb das Kabinet fich ber Kammer 
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Wegen Spionage verurteilt. 


Edinburg, Schottland, 23. Jul, —”7 
Der deutjche Armgaard Karl Granes” 
(?) wurde vom fchottifchen Oberjuftigs 
gericht der Spionage jchulbiggefpro=? 
chen. Er wurde zu 8 Monaten Ges3 
fängniß verurteilt. 3 

Man fand in feinem Befig Auf 
zeichnungen über Kanonen, melde in‘ 
britifchen Regterungsarjenalen gebaut” 
werden, jomie jonjtige belaftenbe 
Schriftſtücke. * 


Ortsneckereien 


DOrtsnedereien find meift nidt fa” 
böfe gemeint, mie fie fich anhören, und 7 
aumeilen verfchont der Spötier nid 
einmal bie eigene Art, 3. B. in bem’ 
Drtsreim: „Berliner Kind, Span« 
dauer Wind, Charlottenburger Pferb, 7 
find alle drei nicht3 wert.“ Bon ben 
medlenburgifg 
Stadt Teterom erzählt man in ber’ 
Umgegend allerlei Schilpblirgerflüd- 
hen, und dat Schilvom im Kreife 
Niederbarnim ebenfall3 damit ae 
bänfelt wird, liegt am Namen, Au 
der „Potsdamer“ wird nicht verfchont, 
und den Berliner hat der Volfamund 
mit dem Walfifch verglichen, weil ber 
ein großes Maul hat und immer im 
Irun ift. Bei mandem mub 4° 
wenn er ftirbt, fogar „ertra folge > 
Ichlagen werben“, und ber meite — 
der Weißbiergläſer ſoll prünglich 
„nach Maß angefertigt“ wor A ve — 
Aber der Berliner hat feinen ehler > 
längft abgelegt; darum find au) bie” 
alten MWeißbierbutten abgeichafft und” 
zierliche Kelhgläfer eingeführt more 
den. Die Jungfrau aus Yüterbog er= 
fennt man am furzen Rod, denn 8° 
heißt: „Das Mädchen ift aus Yüle 
bog; das Hemd ift [änger ala A 
Rod.“ „In Stoafen (Staaten \ bei” 
Spandau) da eten de WBuern Dei 
Tleefh von de Anoaten“, zitiert Ros 
bert Mielte im 3. Bande Landes⸗ 
kunde der Provinz Brand 
Friedenau ift zwar ber Himmel 
aber „in Wilmersborf, ba gibt 
diden Torf“, Die Bemohner 
pommerfchen Küftenftäbte fomie 
Danziger nennen Ti aegenfeitig 
„Bomuchelätöppe", „Stinitöppe' 
ee ——— Sta 

£3 fogar, fie ortig 
Galgen nur für bie eigenen Bei 
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Gelieferı von der “Associated Press” 


Snland, 


Im politifhen Felde. 

Zopefa, Kanf., 22. Zuli. Die 
Frage, ob Rooſevelt'ſche oder Taft'ſche 
Präſidentſchaftselektoren auf ben 
republitanifchen Wahlzettel für + die 
Hauptwahl im November fommen 
jollen, ift den Stimmgebern felbjt zu 
überlaffen und nicht in die Gericht3- 
böfe zu nehmen, — fo entihieb das 
Staatsoberaericht von Kanfas foeben 
in einem Mandamuäsfall, der von den 
Roofevelileuten anhängig gemacht 
war. 


Ausland. 


Im Triumph abgeholt: 
Freiſinniger Gutsbeſitzer nach Verbüßung 
ſeiner Gefängnißſtrafe. — Zeppelins 

Mahnung zur Einigkeit. — Die deutſch⸗ 

amerikaniſchen Schützen ſchnitten ſehr 

gut ab. — Brooflyner Sängerbündler in 

Wien. 
¶Spegsialtabeldepeſche der „N. V. Staatszettung.ꝰ) 

Berlin, 23. Juli. Zu einem 
Zriumphzug ohne Gleichen gejtaltete 
ji, wie aus Frankfurt a. M. gemel- 
bet, die Rüdkehr des NRittergutäbe- 
Tiger3 Arthur Beder nach feiner Hei- 
mat Greifenhagen, der aus dem Ge- 
fängnif entlajjen worden, nachdem er 
drei Monate wegen Beleidigung des 
Landrats Brhrn. v. Maltahn abge- 
büßt hatte. 

Als er das Gefängniß verließ, berei— 
teten ihm ſeine Parteigenoſſen einen 
gradezu fürſtlichen Empfang. Ganz 
Greifenhagen hatte geflaggt. Ehren— 
pforten waren errichtet, Ehrenjung— 
frauen ſchritten dem Heimkehrenden 
entgegen, und eine Deputation be— 
grüßte ihn mit einer herzlichen Will— 
kommensrede. 

Der Fortſchrittsverein von Worms 
hat Herrn Becker zu ſeinem Ehrenmit— 
glied er nannt. 

Der Aufſehen erregende Prozeß 
gegen den freiſinnigen Gutsbeſitzer 
hatte in mehreren Inſtanzen die Ge— 
richte beſchäftigt. Im erſten Prozeß 
vor dem Greifswalder Gericht war 
Becker wegen der, im Wahlkampf ge— 
fallenen Beleidigungen zu einem Jahr 
Gefängniß verurteilt worden; der 
Staatsanwalt hatte neun Monate be— 
antragt. Die Strafkammer des 
Stettiner Landgerichts hatte drei Fälle 
von Beleidigungen als erwieſen er— 
achtet, in den übrigen Fällen auf Frei— 
ſpruch erkannt, und während der 
Staatsanwalt fünf Monate bean— 
tragte, Becker zu drei Monaten Ge— 
fängniß verurteilt. 

Graf v. Zeppelin, der am 8. Juli 
ſeinen 74. Geburtstag feierte, hat jetzt 
in bemerkenswerter Weiſe dem Jung— 
deutſchlandbund ſeinen Dank für 
deſſen Glückwünſche ausgeſprochen. 

Er hat ein Schreiben vervielfältigen 
nud in den Städten des Reiches ver— 
teilen laſſen, das vornehmlich an die 
Jugend Deutſchlands gerichtet iſt, 
neren Heranbildung zu wehrhaften 
und tapferen Männern voll Vater— 
lands- und Heimatsliebe eines der 
Hauptziele des Jungdeutſchland— 
bundes iſt. 

Der greiſe Jubilar ermahnt Jung— 
deutſchland mit beredten Worten, 
weiterzubauen an der Wohlfahrt, 
Macht und Größe des Vaterlandes. 

„Beinahe,“ heißt es, „wäre das 
Werk an der Vielheit deutſcher Mei— 
nungen, dem leidigen rechthaberiſchen 
deutſchen Widerſpruchsgeiſt zerſchellt. 
Da hat Gott rechtzeitig eingegriffen. 
Die Flamme von Echterdingen (die 
ſeinerzeit Zeppelins ſtolzeſtes Luft— 
ſchiff zerſtörte) entfachte die Seele des 
deutſchen Volkes zu gewaltiger Lohe, 
und das war die Rettung. 

„Drum vergeſſet nie: Nur Einigkeit 
macht ſtark.“ 

Die „Voſſiſche Zeitung“ bringt aus 
der Feder des Vizeadmirals a. D. 
Hoffmann einen Artikel, der ſich mit 
der Panamakanalfrage beſchäftigt und 
ſich vollſtändig auf den Boden der, be— 
ſonders von England beanſtandeten 
Vorlage ſtellt, die gegenwärtig die 
amerikaniſche Geſetzgebung beſchäf— 
tigt. 

Vizeadmiral Hoffmann führt aus, 
daß die Ver. Staaten ſachlich und 
moraliſch berechtigt ſeien, die eigene 
Schiffahrt bei der Benutzung des 
Panamakanals zu bevorzugen, beſon— 
ders da die Vorlage ausdrücklich be— 
ſtimme, daß Schiffe, die Eiſenbahnen 
gehören, vonPrivilegien ausgeſchloſſen 
werden. 

Die „Hamburger Nachrichten“ brin— 
gen heute einen Appell an die deutſche 
Regierung unter Hinweis auf die 
neuere Zollpolitik der Ver. Staaten 
und Kanadas und ihre Wirkung auf 
den Handels des deutſchen Reiches. 

Das Blatt führt aus, die kanadi— 
ſche Zollpolitik ſei für die Ver. Staa— 
ten ungewöhnlich günſtig. Durch eine 
Reihe von Einzelzugeſtändniſſen ſei 
die Ablehnung der zwiſchen den beiden 
Ländern geplant geweſenen Reziprozi— 
tät nachgeholt. 

Gegen Deutichland jedoch fei die 
tanadifche Politit trog der Gemäh- 
rung des Vertragstarifs ungünftig. 

Den Gipfelpuntt des Artitels bildet 
die Mahnung an die Regierung, die 
Snterefien des deutjchen Handels zu 
jahren. 

Der deutſchamerikaniſche Lehrerver— 
band traf in der feuchten Neckarſtadt 
Heidelberg ein. Zuerſt wurde die Uni— 
verſität beſucht. Pro-Rektor Prof. von 
Lilienthal entbot den Ankömmlingen 
den Willkomm der Alma Mater Ru— 
perto⸗Carola in wohlgeſetzten Worten, 
die Präſident Dr. H. H. Fick ebenſo 
formvollendet erwiderte. Nach flüchti⸗ 
ger Beſichtigung der Nebengebäude der 


Univerjität * —2 a Me. 
hinauf zum oßreitaurant, in deſ⸗ 
en Nähe das neue [höne —— 


hielt Keiſemargall 


ben und Wirken des berühmten Dich— 
ters des ‚Trompeters von Säkkingen“. 
Unter Führung von Profeſſoren wur⸗ 
de hierauf das weltbekannte Heidelber⸗ 
ger Schloß in allen ſeinen Teilen be— 
fichtigt. Am Abend veranſtaltete die 
Stadt Heidelberg zu Ehren ihrer Be— 
ſucher eine Schloßbeleuchtung und ein 
Schloßkonzert. 

Frankfurta. M. 23. Juli. — 
Das 17. Deutſche Bundes- und Gol— 
dene Jubiläumsſchießen iſt in ſeinem 
offiziellen Teil zu Ende. Zum letzten 
Male für dieſes Jahr verſammelte ſich 
die große deutſch-internationale Ge— 
ſellſchaft auf dem Feſtplatz, wo unter 
großer Begeiſterung die Preisvertei— 
lung ſtattfand. 

Von dem Inhalt des prächtigen Ga— 
bentempels wird ein großer Teil (über 
50 Preiſe) den Weg nach den Vereinig— 
ten Staaten nehmen. 

Hauptmann „Gus“ Zimmermann, 
der Meiſterſchütz von den Independent 
New NYork Schützen, ſteht auch in 
Frankfurt wieder an der Spitze. 
Wien, 23. Juli. Der Zug mit 
den Brooklyner Sängerbündlern, die 
noch von der Verbrüderungsfeſtlichkeit 
in Auſſig ermüdet waren, lief kurz 
nach 7 Uhr Abends hier im Nordweſt— 
bahnhofe ein. 

Zur Begrüßung hatten ſich mehrere 
Geſangvereine mit ihren Standarten 
eingefunden, und brauſende Heilrufe 
erſchallten, als die Brooklyner aus— 
ſtiegen. Namens des Magiſtrates 
bieß Vizebürgermeifter D.r Porzer die 
Brooflyner aufs Herzlichite willfom- 
men. Im Namen des Wiener Män- 
nergeſangvbereins ſprach deſſen Schrift— 
führer Miski; die Grüße des Wiener 
Akademiſchen Geſangvereins, der be— 
kanntlich vor ein paar Jahren ſelber 
Amerika einen Beſuch abgeſtattet hat, 
übermittelten die Chargirten des Ver— 
bandes; Gemeinderat Kleiner war der 
Wortführer des Wiener Sängerbun— 
des, und Generalſekretär Winter ver— 
dolmetſchte die Gefühle des Nieder— 
öſterreichiſchen Sängerbundes. Präſi— 
dent Auguſt Nebel ſprach allen Herren 
den innigſten Dank für den liebens— 
würdigen Empfang aus. 


Telegtaphiſche Rolizen. 
en 


— Der ftatholifhe Kardinal Gib- 
bon3 in Baltimore feiert: heute feinen 
78. Geburtätag. 

— Beim Baden ertranf unweit Kan- 
fafee, IU., ver Chicagoer Patrid 
Kerwin, vor den Augen feiner Chica= 
goer Kameraden. 

— Die Suche nad) den Mördern bes 
Gämblers Roſenthal von New Hort 
wird jetzt über die ganzen Ver. Staa— 
ten ausgedehnt. 

— Im Darrow'ſchen Beſtechungs— 
prozeß zu Los Angeles, Kal., wurde 
wieder wegen Erkrankung eines Ge— 
ſchworenen eine Pauſe gemacht. 

— In der Bundeshauptſtadt ſtarb 
Kapt. David C. Ballentine, der lange 
Jahre dem Zollkutterdienſt angehörte. 
Die Leiche wurde nach ſeiner alten 
Heimat, Springfield, O. gebracht. 

— Rooſevelt ſprach ſich, wie geſtern 
Abend aus Oyſter Bay gemeldet, über 
die Kunde, daß der Illinoiſer Gou— 
verneur Deneen ſich für Taft er— 
klärt habe, gar nicht überraſcht aus; 
er ſagte, er habe dies rwartet. 

— Flottenfrieggmandper von 15 
amerikaniſchen Schladtichiffen, 20 
Torpedojägern und 9 Unterfeebooten 
begannen bei Block Island, R. J. Die 
beiderſeitigen Streitkräfte ſind als 
„rote“ und als „blaue“ Flotte unter— 
ſchieden. 

— Paſſagiere des Allanliniendam— 
pfers „Priſian“, welcher von Glasgow 
in Boſton eintraf, berichten, daß letzten 
Donnerſtag 14 Eisberge, deren jeder 
größer war, als das Schiff ſelbſt, die— 
ſes einhemmten. Zur Zeit herrſchte 
auch dichter Nebel. 

—Geſtrige Baſeballſpiele: „Na— 
tional League“ — Chicago 10, 
Brooklyn 3; Cincinnati 1, New York 
4; Pittsburg 2, Boſton 0; St. Louis 
2, Philadelphia 6. „American League“ 
— New York 13, Chicago 3; Phi— 
ladelphia 15, St. Louis 4; Waſhing— 
ton 5, Detroit 3; Boſton 8, Cleveland 
3. Die Chicagoer der „National 
League“ nehmen in dieſer den zweiten 
Rang derzeit ein, die der „American 
League“ in dieſer den vierten. 


Ausland, 


— Nach den Nachrichten bi3 geftern 
Nacht hielt die Beiferung im Zuftande 
des Mitados von Japan an; aber e3 
berrfchte noch große Veforanip. 

— Durch aroßen nädtlichen Schnee: 
fall in den Schweizer Alpen murben 
bei Genf auch 6 amerifanifche Kraft 
magentouriften in verfchievenen Ge- 
birgspäffen abgefperrt. 

— Faft 250 amerifanifhe Frauen 

und Kinder reiften mit ber merifani- 
Ichen Norbmeitbahn von Mabera nad 
EI Paso, Ter., ab, au Furcht vor dem 
Auftreten von 500 Rebellen. 
Eine franzöfifhe  Truppen- 
folonne, die gegen marodirende Einge- 
borenenbanden nordmeitlih von Sa: 
frou, Marokko, gefandt wurde, tötete 
in einer Schlacht etma 200 diefer Ein- 
geborenen. Die Yranzofen hätten 3 
Iote und 7 Vermwunbete. 

— Eine Anzahl ameritanifcher Teil- 
nehmer an dem Wettfchwimmen bei den 
Dlympifchen Spielen -in Stodholm 
fand fich in Hamburg zu einem Mett- 


fampf mit deutfhen Schwimmern ein. 


Der Hamaiier Kahananoka fchuf einen 
neuen Weltreford, indem er 100 Meter 
in 1 Minute und 1-5 Sefunde bemäl: 
tigte. Der Ehicag ver MeGillio- 
ray war ber Zmweitbeite. Ym 500 Me- 
ter Schwimmen: gewann der Kanadier 
Hodafon den Kaiferpreis.. Jm Bruft- 

mimmen 


NcDermett don Chic gas 


fiegte Bathe von Bresiau | 


Guter Griff. 


Frau Gittlefond Ringe 
einen Liebhaber. 


Der Liebe Luft und Leid. 


Martin Cusnis angeblih von einem 
Webenbuhler und deffen Freunden 
lebensgefährlich mifhandelt. — Sudhte 
und fand angeblich Beweife. 


Frau Cecil Gittlefon, Nr. 3738 In⸗ 
diana Ave., meldete heute der Polizei, 
daß ſie geſtern Abend um drei Ringe 
im Werte von 8850 beſtohlen wurde. 
Sie habe, ſagte ſie, die Ringe vor dem 
Geſchirrwaſchen auf einen in die Wand 
geſchlagenen Nagel geſteckt. Dann ſei 
ſie in das angrenzende Zimmer getre— 
ten. Als ſie nach einem Augenblick 
zurückkehrte, wären die Ringe ver— 
ſchwunden geweſen. Die Polizei hat 
eine Unterſuchung eingeleitet. 

Während Frau Otto Joung in Lake 
Geneva weilte, drangen Einbrecher in 
ihre hieſige Wohnung Nr. 2032 Calu— 
met Ave. und ſtahlen Schmuck, Tafel— 
ſilber und ſonſtige Wertſachen im Ge— 
ſamtbetrage von 33000. Die Beſtoh— 
lene hat Demjenigen, der ihr zur Wie— 
dererlangung der geſtohlenen Sachen 
verhilft, eine Belohnung zugeſichert. 


Der „ſchlagfertige“ Nebenbuhler. 


Der 25jährige Martin Cusnis, Nr. 
2238 Blue Island Ave. wurde geſtern 
Abend an Blue Island Avbe. und Weſt 
22. Straße von drei Männern über— 
fallen und geprügelt, bis ihm die Sin— 
ne ſchwanden. Im Countyhoſpital, wo 
er Aufnahme fand, wurde feſtgeſtellt, 
daß er einen Schädelbruch erlitten hat. 
Er glaubt, in ſeinen Angreifern einen 
Nebenbuhler, den er bei einem Mädel 
ausgeſtochen hatte, und zwei von deſ— 
ſen Freunden erkannt zu haben. Auf 
dieſe Burſchen fahndet die Polizei. 


Fand, was er ſachte. 


Von Milwaukee, wo er ſeit gerau— 
mer Zeit Beweismaterial gegen die an— 
geklagte Giftmiſcherin Frau Louiſe 
Lindloff geſammelt hat, iſt geſtern 
Polizeihauptmann Bernard Baer zu— 
rückgekehrt Er konnte mit ſtolzer Ge— 
nugtuung verkünden, daß er das, was 
er ſuchte, auch gefunden habe. Er 
äußerte ſich ungefähr in dem Sinne, 
daß ſeiner Ueberzeugung nach Frau 
Lindloff ein moraliſches Ungeheuer, 
der Abgrund der Verworfenheit ſei. 

Dieſe Meinung begründet er wie 
folgt: „Julius Graunke, der erſte 
Gatte der Frau, iſt zweifellos vergiftet 
worden, doch glaube ich nicht, daß er 
jewmals verſichert war. Ich habe erfah— 
ren, daß ein Spießgeſelle der Frau ſich 
als Graunke aufſpielte und ſich unter 
ſeinem Namen verſichern ließ. Auf die— 
ſen Spießgeſellen fahndet die Milwau— 
feer Polizei. Nachdem Graunke ver— 
giftet morden mar, z30g rau Lindloff 
die $2,641 betragende Lebensperfiches 
rung und legte das Geld in einer 
Schanfwirtfchaft an, Diefe Wirtfchaft 
diente meiner Anficht nach dazu, um 
mehrere Perfonen, die zmifchen einer 
Erbichaft in Höhe von $2200 und ih- 
rem zmeiten Gatten Wm. Lindloff 
Itanden, au8 dem Wege zu räumen. 
Es find viele Berfonen, nachdem fie in 
der MWirtfchaft aezecht hatten, von hef- 
tigem Unmohlfein befallen worden. 

„Bon einem Schuhmacher, Namens 
Sofeph KRubofh, der in Milmaufee 
mohnt, habe ich erfahren, daß Frau 
Lindloff, die einft in einer Apothefe be- 
Ichäftigt gemefen fei und dort eine ae- 
milfe Kenntniß von Giften und ihrer 
Wirkung erlangt hatte, allerlei Gifte 
an einem Hunde und an Hühnchen er- 
probt habe.” 


Befann fich eines Befjeren. 


red ©. Lona, der Sonntag Abend, 
mie berichtet, in der ausgefprochenen 
Abficht, Fich das Leben zu nehmen, von 
Haufe fortlief, ift geitern nach jeiner 
Wohnung, Nr. 909 Chicago Xoe., 
Evanſton, zurüdgefehrtt. Er erklärte, 
fih nicht entfinnen zu fünnen, wo er 
die Smifchenzeit zugebracht habe. Aus 
feiner äußeren Ericheinung ließ Tich 
aber fchließen, daß er einen weiten Wea 
zu Fuß zurüdgelegt haben müffe. Die 
$15, die er mitnahm, fand man in fei- 
nen Zafchen. 


Mörderifcher Heberfall. 


In ſeinem Zimmer im Haufe Nr. 
117 ®. Michigan Straße wurde ge= 
ftern der Schiffsheizer Uler Nigel von 
zwei Männern überfallen und jhlimm 
bermefjert. Einer der Täter tft nad 
aufregender Xagd, in deren DBerlaufe 
die Häfcher ihm mohl ein Dubend 
blauer Bohnen nachgefandt hatten, an 
Kinzie und Wella Straße, verhaftet 
worden. Er gibt an, Georg Berg, ein 
in der Nähe von White Cloud, Micdh., 
anfäfjiger Landwirt, zu fein. 


Die „Eundeplage‘. 


Auch geftern wieder murden nicht 
meniger alö neun Perfonen, darunter 
acht Kinder, von Hunden gebiffen. 

Die „Hundeplage“ hat fich in diefem 
Sabre hier fühlbater als je zuvor ge— 
madt. Seit dem 1. Januar wurden 
bier insgefamt 807 Perfonen gebij- 
fen, von denen jeh® an Tollwut ge- 
ftorben find. Nur ein Teil der biffigen 
Hunde konnte eingefangen und beob- 
achtet werden, und da hat eg fich denn 
berausgeftellt, daß 61 Prozent diejer 
Hunde Spuren von Tollwut aufwies 
fen. 

Polizeichef MeMeeny mwill jegt zur 
Benugung dureh die Hundefänger ziel 
neue Kraftwagen bauen laffen. 


«Höfe der 
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6. Gedichte — Die Wärmeſchüſſel. 


eshalb dieje rauhe 


Behandlung?“ 
fragte der König, 


als ein Gefangener vor ihn 
gezerrt wurde, beim Königli- 
hen Bankett. 

„Dies tft der neue Koh, Euer 
Magjeftät,” antwortete der Dor: 
fteher des Heheimdienites- „Er 
mifchte etwas zufammen aus 
Käfe und nannte es Hajfe. Aber 
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Ruck auf Ruck. 


Verhafteter Wagenführer verſchuldete 
einen Zuſammenſtoß. 

Der Wagenführer Albert Wilhelm— 
ſon, Nr. 11488 Princeton Ave., wurde 
heute Morgen, nachdem er die 26jäh— 
rige, vor ihrer Wohnung, Nr. 444 N. 
State Straße, auf eine Elektriſche war— 
tende Hattie Rudeila über den Haufen 
gefahren hatte, von dem Poliziſten P. 
Arnold verhaftet. Als er ſich mit dem 
Poliziſten auf der Fahrt nach derWache 
befand, ſtieß der von ihm bediente 
Kraftwagen mit einer Clark Str.Elek— 
triſchen zuſammen und wurde ſtark be— 
ſchädigt. Er ſelbſt und der Scherge 
ſind mit dem bloßen Schreck davon— 
gekommen. 

In der Wache ſtellte es ſich heraus, 
daß er keine Wagenführer-, auch keine 
Wagen- und keine Staatslizens er— 
wirkt hat. Er wurde unter drei An— 
klagen gebucht. 

Frl. Rudeila hat Quetſchungen und 
Schrammen davongetragen. Sie be— 
findet ſich in ihrer Wohnung in ärzt— 
licher Behandlung. 

Wilhelmſon ſoll, als er das Mäd— 
chen überfuhr, mit einer Schnelligkeit 
von 20 Meilen die Stunde durch die 
Straßen geraſt ſein. 


—— —— 
Aus Anhaͤnglichteit. 


Frau Whitehead, in Maſſachuſetts anſäſſig, 
verſteuert Fahrhabe auch hier. 

Eine Enkeltochter des Chicagoer 
Pioniers Mathew Laflin iſt die in 
Pittsfield, Maſſ., wohnhafte verwitt⸗ 
wete Frau E. P. Whitehead. Die Ein— 
ſchätzungsbehörde hat Frau Whitehead 
zur Verſteuerung von Fahrhabe im 
Werte von 390,000 heranziehen wollen, 
die ſie in dem alten Wohnhauſe der 
Familie Laflin, 1932 Calumet Ave., 
vermutet. Durch ihren Schwager, Wm. 
Whitehead, ließ heute Frau Whitehead 
der Reviſionsbehörde auseinander— 
ſetzen, daß ſie ja eigentlich in Chicago 
überhaupt keine Fahrhabe zu verſieuern 
brauchte. Aus alter Anhänglichkeit an 
ihre Geburtsſtadt wolle ſie aber nicht 

fein. Man eintgte fich auf eine Ab- 


o 
— bon $60,000, 


Um Ermäßigung der Einfhägung 
bes Wertes der Liegenfchaften zwifchen 
Didend, Grand, 58. und 60. Anenue 
fudhten Heute die Gigentümer bei ber 
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Unglücklicher Zufall. 


Reicher Geflügelzüchter von einrem Fuhr⸗ 
mann niedergeſchoſſen. 

Kurz nach feiner Ankunft in Chi? 
cago wurde heute der 43 Nahre alte, 
reiche Geflügelzüchter Frank Gregory 
aus Salomon, Kas., von dem Fuhr- 
mann Hermann Schroeder, angeblich 
unabfichtlih, niedergefchoffen und 
lebensgefährlich verwundet. 

Der Vermundete, dem die Kugel in 
die linte Seite des Haljes gedrungen 
war, wurde von Schroeder auf deffen 
Erpreßwagen geladen und nach dem 
St. Lufashofpital geihafft. Dann 
jtellte Schroeder jich der Polizei. 

„Gregory war,” fagte er, „heute Mor- 
gen mit mehreren Wagen Geflügel eben 
auf dem Santa Fe-Bahnhof eingetrof- 
fen, wo ich ihn laut Vereinbarung er- 
wartete, al3 ich in feinem offenen 
Handkoffer einen Revolver bemerfte. 
Sch nahm die Waffe, um fie zu betradh- 
ten, heraus, fragte Gregory, ob fie ge- 
faden fei, alaubte deutlich die Antwort 
„Nein!“ vernommen zu haben, und 
drudte ab. Zu meinem Entjegen frachte 
ein Schuß, und Gregory brach zufam- 
men. Um ihn nicht verbluten zu Laffen, 
beförderte ich ihn fchleunigft nad) dem 
Hoſpital.“ 

Schroeder, der im Hauſe Nr. 321 
W. 24. Straße wohnt, wurde in Haft‘ 
genommen. 


—, —— — 


Aendert ſeine Anſicht. 


Mit berichtet, wurde vor einigen 
Tagen ein Einbruh in das F. N. 
Smiter gehörige 5-Centätheater, 3022 
Weit Madifon Str., verübt und ein 
Piano, jomwie mehrere eleftrifche Fächer 
geftohlen. Al der Teilnahme verdäd- 
tig wurde der 17 Jahre alte Robert 
MieGrath, 1307 ©. 43. Upe., verhaftet. 
Er beteuerte feit feine Unfhuld, und 
Stier ift jegt auch zu der Ueberzeu— 
gung gelangt, daß der junge Mann, 
der Apr in feinen Dienften Stand, 
damit die Wahrheit jagt. Vorausficht- 
lich wird er alfo die Anklage gegen 
MeGrath zurüdziehen, 


— Bei einem Wettfchwimmen in 
Helfingfors, Yinland, konfiszirte bie 
ruſſi de Polizei alle ameritanifchen, 
iſchen und ſchwediſchen Flag 
he zu Ehren aus = Ä 
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es hatte feinen Schwanz und 
feine Ohren. — Es fieht un- 


glaublich aus.“ 


„Saßt ihn fofort Ios“ 
„Das Ausjehen 


der König. 


befahl 


trügt, Turfifb Trophies fehen 


aus wie 25c die Schachtel, wer: 
den aber für 10c verkauft.“ 


Und der König aß 


feinen 


Hafen mit großen Appetit. 


2 


— 


TE 
7 


id 
—777 


N 


Blieb unerbittlich. 


Geſtändige Ladendiebin zu Gefängniß— 
und Geldſtrafe verurteilt. 


Wegen Ladendiebſtahls wurde Frau 
Sophie Kanzer aus Madiſon, Ja., 
heute vom Stadtrichter Newcomer zu 
zehn Tagen Gefängniß verurteilt und 
außerdem um 81 und die Koſten ge— 
ſtraft. 

Die Angeklagte war geſtändig, bat 
aber in Anbetracht des Umſtandes, daß 
ſie, von ihrem Manne verlaſſen, für 
ihre beiden Kinder, von denen das eine 
erkrankt ſei, zu ſorgen hätte, nicht aus 
noch ein wußte und deshalb der Ver— 
ſuchung exlegen ſei, um Gnade. 

Da aber nachgewieſen wurde, daß 
ſie ſich eine ganze Kleiderausſtattung 
zuſammengeſtohlen und zur Zeit ihrer 
Verhaftung 817 bei ſich hatte, blieb 
der Richter unerbittlich. 

Aus edlem Geſchlecht. 


Graf Kurt von Knobelsdorff, der 
Sproſſe eines alten deutſchen Adels⸗ 
geſchlechts, wurde heute dem Stadtrich— 
ter Newcomer unter der Anklage vor— 
geführt, durch falſche Vorſpiegelungen 
die Herren Julius Conrath und Henry 
Jung veranlaßt zu haben, ihm gegen 
Schuldſchein 81000 vorzuſtrecken. Er 
hatte ihnen angeblich weisgemacht, daß 
er im Teſtament ſeines kürzlich verſtor— 
benen Vaters bedacht ſei, und verſpro— 
chen, nach Hebung der Erbſchaft das 
Darlehen zurückzuzahlen. 

Eine hieſige Privatdetektiveagentur 
will nun aber ermittelt haben, daß der 
Vater ihn enterbt habe, weil er eine 
Schauſpielerin geheiratet hatte. Ein 
Zuſatz zum Teſtament ſoll allerdings 
— daß er als erbberechtigt an— 
erkannt werden ſolle, ſobald er ſich 
ſcheiden laſſe. Tatſache iſt, daß der 
—— bon ſaner Frau getrennt 
ebt. 

Der Richter gelangte zu der Ueber— 
zeugung, daß der Graf gar nicht daran 
denke, die Gläubiger zu befriedigen. 
Er überwies ihn daher den Großge— 
ſchworenen. 

ee 

— Das neue türfifche Kabinet ift 
bollftändig gemorben. Es beſchloß, 
ben Belagerungszuftand in Konftan- 
tinopel aufzuheben und fofort eine 
— — den Aufſtändi⸗ 

chen nach Albanien zu ſenden. Mor⸗ 
gen wird 
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das Kabinet ſich der Rammer 
einen 
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Wegen Spionage verurteilt, 


Edindburg, Schottland, 23. Juli, —= 
Der deutjche Armagaard Karl Graned” 
(?) wurde vom fchottifchen Oberjuftige 
gericht der Spionage ſchuldiggeſpr— 
hen. Er wurde zu 8 Monaten Ges 
fängniß verurteilt. 8 

Man fand in feinem Befig Auf“ 
zeichnungen über Kanonen, melde in 
britifchen Regierungsarfenalen gebaut 
werden, jomie jonjtige belaftenbe® 
Schriftſtücke. 4 


Ortsneckereien 


böfe gemeint, tie fie fich anhören, umd 
zumeilen verfchont der Spötter nicht, 
einmal die eigene Art, 3. B. in bemi 
Ortzreim: „Berliner Kind, Spans? 
dauer Wind, Charlottenburger Ber, 
find alle drei nicht3 wert.“ Bon 
Bermohnern der medlenbura 
Stadt Teterom erzählt man in 
Umgegend allerlei Schildbürgerftüc 
hen, und daß Shildom im $ 
Niederbarnim ebenfall3 damit ge 
bänfelt wird, liegt am Namen, ud 
der „Potsdamer“ mird nicht verfchont, ° 
und den Berliner hat der Volfämund 
mit dem MWalfifch verglichen, weil ber 
ein großes Maul bat und immer im: 
Iran ift. Bei mandem muß 4, 
wenn er ftirbt, jogar „ertra folge & 
Ichlagen werden“, und der weite Rand = 
der Meißbiergläfer fol —* ch 
„nach Maß angefertigt“ worden 
Aber der Berliner hat feinen Fehle 
längft abgelegt; darum find aud bie” 
alten MWeifbierbutten abaeichafft und 
zierliche Kelchgläfer eingeführt more 
den. Die Jungfrau aus Yüterbog er 7 
fennt man am furzen Rod, denn 8 
heißt: „Das Mädchen ift aus Yüter- 
bog; das Hemd ift länger ala Dee 
Rod.” „In Stoafen (Staaten \ bei? 
Spandau) da eten be Buern Dei 
Tleeih von de Knoaten“, zitiert Ro= 
bert Mielte im 3. Bande der Lanbess = 
funde der Probinz — I} 
Friedenau ift zwar der Himmel bie 
aber „in WilmerZborf, ba gibt 
diden XTorf“, Die Beinohner 
pommerfchen Küftenftäbte fomie 
Danziger nennen aegenfeitig 
„Bomuchelstöppe”, Stinil ae", 
„Slunberföppe“, und von einer Gtabt 
heißt 23 fogar, fie habe bem bortigen 
nur für bie eigenen Ben 


Drtsnedereien find meift nicht fo 


1 F 
u: 
ee 


PN 
Zn ı ” 


2 





101-103 S. Filth Ave. 


Gtrete. 
- ILLINOIS. 


„.HPrivate Exchange 1498 Main. 
Automatic 53-356. 

e ins hefert, 1 Cemi 

e ra" Gents 


as Sooonä Clası Matter September 9th. 
ch ‚Pon Os a: Chicagw, Illinois, 


— — 


2 Böwe brüllt— vor Angft. 


Sm englifhen Unterhaufe wurde ge: 
en Nachmittag die lange ermartete 
ort der meerbeherrjchenden Bri- 
innia auf das neuejte deutſche Wehr⸗ 
eb, daß eine Verftärfung des Heeres 
ind der Flotte verfügt, gegeben. Der 
xrrüllte — aber er brüllte aus 
Malt. Winfton Spencer Churdhill, 
ber erjte Admiralitätslord, unterbrei- 
kie dem Unterhaufe die — * 
Regierung nad) einer zufälichen Flot— 
ent willigung von fünf Millionen 
Dollars und jagte dazu glatt heraus, 
fab Dieje Forderung die unmittelbare 
folge ber deutichen SFlottengejeggebung 
fi, deifen größte Bedeutung darin 
enge, dab unter ihm nahezu bier 
al der gefamten deutjchen Flotte 
eberzeit auf dem SKriegsfuße jtehen 
ind fampfbereit fein werde; eine jolche 
Borbereitung jei auffallend und ftehe 
Feines Wifjens ohne Gleichen da in der 
Rüftungsgefhichte der nmeugzeitlichen 
mä 


= Die deutfche Flotte werde unter dem 

jeuen deutichen Geſetz ſchließlich 41 
EShlahtfhiffe, 20 aroke Panzerfreu- 

zer und AO Kleinere Kreuzer aufmeifen 

inen. Das werbe eine „außerordent- 

u maßtoolle Flotte“ jein und „der 
einzige Wen, ihr entgegenzutreten, fei 
Durch ruhige, ftetige, methodiiche Vor- 
1 ng, mehrere aufeinanderfolgen- 
be Sabre hindurch.“ Es habe feinen 
Bived, im Augenblid der Erregung mit 
Beld um fich zu werfen. „Die Anitren- 
ungen, welche Großbritannien zu ma-= 
ben haben wird, werben lange an- 
da: een unb mühjfelig fein, und impul» 

äbes, ungeftümes Vorgehen kann feine 

Grleichterung bringen. Wir follten von 
inferen deutichen Nachbarn lernen, mie 
man entfchloffen und unbeirrt auf fein 
Fiel hin marſchirt.“ Bu 
= Die Zahl der dienfttuenden briti- 
hen Schlahtfchiffe werde Hi3 1914 
Bon 28 auf 33 gebracht werben, gegen: 
Fiber den 29 deutihen. Das möge 
Mit als ein ehr befriebigendes 
Stärfeverhältnig erſcheinen, indeſſen 
laube die Admiralität im YHinblid 
Auf den Karafter der verjchiedenen 
Wahrzeuge, daß 33 Schlachtſchiffe den 
püchen der Zeit 1914/ 15 genügen 
werden. 
Wenn es bisher bei den neuzeit— 
ihen Seemächten nicht üblich war, 
einen jo großen Teil, nahezu bier 
Fünftel, ver Schlahtflotte, auf dem 
riegsfuß und gefechtsbereit zu hal⸗ 
n ſo war es bislang, oder bis vor 
urzem, auch ganz gewiß nicht üb— 
ich, eine befreundete Macht fo ganz 
"offen und ungenirt ala den Stören— 
Fried und ben Feind gegen ben einzig 
und allein die ganze Rüftung gerichtet 
ft, zu bezeichnen, wie Herr Churchill 
mb " nah ihm der Premierminifter 
Msquith e3 taten. Aus jenes Rebe 
Sinüßte jeder Unbefangene die Weber- 
Zeugung gewinnen, daß neben Groß: 
Hritannien Deutfhland die einzige 
Seemaht und Deutjchland fo etwas 
ie der Erbfeind Großbritanniens ift 
dp nur auf eine Gelegenheit martet, 
das nfelreich zu überfallen; unu U3- 
auith brüdte fi, wenn möglich noch 
"Deutlicher au2. 

Er erflärte die erhöhten Ausgaben 
Fir „notwendig, zur Aufrechterhaltung 
Oder Sicherheit unferer Ufer, unferer 

Befigungen und unferes Handel und 

ur GSicherftelung des Weltfriedens. 
Dir find Außerft mideriillige Mitbe- 
erber in diefem Aylottenmettitreit, der 

Mit don uns heraufbejchnoren 
Mourbe.” Er brauchte nicht zu jagen, 

bon imem feiner Anfiht mad bdiefer 

Settfireit heraufbeichmoren wurde, 

beaio. wen er ala dem Urheber biefes 

Meitftreites und ala den Feind, vor 
Dem Großbritanniens Küſten, Beſitz⸗ 

ungen und Handel und "ver MWeltfriede 

geſchützt werden muß, beritanden mil: 

fen will, denn er jprahb nad 

Churchill, deffen Rebe über diejen 

Punkt feinen Zweifel übrig ließ. 

Der Löwe brülfte, und er brüllte 
Mus Angft, aber nicht aus Angit, daß 

beutfche Mpler ihn unperjehens 
überfallen u. ihm die Augen aushaden 
önnte. Sofern die Reden der engli- 

Ten Staatsmänner den Eindrud er- 
oeden follen, find jie auf Täufhung 
Ber übrigen Mächte und des eigenen 

Boltes berechnet. Und diejenigen, die 
Falauben wollen, merben fich ja 
oh! täufchen Laffen. eber Unbe- 

Gnaene aber roird fich jagen müffen, 

Dak bie Herren felber nicht im Ent: 

Ernietten on bie Möglichkeit eines 

eutfchen Weberfalls, oder überhaupt 
en irgenbmelche Kriegsluft deutjcher- 

Feis glauben tönnen, weil fie fich font 

6 underfhämte yıd aufhegende Reden 
ht erlauben würden, weil fie ich 
ont jagen müßten, daß eben daburd 

dem beutfchen Reiche eine gute Gele: 
heit ihren Weberfallgelüften nadyau= 
neben gegeben fein würde. Weil man 

Don ber beuticdhen Fyriedensliebe über- 
eugt ift und weiß, daß bie Deutjchen 

u Unverjhämtheiten gegenüber ich 

we Ruhe und Weberlegung zu be: 
wahren mwifien, eben darum wagt man 

De Reben. England brüllt über bie 
je Seemacht und vor Ungft, ob 


ur 


‚gen 


fümmern 
fann Ze be3 Landes, auf bie er ver- | mobernen 
% at, dat. Und bon 


England nicht 
od wird Deutihland als der fehmarze 
ann bingeftellt, ber das briti 
Lömenlamm bedroht. 

E83 wird intereffant fein zu erfah- 
ten, mad man in Deufchland zu diefer 
neuejten Leiftung der befreundeten 
britifchen Regierung fagen wird. Da 
man fi darüber befonder® aufregen 
mird, ift glüdlichermeife nicht zu be- 
fürchten. 


Reinlihe Scheidung. 


Einem Fünferausfhuß, der ihn 
Namend der „Stationalen „zortjeyritts- 
partei“ befragte, ob er für oder gegen 
Koojevelt je, antmortere Gouverneur 
Deneen, er jei Republitaner und werde 
al3 jolcher das republifanijche Tietet 
bon oben bi3 unten unterftigen. „Es 
ift mir flar,” fagte Herr Deneen, „daß 
ich in diefer Zage nur einen Weg ver: 
folgen fann. Nachdem ich um bie Un- 
terrrüßung der Kepublitaner nadhge- 
fucht hatte und zu ihrem Kandidaten 
für daß Gouperneurdamt in Diejem 
Staate ausermählt murde, bleibt den 
tepublifanifchen Wählern feine Gele- 
genbeit, ihre Meinung bezüglich meiner 
NRomination für das Gouperneurdamt 
zu ändern und einen anderen Kandi- 
daten aufzuitellen und ich habe fein 
fittliches Recht, meine Eigenjchaft ala 
ihr Vertrauensmann aufzugeben, oder 
in irgend einer Weife die Bedingungen 
der Stellung zu ändern, die ich ala ihr 
Vertreter in Verwahrung babe. ch 
bin gejeglich der Ernannte der repu= 
blifanifhen Partei für das Gouver: 
neurdamt und bin fittlih Durch bie 
Verpflichtungen diefer Stellung ge— 
bunden. Meinungsverfchiedenheiten 
über ragen, die nach meiner Aufitel- 
lung auftaudten, fönnen einen Ber- 
trauen3bruch meinerfeit3 nicht rechtfer- 
tigen, oder die Bedingungen, die fi 
an meine Nomination fnüpfen, nicht 
ändern.“ 

Da fein Zmeifel darüber beftehen 
fann, daß Herr Deneen die Nomina- 
tion al3 Republitaner erhielt, .Tcheint 
ber von ihm eingenommeng Gtand- 
punft der einzig richtige und man fann 
fich höchftend wundern, daß er fo lange 
Zeit brauchte, das Richtige zu finden. 
Man würde feinen hohen fittlichen 
Mut, den er offenfichtlih anerkannt 
wiſſen will, beſſer zu ſchätzen wiſſen, 
wenn er unmittelbar nach der republi— 
taniſchen Konvention, als ſozuſagen 
„aller Augen“ auf ihn gerichtet waren, 
mit der mannhaften Erklärung und 
ſeiner „ſittlichen“ Begründung her— 
ausgekommen wäre. Indeſſen, beſſer 
ſpät als gar nicht. Wenn er auch ziem— 
lich lange Zeit brauchte, ſich für den 
afittlihen” Stuhl zu entfcheiden, fo 
daß es fchien, ala trachte er, Waller 
auf beiden Schultern tragen, fo hat er 
boch jeht yarbe befannt und die fo 
münfchensmerte reinlihe Scheidung 
berheigeführt, bezw. bejchleuntgt; oder, 
richtiger, den NRoofeneltianern, das 
Stihmert gegeben zu ihrer Pro- 
grammbverfündung, die jene herbeifüh- 
ren muß. 

Kaum hatte Gouperneur Deneen 
feine Stellungnahme befannt gegeben, 
ala aud fon Senator Diron, von 
Montana, aus der Berfenfung auf: 
tauchte und die Antwort gab. „E3 tft,“ 
fagte der Senator, „bon feinerlet Be: 
lang, mas Gouverneur Deneen tut. 
&3 wird felbitverftändlich ein polles 
drittes Staatätidet in Yllinois auf- 
aeftellt werden. Die fortjchrittliche 
Bewegung ift nicht ein zeitweiliger 
Proteft." Die progreffive Partei fei 
eine dauernde Einrichtung, gegründet 
cuf den Glauben an ein neues gefell- 
fchaftliches und wirtſchaftliches Pro— 
oramm. „Oberjt Roofevelt ift nicht 
mehr ein Repyblitaner. Er ift ein 
Progreſſiber.“ 

Auch das iſt eine unzweideutige 
mannhafte Erklärung, an der hoffent— 
lich von Rooſevelt ſelbſt nichts geän— 
dert wird. Nach dieſer Erklärung wird 
die Konvention der nationalen Fort— 
ſchrittspartei am 5. Auguſt, freie 
Bahn haben. Sie wird keinerlei Rück— 
ſichten zu nehmen brauchen, bezw. 
irgendwelche Rückſichtnahme wird ihr 
nunmehr nichts mehr nützen können 
und es ſteht ihr frei, ihre Platform ſo 
radikal, oder „fortſchrittlich“‘ gu ma— 
chen, wie ihren Führern nur geraten 
ſcheint/ möglichſt viele Anhänger zu ge⸗ 
winnen. Die Stimmgeber von Illi— 
nois und allen andern Staaten, in 
denen die „Nationale Fortſchrittspar— 
tei“ vollſtändige Wahlzettel aufſtellt, 
werden in der kommenden Wahl beſ— 
ſere Gelegenheit haben, ihren „Ueber⸗ 
zeugungen“, oder Anſchauungen, oder 
Wünſchen, Ausdruck zu geben, als ſeit 
langen Jahren der Fall war. Es 
ſcheint widerſpruchsvoll, aber es iſt fo, 
daß durch das Auftreten der „nationa— 
len Fortſchrittspartei“ als dritte Par— 
tei, die ihr Entſtehen im Grunde doch 
nur dem unbefriedigten Ehrgeiz eines 
glänzenden, aber von Grundfaßtreue 
ganz gewiß nicht befchwerten Mannes 
zu danten hat und einzig und allein 
bon dem Namen und der PBerfönlid- 
feit diefes Mannes getragen wird, da= 
zu dienen muß, die Politit aus der un- 
frudtbaren Wüfte des Perfonentultus 
berauäzuführen auf da3 fruchtbare 
Aderland der Grundfäge, auf dem 
allein die großen wirtfhaftlihen und 
fozialen Fragen ausreifen und zu einer 
befriebigenben Löfungggebracht werben 
mögen, 

Roofevelt fam nad Chicago, ftch 
die republitanifche Nomi- 
nation zu fichern, und wenn ihm das 
gelungen wäre, mürbe er fih um bie 
Abfaffung der Platform jedenfalls 
wenig geforgt haben. Er mürbe be- 
reit gemwefen fein, zu Allem Xa und 
Amen zu fagen, mad man nur bon 
der Grundjagerllärung hätte fordern 
mögen. Denn er ift ich felbftge- 
nügend und hat gezeigt, daß er jelbft- 
herrlich if. E3 märe töricht anneh- 
men zu wolken, Be fi 
um eine WPBlatformerflärung mehr 

würbe, alö er’3 um bie Ber: 


Manne, der fi 


haben, während ber 
ſich darauf derlaſſend, daß dieſer nach⸗ 
träglich ja doch ſeine Handlungen 
gutheißen müffe, fann man nichts an- 
deres erwarten, alö daß er fich ſagte, 
redet und erklärt ihr, mas ihr mwollt, 
mir fol Alles Recht fein, denn wenn 
ih am Ruder bin, werde ich doch tun, 
mas ih mwill. Aber die Verhältniffe 
ermiejen fich ftärfer ala Roofevelt und 
die _Roofeveltfhmwärmerei eines ae- 
willen Teils der Bevölkerung. Roofe- 
belt fonnte fi die Nomination nicht 
erzwingen und fam dann zu der 
Ueberzeugung, daß er ohne organi= 
firte Hilfe in den Staaten nicht fiegen 
fann, in der fpäteren Zufunft jo 
wenig wie jebt, und daß Organi- 
fationen. nicht zu haben find ohne 
Preife. Da die Ber. Staaten no 
nicht der zentralifitte Staat find, in 
dem Gunft, Stellung und Rang ganz 
bom Dberhaupte abhängen, fondern 
die Staaten noch ihre jelbftitändigen 
Regierungen, Aemter und Stellungen 
haben, Tann fi die Kampagne um 
die Memter in den Staaten nicht ein- 
jtq und allein auf den Namen bes 
nationalen Führers ftüßen. E3 müffen 
nit nur Grundfäße, wohl oder übel, 
aufgejtellt werben, fondern die Kam— 
pagne muß ſich ſchließlich auch um die 
Grundſätze drehen — viel mehr als 


ſonſt, als nur die beiden alten feſtge— 


gliederten Parteien im Kampfe ſtan— 
den. 

Für dieſe Wandlung müſſen wir 
dem großen „Körnel“ dankbar ſein, 
auch dann, wenn er ſie nur der Not 
gehorchend, nicht dem eignen Drange, 
herbeiführte. Sie gibt Hoffnung auf 
vernünftige und gründliche Erörterung 
der wichtigen Zeitfragen und vielen 
vorgeſchlagenen „Reformen“ und auf 
eine reinliche Scheidung, und damit 
auf eine beſſere Zeit — ſo oder ſo. 
Denn nichts iſt für die demokratiſche 
Republik ſchlimmer als Grundſatz— 
loſigkeit in der Politik und die ſich 
daraus ergebende Wurſtigkeit der 
Maſſe den politiſchen Fragen gegen— 
über. — — — 


„ungebühruiches Benehmen.“ 


Unſere Stadtrichter ſind überein— 
gekommen, künftighin junge Männer, 
die ſich Beläſtigungen gegen junge 
Mädchen und Frauen zu - Schulden 
fommen laffen, mit der vollen Strenge 
des Gefetes zu beitrafen, da fich der— 
artige Falle in jüngfter Zeit verhält- 
nißmäßig häufig zugetragen haben. 
„Diefe im Wachjen begriffene Unjiite 
der Beläftigung von Frauen muß auf: 
hören; der Gedanke, daß es feine Be- 
leidigung fei, wenn ein Mann ein ihm 
biäher unbefanntee Mädchen auf ber 
Straße anfpriht, fheint in Chicago 
überhand zu nehmen, und dem muß 
eneraifch ein Ende gemacht merben,“ 
— jo erklärte gejtern mährend ber 
Verhandlung eines derartigen Tyalles 
einer der Gtabtrihter.e. Und mit 
diefer Vemerfung hat er zmeifellos 
Recht, denn anftändigen Frauen und 
Mädchen fol und muß auf den 
Straßen der Stadt der arößtmög- 
Ihe Schu por Beläftigungen und 
Beleidiqungen cegeben werben. 

Aber jedes Ding hat feine zei 
Seiten, — fo aud) diefed. Denn wenn 
ir bon derartigen Fällen hören, jo 
mird ung ftet3 nur die Geite de3 „be= 
leidigten“ Mädchens gefchilbert. Weber 
der Richter noch wir mwiffen es, ob bie 
Beleidigte nicht etwa bireft die Ver- 
anlafjung zu dem Anfprechen gegeben 
het, das fie nachher ala eine uner- 
mwünfchte Beläftigung hinitellt. Wenn 
man mit offenen Augen auf den 
Straben beobachtet, mit welcher Ked- 
beit und Ungenirtheit häufig junge 
Mädchen und Frauen einen „harm= 
Iofen Flirt“ juchen und geradezu ein 
Anſprechen durch ihr Kokettiren her— 
ausfordern, ſo wird man ſich nicht 
wundern dürfen, wenn hie und da ein 
ee Jüngling dieſe 
unverblümte, ja oft direkt unziemliche 
und unverſchämte Sprache der Augen 
als eine Aufferderung von Seiten 
des Mädchens zum Anknüpfen einer 
Bekanntſchaft anſieht und demgemäß 
handelt, da er nur den Wünſchen des 
Mädchens entgegenzukommen glaubt. 
Nicht die wachſende Gefühlsverrohung 
der jungen Männer trägt die Schuld 
daran, daß ſich derartige Gerichtsfälle 
mehren, ſondern das wachſende Ent— 
gegenfommen der Mädchenwelt, die 
unter allen Umſtänden ihre Sucht 
nach Vergnügungen aller Art und 
Puß befriedigen mwil., E3 ift eine 
traurige, aber leider wahre Zatfache, 
daß viele junge Mädchen unferer Zeit 
in ibrer unbefchränften Abenteuer: 
und Unterhaliungsfucht den Karafter 
eines jungen Mannes nicht nach feinen 
fittlihen und moralifchen Eigenjchaf: 
ten bewerten, jondern nad feinen 
Gelbverhältniffen. ft der junge 
Mann im Befite eines Automobils 
und in der Qage, einem Mädchen und 
oft leider auch gemiffenlofen jungen 
Frauen all’ die Vergnügungen zu ge 
währen, melche fie in ihrem Unper- 
ftand ohne Rüdfiht darauf fuchen, 
mer jie ihnen bietet, ober all’ ihre 
MWünfhe an Gefchenten und Gaben 
jeder Art zu erfüllen, fo werben je- 
benfall3 nur wenige Mäbchen die x : 
näherung eines folchen Mannes als 
„Beläftigung“ oder „Beleidigung“ 
empfinden und zum nädjften Poliziften 
laufen, um die yeftnahme des „rech- 
ling3“ zu verlangen. Sie werben im 
Gegenteil fi über bie „Eroberung“ 
freuen unb fie fo fange zu halten 
fuchen, als fie nur. fönnen. Anders 
ift e8 dagegen, wenn fie fich in ihren 
Erwartungen getäufeit fehen, denn 
bann mirb bie von ihnen felbft er- 
wünſchte und gefuchte Annäherung 
eine „Beleidigung“, bie gerichtliche 
Sühne finden muß. 

Ein anderer Buntt,. ber it biefer 


F nen 


a gehandelt zu eines 
ngreß ſchwätzie, 


felige Tat zu fühnen berfucht bat, bie 


Erklärung abgegeben, „daß die Klei: | 


dung der Mädchen und rauen ihn 
finnlos verrüdt gemadt habe“. Man 
fann durchaus verſtehen, daß ber 
junge Menſch die Wahrheit damit ge— 
ſagt hat, denn die heutige Kleidung 
der Mehrzahl unſerer Mädchen und 
Frauen iſt tatſächlich nur darauf be— 
rechnet, um — wenn man es traß, 
aber deutlich ausdrücken will, — die 
Sinnesluſt des anderen Geſchlechtes 
hervorzurufen und dadurch die Tra— 


gerin einer derartigen Kleidung be⸗ 


gehrenswerter in den Augen der Män- 
nerwelt zu machen. 


dernen Zeit für angebracht und paſ— 
ſend findet, 
ſchicklich. Sie dient nicht mehr, wie 


in früheren Zeiten, dazu, die Körper- 


formen zu verhüllen, ſondern ſie im 
Gegenteil ſo ſcharf als möglich hervor— 
treten zu laſſen und die Formen des 
weiblichen Körpers nah Möglichkeit 
zu verſchärfen. Und mo bie Natur 
einem Mädchen oder einer Frau bie 
Körperform verfagt hat, mird ohne 
Bedenfen zu fünjtlichen Hilfsmitteln 
aller Art gegriffen, um der Natur 
nadhzuhelfen und, meniaftens dem 
männlichen Gejchlechte gegenüber, die 
SUufion der Formenfchönheit des 
meiblichen Körpers aufrecht zu erhal- 
ten. 
fehlt jeder mahre GSchönheitäffnn, 
denn er mwirb ihrer übertrieben auf- 
dringlichen, unmoralifchen und finne- 
erregenden Wirfung hintangeftellt. E3 
würde zweifellos auch die Haltung der 
Männerwelt den Mädchen und Frauen 
gegenüber eine andere und refpeftpol- 
lere werden, wenn die Ießteren jomohl 


in ihrem Benehmen wie in ihrer Rlei= | 
dung mehr Wert auf jene Eigenfchaf- | 
ten legen’ würden, melde dem beut= | 


[hen Mädchen, der deutfchen Frau 


eine fo Hohe Ehrenftellung verfhafft 


haben, — auf meiblihde Würde und 

Beicheidenheit. 

Eifen und S!anı vor Jahrtau⸗ 
ſenden. 


Das Erz der homeriſchen Helden 
beſtand noch nicht aus Eiſen, ſondern 
wahrſcheinlich aus einer bronzeartigen 
Miſchung. Der Anfang des eiſernen 
Zeitalters, das erſt auf die Bronzezeit 
folgte, iſt wahrſcheinlich im ganzen 
weſtlichen Kulturkreis nicht früher als 
auf das dritte Jahrhundert vor 
Chriſto anzuſetzen, ſo daß etwas mehr 
als zweitauſend Jahre ſeit der Ein— 
führung dieſes wichtigſten aller Me— 
talle verſtrichen ſein dürften. In der 
letzten Verſammlung des Eiſen- und 
Stahlinſtituts hat Profeſſor Hadfield 
eine überraſchende Mitteilung über 
das Alter der Eiſen- und Stahlberei— 
tung in Indien gemacht. Dort ſcheint 
der Volksſtamm der Singhaleſen, der 
jetzt auf die Inſel Ceylon beſchränkt 
iſt, die Rolle eines Pioniers in der 
Eiſeninduſtrie geſpielt zu haben. Es 
ſind Meißel, Nägel und ein Meſſer 
aus Eiſen erhalten geblieben, deren 
Entſtehung ſicher nicht ſpäter als im 


fünften Jahrhundert unſerer Zeitrech-⸗ 


nung anzunehmen iſt, alſo rund 13 
Jahrtauſende zurückliegen würde. 
Auffallend iſt die an dieſen Reli— 
quien erkennbare Tatſache, daß da— 
mals ſogar ſchon eine Stahlbereitung 
und ein Verfahren*ẽzur Härtung der 
Schneiden an Eiſenwerkzeugen bekannt 
geweſen iſt, während man bisher ge— 
glaubt hat, daß dieſe Erfindungen 
ſämtlich ſehr viel ſpäter in Europa 
gemacht worden wären. Mittlerweile 
iſt dieſe uralte indiſche Induſtrie faſt 
ganz erloſchen, da ſie mit der Einfuhr 
europäiſcher Eiſen- und Stahlwaaren 
nicht in Wettbewerb treten konnte. 
Das Muſeum in Colombo, der Haupt— 
ſtadt von Ceylon, beſitzt wohl die voll— 
ſtändigſte Sammlung älteſter indi— 
ſcher eiſerner Geräte, deren Alter bis 
faft auf den Beginn unferer Zeitrech- 
nung zurüdaeht. Ullerdings ijt von 
anderen SForfchern behauptet worden, 
daß die undeheuren Steinarbeiten, die 
bon den alten Xeapptern unternommen 
und in großer Zahl bi3 auf unſere 
Zeit gefommen find, ohne eiferne oder 
fteinerne Werfaeuge aar nicht ausführ— 
bar aemwefen jeien. Freilich fann man 
fich felbft bei VBerüdfichtigung der bes 
liebigen Verfügbarkeit über Menjchen- 
fraft durch Frondienft und Sklaverei 
nicht vorftelen, daß die folofjalen 
Granitfiguren,von eayptifchen Göttern 
und Pharaonen durch weniger wirk— 
fome Merfaeuge erfchaffen ſein ſollten. 
Vielleicht find aber auch noch die er- 
mähnten inbifchen Weberbleibfel nicht 
die älteften ihrer Art, mie es 
denn Taum anzunehmen iſt. daß 
eine ſolche Induſtrie ausſchließlich 
gerade im ſüdlichen Zipfel von 
Indien emporgeblüth wäre. Wahr— 
ſcheinlicher iſt es, daß man in 
anderen Teilen von Indien die Kunſt 
der Bereitung und Bearbeitung von 
Eiſen noch früher lennen gelernt hatte. 
Eins der merkwürdigſten Denkmä— 
ler dieſer Eiſeninduſtrie iſt eine Säule 
in Delhi, der jetzt wieder zur Kapitale 
des Kaiſerreichs Indien erhobenen 
Großſtadt im Gangesgebiet. Dieſe 
Säule war den Eingeborenen ein Ge— 
genſtand ſo großer Verehrung, daß 
die Stadt Delhi ſogar den Namen von 
ihr erhalten haben ſoll. Sie beſteht 


aus einem einheitlichen Schaft von zu⸗ 


ſammengeſchweißtem Schmiedeeiſen, 
der eine Länge von ſieben Metern und 
ein Gewicht von ſechs Tonnen beſitzt. 
Das Alter der Säule, die ſich ausge⸗ 
zeichnet erhalten Hat, wirb auf menig- 
ftens jechzehnhundert Jahre geſchäht. 
An der Drtichaft Dhara gibt e8 eine 
fogar no; längere Säule non mehr 
ala zwölf Meter Höhe. Diefe Dent: 
mäler find Bemweife bafür, vaß bie 
Eifeninduftrie Damals bereitd eine fehr 
anfehnliche Leiftungsfähigteit gemon- 


# 


Die Kleidung, | 
welche das weibliche Gefchleht der mo- ' 


ift alles Andere denn 


Der heutigen Frauenkleidung 


L ee 


Mie befannt, hat dad Common: 

; wealth von Auftralien den Bau einer 
auſtraliſchen Hauptſtadt, als Sitz der 
Regierungsbehörden, beſchloſſen, die 
ebenſo wie die amerikaniſche Bundes— 
hauptſtadt Waſhington, nicht einem 
einzelnen Staate unterſtehen, ſondern 
der Geſamtheit gehören und von einer 

Senatskommiſſion verwaltet werden 

ſoll. Das Anerbieten des Staates New 

South Wales, der einen 75 (engliſche) 

Meilen von der Küſte, 170 Meilen von 

Sydney und 300 Meilen von Mel— 

bourne entfernten, vom Molouglofluß 
bewäſſerten Streifen Landes hierfür 

zur Verfügung geſtellt hat, wurde 
angenommen, und im Jahre 1911 
wurde ein internationales Preisaus— 
ſchreiben für den Bau der Hauptſtadt 
erlaſſen. Der erſte Preis im Betrage 
von 1750 Pfund iſt, wie ſchon gemel⸗ 
det wurde, dem Chicagoer Architekten 
Walter Burley Griffith zuerkannt 
worden, der einen Stadiplan konſtruirt 
hat, wie er wohl kaum zweckmäßiger 
für die Löſung dieſes Problems ge— 
dacht werden kann. Es iſt Landſchafts— 
architektur im beſten Sinne, die ſich den 
dominirenden Zügen des Geländes — 
ein hohes Gebirge im Hintergrunde 
und brei Hügel im Stabtbgzirt — 
auf’3 feinfühligfte anpaßt. Gemäß die» 
fen perfpettivifhen Puntten find die 
' drei Hauptachfen des Stabtplanes an- 
‚ gelegt, der in fünf Gruppen zerfällt: 
das Regierungszentrum, das Stadt» 
ı behörbenzentrum, das inbuftrielle oder 
| Marftzentrum, enblid; das Fabriks— 
: und das Vorftadtzentrum. Diefe fünf 
| Zentren find durch grablinige, breite 
‚ Upenuen miteinander verbunden, die 
jede durch je zmei baumbeitandene 

Megjtreifen in brei leichter überſchreit— 

‚ bare Zeile gefchieden find. Polygonal 
angeordnete Querftraßenzüge fchließen 
ſich an die Hauptachfen an und bilden 
die einzelnen Gruppen ber Stabt- 
zentren. Das SKapitol, das Tünftige 


Parlamentshaus, fteht in der Mitte der 
Stabt auf einem der Hügel. Statt der 


Kuppel wird es — eine ganz neue 
architeftonifche Ausgeftaltung — eine 
Stufenpyramide als Bekrönung tra— 
gen, die ſich ſo hoch in die Lüfte er— 
hebt» daß fie von jedem Teile der Stadt 
aus fihtbar ift. Griffith fchlägt für 
bie Häufer, die ebenfall® nach einem 
neuen Stil gebaut werben follen, 
burchaängig armirten Beton ala Bau- 
material vor; natürlich ift er auch auf 
Studornamente angemwiefen, da bie 
Häufer die natürliche Betonfarbe und 
| feinen Dferflächenverpuß zeigen follen. 
| Dennoh foll die Farbe der Häufer 
durch Anmerkung farbiger Aggregate 
nit gleihmäßig, fondern möglichft 
| Bunt gehalten werden. Ob ber an: 
| genommene Plan in allen Teilen durdh- 
aeführt werden wird, tft noch nicht be- 
| ffimmt; wenn er aber zur Ausführung 
gelanat, wird die aufünftige Bunbes- 
| bauptitabt Auftraliens auf jeden Tal 
eine Sehensmwürbigfeit bilden. 


Dad Shidjal der indifhen WBitwen 


Sn Paris hielt kürzlich, wie fran- 
zotıcye Blätter berichten, eine geborene 
‚smdierin Yamens Wirs, Bannerjee, die 
ih hatte engitjiren lajfen, eine Yteihe 
bon Vorträgen über die joziale Stel: 
lung ber Frau in Indien. Die Dame 
hat die Aoficht, in allen größeren 
Städten Europas über die barbarijche 
Behandlung, der die Andierin aud 
heute noch unterworfen ıjt, aufflärende 
Vorträge zu halten, um die Kultur: 
völfer auf die flägliche Lage diefer ar: 
men MWejen aufmertjam zu machen, 
die noch im zwanzigſten Jahrhundert 
ärger ald Stlaven behandelt werden. 
Die junge Dame ift jelbjt nur burd 
ein glüdlihes Zufammenmirten gün- 
ftiger Umftände dem traurigen Schid- 
fal ihrer Stammesgenoffinnen entgan- 
gen. Da fie ihrem Manne nur Züchter 
geboren hatte, wurde fie bon bdiefem 
eines Tages aus dem Haufe gejagt. 
Die junge Frau begab fich hierauf un- 
ter englifhen Schuß und 309 nad 
Ralkutta, mo fie fich ala Gejeljchafte: 
rin einer alten englifchen Dame bald 
eine gute Kenntniß ber englischen 
Sprache aneignete. Nach den Berichten 
der Mrd. Bannerjee ift das Los ber 
Indierin ein unfäglich trauriged. Die 
teligiöfe Tradition verlangt e3, daß 
da3 junge Mädchen noch por erreichtem 
zehnten Lebendjahre einem Gatten 
bermählt werde. Ein folches Kind hat 
aber faum einige Xahre im Elternhaus 
verbracht, da muß es bereit3 einem 
fremden Manne in ein unbefanntes 
Heim folgen, mo e3 fortan unter ftren- 
| ger Aufficht in einer Art lebensläng- 
licher Gefangenfhaft gehalten mird. 
ı Wenn ber Gatte vor ihr ftirbt, mas 
| häufig genug vorfommt, da der be 
| treffende Mann bei dem herrfchenden 
| Spftem der Bielmeiberei zur Zeit der 
| Bermäblung oft bereit3 im Greifen- 
ı alter fteht, fo muß die jugendliche 

Mittme, die eigentlich noch ein Kind 
ı ift, dennoch ihr ganzes meitered Leben 
in ftrenger Wittmeneinfamteit ver- 

trauern. Sollte fie fich irgend eine 

Berfehlung gegen dieſes Zölibat zu 

Schulden kommen laſſen, ſo wird ſie 

auf dem Grabmal ihres Gatten ver- 

brannt. Die englifhen Gefehe haben 
zwar diefe barbarifche Sitte nad) 

Möglichkeit einzufchränten geſucht, 

aber in abgelegenen Landftrichen bes 
ı fteht fie nod fort. In anderen Gebie- 
ten wird fie wieder einem Klofter über» 
antmortet, wo fie von einer -erbat= 
mung3lofen Geiftlichkeit die fchmerften 
Yolterqualen zu erdulden hat. Da fich 
bie englifche Regierung hütet, in das 
innere Leben diefer inbifchen Klöfter 
einzugreifen, da die fanatijche Benölte- 
rung mit ftrenger Gläubigfeit an ih» 
ren religiöfen Traditionen feithält, ges 
Geferferten viedelit nad) (center 

geferferten v 
ald ber Tod. Anbien foll negenmärtig 
gegen 14,000 folder Find t> 
wen zählen 
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Ein blindgeborener Rehentünftier 


Die durch übermäßige Entinidlung 
des Rechenvermögens befannt gemot- 
denen Individuen zeigten fat alıe ber» 
ichtedene Degenerationsphänomene und 
außerdem fand fich bei ihnen metjt eine 
im Verhältniß zu der befonderz ent⸗ 
iwidelten YFähıgteit nur geringe allge= 
meine Intelligenz. m neueiten Heft 
der Kuͤniſch⸗Therapeutiſchen Wochen⸗ 
ſchtift“ iſt von einem Rechenkünſtler 
die Rede, der die bisher nicht beobach⸗ 
tete Eigentümlichkeit beſitzt, daß er von 
Geburt an blind iſt. Louis Fleury 
wurde im Jahte 1883 in Belfort ge⸗ 
boren. Im Alter von ſieben Jahren 
erhielt er Unterricht in der Blinden— 
ſchrift ſowie im Leſen und Rechnen. 
Dann aber zeigte er keinerlei Neigung, 
ein Handiwerf zu erlernen. Infolge det 
ausgefprochenen Zerftörungsluft, Die 
er an den Tag legte, murde er in einer 
Irrenanſtalt internirt. Hier erzählte er. 
bon feiner befonderen Fähigfeit im 
Rechnen und teilte mit, daß er In der 
Blindenanftalt fich abfichtlich die Zer- 
ftörungen hatte zujchulden kommen 
laffen, um aus der Anftalt entfernt zu 
werden. Den erjten Verweis feiner Re- 
chenfähigteit legte er ab, indem er, 
nahdem ihm mitgeteilt worden war, 
daß der 1. Januar alle fieben oder acht 
Jahre auf denſelben Wochentag fällt, 
und daß es eine Methode gibt, um den 
einem angegebenen Datum entſprechen⸗ 
den Wochentag zu beſtimmen, dieſe 
Methode ſelbſt herausfand. Schon, 
am andern Tage war er imſtande, die 
an der Hand verſchiedener Kalender 
geſtellten Fragen vollſtändig richtig zu 
beantworten. 

Nah kurzer Erklärung erhob er 
drei: oder vierftellige Zahlen zum 
Quadrat und z0g die Quadratmurzel 
aus mehrftelligen Zahlen. Bei den Er- 
perimenten zeigte e3 jich, daß der Re- 
hentünftler in Blindenjchrift gefchrie- 
bene Zahlen fich befjer merfte al vor- 
gefprochene Zahlen, jo dah die Zahlen 
ala Taftbilder apperzipirt worden fein 
müffen.. Hinfihtlih des Zahlen» 
gedachtniffes fteht Fleuryn hinter dem 
befannten Rechenkünſtler Inaudi zu— 
rück; auch vermag er nicht, wie dieſer, 
die geſamten an einem Tage vorge— 
nommenen Rechnungen aus dem Ge— 
dächtniß zu reproduziren. Das viſuelle 
Leſen muß alſo raſcher vor ſich gehen 
als das taktile Leſen. Fleury hat ſeine 
eigene Methode beim Rechnen. Er be— 
ginnt beim Addiren und Subtrahiren 
an der linken Seite; bei der Multipli— 
lation bedient er ſich —aleichfalls links 
beginnend — der von ihm auswendig 
gekannten pythagoräiſchen Tafel. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dab meine geliebte Gattin nd unfere liebe 
Schweſter und Tochter 

Ling Kaſtler 
im Alter von 42 Jahren, 4 Monaten und 1 
Tasen fanft im Heren ensf lafen ift. Die Beer- 
digung findet Ttatt am Mitimodh, den 24. Juli, 
um 9:30 Qorm,, bom Trauerhaufe, 821 ®. 51. 
Rlace, nah der Ct. Albertin-irde, dann nad 
Et. Marh’$ mit ber Bahn. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
John Aaftfer, Gatte. 


Matt. Morgan, Vater. 
Elizabeth Moraan, 


Matt. 3. Morgan, 
Aatharine Hadfind, Peter Morgan, 
Marn Morgan, Matth. Morgan, 
Mite Morgan, Unna Hellman, Gr: 
ſchwiſter. modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Erneit Huhle 
im Alter don 63 Jahren und 4 Monaten am 
22, Juli nad langem Leiden aeftorben ift. Beer: 
digung findet ftatt am Mittwodh, um 12 Uh 
Mittags, dom Trauerbaufie, 1260 W. 74. Str., 
nad dem Mount Hope: Sriedhof. Um ftille Teil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Hnhle, Gattin. 
Alfonfo, Minnie, Ludmille, Lydia, 
Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß meine liebe Gattin 
Salome Laurent 
im Alter bon 68 Jahren geſtorben iſt. Beerbi- 


gung am Donnerstag Vormittag um 9 Uhr, 
bom Trauerhauſe, 3008 Parnell Awen mit Kut⸗ 
ſchen nach dem Evergreen-Friedhof. Die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Denie Laurent, Gatte. 
Jatob Haentz und Gattin, — 
im 


Nichte. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Erneitine Mehring 
(Gattin bes böritorbenen John Mehring und 
Mutter ber verftordenen Erneitine Mnud)) im 
Alter von 69 Jahren und 3 Monaten 
ift. Beerdiaung bom Trauerhaufe, 2949 2 
Etr., teitag Vormittag um 10 Ubr, nad 
roß Kirche, 31. Plate und Center 
Ade., von dort mit Autihen nad Concordia. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Emma Hoger, Yahn und Routs 
Michring, Kinder. dmdo 


Todesanzeige. 


und Bekannten die traurige Nach⸗ 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 


Leonard Kern 


Sonntag Morgen um 5 Ubr im Alter von 48 
Ichren geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Mittmoh Morgen um 10:30 bon Rhilivp 
Anaclloh3 Leichenbeltattungsgeihätt, 219 MW. 
23. Etr., von da nad dem Y._ GC. Depot an 12. 
&tr., und mit ber Bahn nah Dalridae. Mitglied 
der Schiller .-Reague Nr. 3, U. L. of U., Gegen: 
feit. Unterftügungsberein bon Chicago ımd der 
‚Brauer: und Mälzser-Union. Um ftille Teilnahme 
bitten Die trauernden Sinterbliebenen: 


Regina Kern, Gattig. 
Emil Kern, Sohn, rlebit Verwandten. 


reunden 
richt, 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten bie traurige Nad- 
rit, dab unfere liebe Toter und Echmweiter 
Ditifta Neinte 
im Alter von 25 Jahren und 6 Monaten felig 
—* Herrn entilafen ilt. Die Beerdigung findet 
flatt am Mittnod, der 24. Juli, um 1 br 
30, vom Xrauerhaufe, 1523 Echool_ Str., 
der Et. Qurcad-Hirche, Ede Belmont Abe. umd 
@tr., von dba nad dem ©t. Lircad: Fried» 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: , 
ohanna und Karslina Neinte, Eltern. 
d umd Anna Buchholz, Ges 


i. 
ſchwiſter. 
Bilhelm Buchholz, Schwager. 


Todesanzeige. 

eunden und Bekannten die traurige Nach - 

ee boB unfere innigitgeliebte Mutter 

ina Arueger 
im Alter bon 46 Jahren und 3 Monaten felig 
im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
— bee ih * ae San f a. 

* ert Wohnung ibrer Schweſter, Frau 
Vaulina Thomtmen. 5135 Auftine — der 
Gt. Martimi-flirde, 51. Eit.zund Maribfield 
—9*— Um ie Selleid bitte * tiefbetrübten 
Hinterbliebenen: — aa 


Tobedanzeige, 


m mn 

fer jelte 
ne 

e —— 
— 

erhaufe in Br 

e 4 

u 


— — 
a en Be Rate 
Gottfried Exrfenswie 


fein ‚im Heren entihlafen ift, Die 8 

ndet ftati am Donnetstag um 10 br 

bom Trauerdaufe, 1144 N. Franklin Str., nad 

En ef m Tue Fäfhune 
. us⸗Frie m 

bitten die trauenden interbiildenen: 


NHatherine Ertendwid gebor. Gnerged, 


in, 
Ren, Charles U, 
en A — 
buxg, Ba., 2 
Ru u Ba., Ottawa, JU., Zeitungen Bitte 


Todesanzeise. 


reunden und Belannten die traurige Nas 
richt. daß am geliebter Gatte 8 unſer 


lieber 

* Geo. B. Reinhardt 
veitorben ift. Beerdigung Mittmod, den 24. 
Yuli, von der Wohnung feiner Schiweiter, 902 S. 
Weſtern Ade, nach der Soih Trinity Kirche, bon 


dort nad dem ©t. rien⸗Friedhof. Die trau⸗ 
Emm , E 
Elizaseth_Nibler, Anna Burle, 


ernden Hinterbliebenen: 
8 
rine npt, Amelin oteich, ar 


itina Yale und M orbon 
Sefchtoiiter. — 


a Reinhardt, Gattin 


Todesanzeige. 


‚Hreunden und Belannten die traurige N 
car daß meine geliebte Mutter u 2 
liebe Echmeiter 
4 Julia C. Erffmeyer gebor. Scheuing 
attin des verſtorbenen Fred Erffmeyer 
geſtorben tit. —— — — Due 
12 Uhr, vom Trauerhaufe, 2919 Princeton e., 
bon dort mit Autihen nah Waldheim. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Eimer Erffniener, Sohn. 
Go, ieien 
Lou oſe, Jo 
Scheuing, Geſchwiſter. inbi 


Todedanzeige, 


teunden und Belannten die traurige R 
car dab mein geliebter Gatte . * 
Charles Powell 
im Alter bir 67 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
ung am Mittwoch Vormittag um 9 bom 
: qufe, 6801 Laflin Cir., nad der St. 
rendansficde, wo Hodhamt zelebrirt wird, bon 
dort mit Autiden nad dem St. Bontfazius- 

Briedhof. Die trauernde Gattin: 


Mary U. Bowell geb. Yyranz, Gattin, 


Todedanzeige 


reunden und Belannten die traurige Nadh« 
eig daß unfer geliedter Vater — 
Hermann Schwalow 
Beerdigung Miſtwoch, den 
ult, von der Wohnung feiner Zochter, 5221 
Carpenter Etr., um 10:30 WVorm. mit Kutfchen 


nad dem Concordia⸗ Friebhoſ Die trauernden 
eronebenen: 


Ghartes, 5 Hermann, Albert, 
John Schwalow, Frau D’Bonle, 
Srau Murphn, Frau Simon, Kım 

T. 


Kalt var ift. 24. 
S. 


Todesanzeige. 
en und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, Dab meine geliebte Schmeiter 

Dora Heuer 

im Alter bon 53 Jahren am 22. Juli geftorben 
tft. Beerdigung dom Trauerhaufe, 1473 Larra» 
bee Str., Mittwod, den 24. Juli, um 1 Uhr 
Nadhm., nad der St. Jalobi-Kirhe, Fremont u. 
Garfield, von dort nad dem Rofehill Friedhof. 
Die trauernde Schmweiter: 


Auguſta Heuer, 


Todedanzeige, 
reundern und Belannten die traurige Nadhe 
u daß unfere geliebte Mutter 
Margareth Hetter 
am 22. Jult im Alter von 67 Jahren geſtorben 
tft. Beerdigung bon der Wohnung iörer Toter, 
Srau Anna Sunt, 1441 Diverfen Parkway, amt 
Mittwoch, den 24. Fig um 9 Uhr VBorm., bon 
ber St. Iherefiatiche nah dem St. Bonifazius- 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Elizabeth, Anna, Klara, Frank, Diar- 
garaıdı, John, Wonnie, Minnie, 
nder. 


Dankſagung. 


iermit ſpreche ich meinen beſten Dank aus 
allen Verwandten, Betannten, Freunden unb 
Nachbarn für die Teilnahme am Begräbniktage 
meine3 teuren Gatten. Jh fann nicht umbin, 
meinen beiten Danf auszufprechen für die rüh⸗ 
rende Anfpradie meines Neffen, Reb. Beter M 
Wilfin;  ebenfall3 muß ih dem &t. PBaulus 
Männerchor meinen Danf fagen für das ergreis» 
fende Zrauerlied, das fie mefhem Gatten an 
feinem Grabe mwidmeten; aud allen Vereinen 
©t. Paulus Unterftügungsderein, St. Baulus 
Föriterhof und dein fathel. Ct. Baulus eig, 
ath. Garde. Nochmals meinen beiten Danf. Die 


trauernde Wittwe: 
Suianne Götterl, 


— — 


Dankſagung. 


Hiexmit ſpreche ich dem, Damen ⸗Verein „Edel⸗ 
meiß” meinen beiten Danf aus für die herzliche 
Zeilnahme und die Blumenfvenden beim Bes 
gräbniß meiner teuren Gattin 


Friederida Bachmann 
fomwie für fowie für die prompte Auszahlung des 


Sterbegeldes. 
Joſeph Bachmann, Gatte. 


Waldheim. 


Einaiger deutſcher lonfeſſionsloſer ed 

bicago. Dur etropolita: 

ur —_— oleihialld auf mit 

apnen. ifige Be ab N 

men ftrtebbo a 

en. — General ffiees: * 

FR m 43 Zou 
ent. u. 


lat) aan, 
ale i XPO ale: 
PRYOR Mittwoch, eritmalig: 


—A Prof. Gleasons 
Stapelle Trainirte Bferde 


in großen Darbietungen! 
eb. Mitt., Cat. 


Molorradweltfaßren 


u. Sonnt. Abb. 
Samitag: Schottlands Tag! 


WIDER 


4 Abichiebd- 


ode des ea 
eie ber Kiltted! 


unb ber en Rap 
Natisnaler Jriiher Tag Donnerötag! 
Großes Pilnit a. Sommernadtfeit 
beranftaltet von fäntmtlihen Celtionen bed 
Gegenseit. Unterstützungs- 
Verein von Chicago 


am Eonntag, ben 4. Yuguft, in Brands Park. 
Sreunde und Mitglieder des Bereind herzlich 
wiPſſtommen. Dad Komite, 
j123,25,27,30,ag1,3 


Großes Piknik und Preiskegein 
Banner Woßllätigkeils-Verein 
Hon übe morgen, Sittwad, ven 24. Yull 191% 


y ‚ den 
Der Eintritt Mr Erwadfene foftet 10c. Kinder 
unter 12 Jahren frei. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenuder Lincolu vart. 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT karic Medmiteg 


Otto Seiferts Orchester, 
dibofa® 


KEG ER, Soruien Rasmirtens 
BISMARCK-GARTEN 


ne 


AMUSEMENT. RESORT 





Xur der Bimmel ift blau 
in Colorado 


Shliekt Euer Pult, laßt Euern Mikmut zu Haufe und verbringt 
n paar Moden mit Euer eigenen alten, hoffnungspollen, fröblicien Per- 


önlichteit. 


Dieſes Jahr hat Eure Arbeitstraft ftart mitgenommen — 


br feid abaeftumpft von den Befchwerben des Berechnend und Gire- 


» ben — von dem erfolgen einer firen Idee. 


E3 foftet Euch mehr, 


zu Haufe zu bleiben, al in Colorabo. Die Rundfahrtpreife find fehr 
niebrig. hr mwerbet zurüdtommen um ein Jahr jünger im Ausfehen, 
jünger, erneuert, erfrifcht, aefräftiat. 


Yeber Weg nadj-Kolorado fit ein guter, meil er nad) Ne» 


Iorado führt. 


Aber der beite Weg tit die Rod Yeland, und 


der beite Zug ift ber Luruszug. 


Rocky Mountain Limitea 


— jeden Morgen von Chicago nad Denver, Colorado Springs und Buchlo — 


Ein tadellos arrangirter Zug, der einen neuen Standard in 


Bezug auf Reifebequemlichteiten fchafft. 


Durchweg elektriſch 


erleuchtet mit Salon, Staatszimmer und geräumigen Schlaf⸗ 
ftellen; Spetfe-, Buffet-, Lefes und Ausſichtwaggons. Jede 
Meile der Reife ijt in wirkliches Vergnügen. 


Der Kolorado Flyer— jeden Morgen von St. Rouis—und andere tägl. Schnell: 
güge von Chicago, St. Louis, Omaha, Kanfas Eity, St. Jofepd und Memphis nad 


Kolorado, Yellowitone Park und der Bazifikküfte. 


Unfer Büchlein „Under The 


Zurgquoije Sty“ und „Little Journey in Colorado“ frei auf Verlangen. 


* L H. McCormick, Gen. Agent Passenger Dept. 
Adams and Dearborn Streets 


Phones 


Lokalbericht. 


Srieftaſten. 


Stetiger Lefer — Sie erhalten in je 
dem Seihäft, daS mit Bedarfsartilein für Ge 
flügelaudt handelt, Bulver, das zu biefem Zweck 
in daS Gefieder eingeitreut wird. 


DstarN. — Wir lönnen Ihnen nit fagen, 
two Sie bier Ruß laufen fönnen. 


Paul M. — Wir lönnen Ihnen diefe Aus» 
luntt nicht geben, menden Cie fi an bie 
„Staatszeitung” in Helena, VWiontana. 

2. 8.2. — Wir lönnen Ihnen dies jest, nad 
Ablauf von 6 Zahren, nicht jagen; menden ©ie 
fi an die Agentur der betr. Linie. 


D. 8. — Laffen Sie fi in der Freiflinil des 
deutihen Hofpitald, 2215 Hamilton Court, bes 
handeln. 


Theo. B. Falls ſich für einen ſolchen 
Kurſus genügend Teilnehmer melden, würde er 
wohl auch eingerichtet werden. 

3. St. — 1) Selbſtvexrſtändli 
berzolit werben. — 2) Neder Einwanderer darf 
perfönliches Eigentum bis aum Wert don $100 

oüfrei mitbringen. — 3) Die betr. Logen auf 
Nordfeite und ihre Verianmlungsorte find: 
Föriter — North Chicago 947, 1. und 3. jyreis 
tag an NR. Salited Str. und Meft Worth PIpe.; 
Sarugart — Goethe 422 und 4. Samödtag, 
Nr. 552 MW. North Ape.; Unterftükungshund — 
Nr. 348, 2. und 4. Freitag, Nr. 734 Welt North 
Ape.: Ehrenrittier — Germania Wr. 1115, 1. u. 
3. Freitag, Nr. 1800 R. Hallted Str. 

MM. B. — Nah Fort Wahne fommen Sie mit 
Ber Gincinnati, Samilton & Dabtonbahrn, deren 
gutlagieragent Sie im Gebäude 112 W. Adams 
tr. finben. — Welde Straßenbahn Sie in 
Sort Wanne zu benugen haben, müffen &ie dort 
erfragen, wir mwilfen e3 nicht. 

Anna. -— Urbeiten Tann der Mann deö 
Nachts folang er Luit hat, aber wenn er dadurch 
die Nachtrube der Ummohner jtört, fo fann er 
megen ungebübrlihen Benehmen3 beitraft und 
daran aehindert werden. 

KRarlS©ch. — Die Verfaffung der Ber. Staa» 
ten enthält in Bezug auf das Glaubensbelkennt⸗ 
niß des Pundespräfidenten leinerlei Borfchrifs 
ten. 


muß der Stoff 


N. M. — Wir lönnen Ihnen nicht fagen, wo 
Sie fi bier al3 Ködin weiter ausbilden fünn- 
ten, e8 fei denn, Cie würden ald „PBolontaire“ 
in einer Hotelfühe arbeiten. 

Frau mM. #8. Derartige Anitellungen 
madt die itädtilhe Zinrildienitfommiffion, bie 
ihre Amtsräume in der Stadthalle bat. 

Frau 8. ®. Wenden GSie fih an die 
„Legal Aid Society”, 31 W. Lafe Str., die Un⸗ 
Ben in folhen Saden foftenfrei Dienite 
eritet. 


3. RB. &. — Dazu ift der Brieflaiten nicht 
geihaffen; rüden Sie eine Anzeige ein, wenn 
Cie Ihre Erfindung ausnügen wollen. 

BB. Sch. — Die Firma Bon Lengerle & An 
toine, Yan Buren Str. und Wabaib Ade., bat 
eine PBüchfenmahermwerfitatt. — Die „Chicago 
Sharpfhooters Zocietn“, der meiſt deutſche 
Schützen angehören, hat in Palos Vark einen 
eigenen Schießzplatz wo im Sommer jeden 
Sonntag geſchoſſen wird. 


Joſ. Z. — SDer Kandidat, der die Mehrzahl 
der Präſidentſchaftswahlmänner guf ſeiner Seite 
hat, ſieat. auch wenn er tatſächlich weniger 
Voilsſtimmen erhalten hat, als ſein Gegner. 

B. J. Ind. — Irgend eine „Storage“-Firma 
beſorat das für Sie. 

I. ©. P. — Falld Sie bereits den 21. Ge 
buttstag überfäritten hatten, ald Ihr Vater 
Bürger wurde, find Ste felhit feine PBürgerin, 
da nur minderjährige Kinder automatiih Bür- 
[5 merden. Sie müffen fi allo zunädit das 


sogenannte „erite Raiver” ausitellen laflen. Dies 
es können Sie ohne Weiteres gegen eine Ge— 
bübhr von $1 hei dem Glerf des Bundesgerichtes 
im Hauptooitamt erhalten. Auf das zweite Pa⸗ 
pier, dad Ihnen da3 Pürgerrecht gibt, haben Sie 
dann noch zwei Nabre zu warten. 

* * * 


Rechtsanwalt Fred Blotle, Nr. 127 N. Dear 
born Etr.,-Zimmer 1444—48 Unitys@ebääube, 
€ nädhlitehende Austunft.auf ihm übermittelte 


nfragen: 

D. 8. 100. — Jedes gerichtliche estate 
Iann fo oft bertagb werben, mie ber Richter c3 
für. gut findet. Beitimmte Borichriften darüber 

ibt e3 nicht. Die Enticheidung ift dem Richter 
üBeglaffen. Rerjonen, die ald Zeugen borgelaben 
find, mülfen ale Fragen wahrheitägemäb be= 
antworten und fig einfindeit, wenn fie borgela- 
den find. 

“RB. — Eine Schneiderit hat dad Reit, 
ein Kleid ald Pfand für ihre Pergütung zu 
behalten. Wenn fie die Kundin im der borge- 
f&riebenen Weife benadrichtigh hat, Tann fie_e3 
berfaufen, um auf ihre often au Iommen. Der 
Wortlaut der Penadrictigung Iann bier nicht 
mitgeteilt werden. Sie ilt zu lang. Eie wenden 
fi beiier an einen Anwalt. E3 tft ſehr ſchwer 
für un3, Gtreitfragen amwiidhen einer Schneide: 
rin und ihren Kunden zu enticheiden, wenn e3 
fih nit um Recdtöfraaen handelt, fondern um 
den Zatbeitand. Wir raten Jhnen aber, hre 
Sorderung für die Anfertigung des Kleides ein- 
äullagen und das Kleid au berfaufen, wenn Sie 
ein obfiegendes Urseil erlangt haben. 

€. M, — Der Hausbefiger hat da3 Nedt, eis 
nen *ettel"mit der Nufihrift „Zu vermieten“ an 
das Seniter zu Ileben, aud wenn der Mieter Die 
Wohnung noh inne bat. Er bat ferner Das 
Net, die Wohnung zu. zeigen, da ibm biefes 
Recht gewöhnlich im Mietöbertrag augefproden 
ift. Ale gedrudten Miersfontrafte haben dieje 
Beitimmung. 

Sleißige Leferin. — Benn Jemand 
ein Gefuh um Aufnahme in einen gegen eigen 
Unteritügungsperein ftellt und, fein Alter fall 
angibt, und wenn er daraufhin aufgenommen 
mird, obwohl er älter it, alö die Statuten und 
Nebengefege borichreiben, jo haben, wenn er 
ftirbt, die Erben oder Rutnießer feines Nad- 
loifes leinen Anfvruh - auf die Sterbegelder, 
meidhe die Mitgliedihaft mit fih bringt, wenn 
der Berein die — teen Wenn dage- 

en die Großloge eine läge anordnet, muß 
jedes Mitglied die Buniage bezablen, da e3 
nit Sade der einzeinen Vlitglieder ift, zu ent- 
fheiden, in welhem Fall Cterbegelder bezablt 
werden Sollen. Dieje Entiheidung jteht nur ben 
betr. Beamten zu. 

Ebiffre. — Beilhwerben über einen der» 
artigen Zaun und die stage, ob ein neuer gaun 
angedtaht werben muß, müffen Cie dem Pau- 
amt im Rathaus unterbreiten. z 


— Aufzeihnung eines Ebepeffimi- 
ften.—Uinglüdliche Ehen find die glüd- 
lichften Ehen, denn fie gehen ihrer Auf- 
löfung entgegen. 


®. 


Central 4446; Automatic 62-366 
Wabas! %210; Automatic 53-495 


Zn Dienfte der Näkhftenliebe. 


Das „New Fnture Aſſociation Home““ 
geſtern eröffnet. 

Das „New Future Aſſociation 
Home“, Nr. 556 Oſt 37. Straße, iſt 
geſtern eröffnet worden. In dieſem 
Heim ſollen gefallene Mädchen, die, aus 
der Beſſerungsanſtalt und ähnlichen 
Anſtalten entlaſſen, den aufrichtigen 
Wunſch hegen, ein neues Leben zu be— 
ginnen, ein Unterkommen finden, bis 
ſie Beſchäftigung gefunden haben und 
in der Lage ſind, ſelbſt für ſich zu ſor— 
gen. Lüderliche Weiber und Dirnen 
finden im Heim keine Unterkunft. 

Von tiefem Mitgefühl für die un— 
glücklichen Geſchöpfe beſeelt, die durch 
einen Fehltritt ihre Stellung in der 
bürgerlichen Geſellſchaft verloren ha— 
ben, aber deſſenungeachtet beſſerungs— 
fähig ſind, hat Frau F. L. Roßbach, 
Nr. 247 S. Kenilworth Ave., die Idee 
zum Bau des Heims gefaßt und weder 
Mühe noch Koſten geſcheut, bis ſie den 
Plan mit Hilfe des von ihr gegründeten 
Verbandes verwirklicht hatte. Frau 
Joſephine Shell, die Vorſteherin des 
Heims, wird täglich die Stadtgerichte 
beſuchen und ſich der ihrer Fuͤrſorge 
würdig erſcheinenden Mädchen anneh— 
men. 


Zum Schutze der Badenden. 


Poliziſten zur Dienſtleiſtung nach dem 
Seeufer ıbfommandirt. 

Nah Rüdfpradhe mit einem Aus: 
Ihuß der Life Sapings Patrol Hat 
heute Polizeichef MeWeeny, um einem 
längjt gefühlten Bedürfnig abzubelfen, 
brei berittene PBoliziften zur Dienit- 
leiftung nach dem Seeufer abfomman= 
dirt. Diefe Poliziften, die borzügliche 
Schmimmer find, follen während der 
Badefaifon das GSeeufer von Addiſon 
Str. bis zu den Stadtgrenzen abreiten 
und, mo immer fie auf einen Ertrin- 
enden ftoßen, diefen zu retten fuchen. 

E. €. Miltoy, der Präfident der 
Life Sapings Patrol, erklärte heute, 
daß diefer Verband demnädhft auch 
überall am Geeufer Rettungsgürtel 
anbringen lafjen merbe. 


Aus Bereinstreifen. 


An Jahnsmuellers Halle, 1598 Eiy- 
bourn Xbe., findet am nädhiten Sonn- 
tag, von 5 Uhr Nachmittags an, eine 
Aaitationsverfammlung des Diitrikts 
Nr. 409 vom Deutfchen Unterftüßungs- 
bunb ftatt. Diefer Bund zählt gegen- 
märtig etma 20,000 Mitglieder und 
verfügt über ein Vermögen von an- 
nähernd $700,000. Er zahlt in Krant= 
heitsfällen eine Unterftügung von $4 
bis $10 die Woche, in Sterbefällen eine 
Verficherung von $400 bi3 $1000. 
Mitglieder, die dem Verein zehn Jahre 
lang angehört haben, ohne eine Unter- 
ftüßung gezogen zu haben, erhalten ihre 
bis dahin gemachten Einzahlungen mit 
6 Prozent Zinfen zurüd. Gelegentlich 
der Verfammlung am Sonntag fünnen 
Perfonen im Alter von 16 bis 55 ‘ah- 
ren fich der Vereinigung anjchließen, 
ohne Aufnahmegeld zahlen zu müffen. 
E35 gibt Mufit und Tanz bei diefer Ge: 
fegenheit; aud für Erfrifhungen ift 
beitens geforgt. Eintritt frei. 

— — ——— — 


Börfennotirungen. 


Nachſtehend bie geitrigen Schluß- 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und PBropifionen auf künftige 
Lieferung: 
Weizen, Juli, 96c; 

sember, 95% — 9514 
Mars, Autlt; 68%c; 63%—6ic; 

Dezember, 56%. 


Hafer, Auli, 44c; September, 33Y%c; Desem- 
ber, 34%c. 


Die geitrige Anfubhr bon Weizen für ben hie⸗ 

figen Marft ftellte fi auf 99,600, bon Mais 

auf 221,200, bon Safer auf 101,650 Bufbels, 

—— von gie wurden 164,850 Bufhela 

BE ujbel3 Mat3 und 163,700 Bu- 
er. 


— 
En 
en 2032,000 Bulßeis und eis 358.006 


tel e 
mals, 


September, 92x; De; 
"September, 


* En 
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Gonvernenr und andere Kandidaten 
erflären fi für Taft. 


Begründet feine Saltung. 


Roofeveltieute werden drittes Staatstidet 
aufftellen, aber waͤhrſcheinlich Peine 
Countytidets, — Dunne fucht zu ver 
mitteln — Kundgebung für £orimer. 


Gouverneur Charles ©. Deneen 
und die übrigen republifanifchen Kan 
bidaten für Staat3ämter bleiben regu- 
läre Republifaner und wmerden Die 
Kandidaten der Partei unterjtügen. 
Das war ihre Antwort an den Fünfer- 
ausfhuß der Roofeveltleute, der ge: 
ftern eıme Erklärung über ihre Hal- 
tung zu erlangen fuchte. hr folgte 
fofort die Antündigung auf dem Fuß, 
daß die neue Partei ein pollftändiges 
Staatstidet ins Feld ſtellen würde, 
mahrfcheinlich aber feine Countytickets. 
Medil MeECormid und die übrigen 
Mitalieder des Fünferausfhuffes ga- 
ben eine dahingehende Erklärung jo- 
fort nad der Konferenz in Spring: 
field ab, mährend Bundesjenator 
Sofeph M. Diron, der Kampagneleiter 
Theodor Roofevelts, fich, mie bereits 
geftern berichtet, fchon vorher dahin 
ausgejprochen hatte. Polititer began- 
nen fofort, fich in Vermutungen zu er- 
gehen, wer ala Gouperneursfandidat 
gegen Deneen und €. %. Dunne ber: 
ausgebracht werden würde. In Kreis 
fen der Roofeveltleute wurden B. 7. 
Harris von Champaign, Robert Eaton 
don $adfon und Elijah Lovejoy von 
Princeton, der Enfel Dmen Lopejoys 
bon AUlton, des befannten Abolitioni= 
ften, genannt. Eaton ijt Präfident der 
„Srange”, des ftaatlichen Farmerper- 
bands, und Harris ift Präfident des 
Bänkerverbands von Illinois. 


Deneens Antwort. 


Der Fünferausſchuß der Rooſevelt— 
leute, aus Frank G. Allen, J. T. Wil—⸗ 
liams, Chauncey Dewey, B. F. Har— 
ris und Medill MeCormick beſtehend, 
traf zur feſtgeſetzten Stunde mit dem 
Staatsoberhaupt zuſammen, der ihm 
ſeine Antwort ſchriftlich gab. Er 
führt in ſeiner Erklärung aus, daß 
ihm nur ein Weg offen ſtehe. Er ſei 
von den Republikanern des Staats als 
Kandidat für das Gouverneursamt 
ausgewählt worden, die keine Gelegen— 
heit hätten, einen anderen Kandidaten 
an ſeiner Stelle zu nominiren. Er, 
habe kein Recht, ſeine Haltung zu än— 
dern, die ihm von den republikaniſchen 
Wählern vorgeſchrieben ſei. Die Er— 
mählung von Kandidaten für’Staat3- 
ämter habe nichts mit nationalen Tyra- 
gen zu tun. Ein derartiger Schritt 
mürbe höchftens die Niederlage der 
republifanifhen Kandidaten herbei- 
führen und die Ermählung ihrer demo- 
fratifchen Gegner. Außerdem 
die dritte Partei genug Mitglieder der 
Legislatur ermählen, um jeder ber bei- 
den anderen Parteien unmöglich zu 
maden, eine Mehrheit in der Legidla- 
tur zu erlangen und die Verantmor- 
tung für die Gefeggebung zu überneh- 
men. E3 würde zur Ermählung zweier 
Mitalieder des Bundesjenats führen, 
die gegenüber einer politifchen Partei 
nicht verantwortlich feien, und würde 
zur Folge haben,, daß die Kongreß: 
und Senatäbezirfe von LZegiälaturmit- 
gliedern abgegrenzt mürben, deren 
Drganifation feinen Beitand habe. 
„sh bin gefelich der Kandidat der 
tepublifaniichen Partei für das Gou= 
berneurdamt“, [chließt der Gouperneur 
feine Erflärung.. „Ih habe Ber: 
pflidtungen, welche diefe Stellung mir 
auferlegt. Meinungsperfchiedenheiten 
über Vorfälle, die fich nad) meiner 
Nomination zugetragen haben, fünnen 
einen PBertrauenäbruh meinerfeits 
nicht rechtfertigen und die Vorbedin- 


Berzagt nicht. 

Dr. Lambon, der berühmte und 
wunderbar erfolgreihe Arzt, unter= 
fudt Euch fojtenfrei und jagt Eud 
ehrlich und aufrichtig, welches Leiden 
Eud plagt und mie leicht er e3 furi- 
ten ann. 

Dr. Lamhon befigt die am pollftän- 
digiten eingerichtete Dffice in Chicago, 
mo hr munderbare Borrichtungen 
und Mafhinen fehen könnt, wie nie 
zupor in Amerifa. Tretet ein und be- 
fichtigt fie frei, auch fonnt Xhr fie fo- 
ftenfrei verfuchen. ahrelange Erfah: 
tung in der Behandlung von Frauen 
und Kindern, die an fehr vielen ver- 
Ihiebenen Krankheiten litten, haben 
ien zu einem ber berühmteften Aerzte 
gemadt, und er nimmt bereitmwilligft 
und abfolut frei eine X-Strahlen- 
Unterfuhung an Eu vor. Ganz 
gleich, wie viele Aerzte hr befucht 
habt oder wa3 deren Meinung über 
Eure Krankheit war, er fagt Euch auf 
einen Blick, mas Euch fehlt.und mie 
ihr geheilt werben fünnt. 

Er rechnet nicht3 für feinen Rat und 
behandelt alle Krankheiten von Män- 
nern und Frauen, ganz gleich, worin 
fie beftehen mögen, ob e3 ein hartnädi- 
ges Leiden oder nur eine afute Be- 
ſchwerde ift; hr folltet diefe Offerte 
fiherlih annehmen. ede Straßen⸗ 
bahn,die nach der unteren Stadt Führt, 
bringt Euch in die Nähe feiner Of—⸗ 
fice, die in 81 W. Randolph Straße 
befegen ift, einen Blod öftlich von 
Clarf Str., in ber Mitte des Blods, 
an der Gübfeite der Strafe. Seht 
nad dem großen Schild Atomo-Rabio 
Ssnft., und benußt ben Yahrftuhl nad 
dem zmeiten Floor. Sprechitunden 
2. 9 * bis 8 Abends, Sonntags 
: 3 


eheen bleibt regulär. 


| 


fönn®- 
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ndern.“ Eine ausdrückliche Erklu— 


rung zugunſten der Kandidatur Präſi⸗ 
dent Tafts enthält die Antwori des 
Staatsoberhauptes nicht. 

Antwort der übrigen. Kandidaten. 


Die Antworten der übrigen republi- 
fanifhen Kandidaten für Staats: 
ämter lauteten äbnlih. E. 3. Donle, 
Staatsfefretär und Kandidat für eine 
Miederwahl, antwortete dem }yünfer: 
ausjhuß, er merbe das ganze republi- 
fanifche Tidet unterftügen. Auch Gene: 
talanwalt William H. Stead erklärte, 
er werde das ganze Tidet unterftügen. 
Die gleiche Antwort gaben Vizegou—⸗ 
verneur John G. Oglesby und ber 
ſtaatliche Rechnungsführer James S. 
MeCullough, ein Veteran des Bürger⸗ 
kriegs. Andrew Ruſſel, der Kandidat 
für das Amt des Staatsſchahmeiſters, 
gab dem Ausſchuß ſeine Antwort 
mündlich, machte ſie abex nicht be— 
kannt. Er verließ Springfield ſofort 
nach der Konferenz mit dem Fünfer— 
ausſchuß. L. Y. Sherman, Kandidat 
für den Bunbesfenat; und B. M. 
Ehiperfield und William E. Mafon, 
Kandidaten für die Stellen von beige- 
ordneten Kongrehabgeordneten, fuchte 
der Yünferausfhuß nit auf. Der 
Ausihup gab nach der Konferenz mit 
den Kandidaten eine Erflärung ab, 
daß ber Gouverneur und die übrigen 
Kandidaten für Staatdämter ange: 
fündigt hätten, jie würden Präfident 
Taft unterftügen. Die Wähler hätten 
ein Recht, ihre Anfichten über die Kan- 
Didaten zu ändern, nadhdem diefe fie 
offen auf Präfident Tafts Seite ge- 
jtellt hatten, befonder8 wenn es ihnen 
flar würde, daß Präfident Taft nur 
29 Prozent und Gouverneur Deneen 
nur 34 Prozent der Stimmen erhalten 
hätten, die in der Vorwahl für Kan- 
didaten für die Präfidentfchafts, bezw. 
da& Gouperneurdamt abgegeben mor= 
den feien. edenfalls würde ein brit- 
tes Staatätidet aufgeftellt werden, doch 
fei e& nicht mwahrfcheinlih, daß neue 
Gountytidet3 herausgebracht werden 
würden. 

Diron hält Anfpracde. 

Die Nachricht über den Ausgang ber 
Konferenz zmwifchen dem Gouverneur 
und dem YFünferausfhuß traf in Ehi- 
cago ein, ald Bundesfenator Diron 
eine Konferenz mit Charles €. Mer- 
tiam und Walter E. Jones hatte. 
Merriam und fein Anhang, der in der 
fortjchrittlichen republifanifchen Liga 
bereinigt ijt, werden heute Abend eine 
GSitung im City Club abhalten. &3 
wird erwartet, daß fie fich der neuen 
Bemwequng anjchließen werden. 

tady der Konferenz fand eine Ber: 
fammlung von Vertretern der biefigen 
Mards ftatt, in der Senator Diron 
eine Anfprade hielt. Die Verſamm— 
lung follte urfprünglih Hinter ver- 
Ihlojjfenen Türen abgehalten merden, 
doch beitand der Senator darauf, daß 
Zeitungsleute zugelaffen würden. In 
jeiner Anfprache machte er e3 klar, daß 
die, melche fich der. neuen Partei an- 
Ichließen wollen, mit den beiden alten 
Parteien brechen müffen. Befonderen 
Nahdrud leate er darauf, daf es fich 
nicht um eine Bewegung im ntereffe 
Col. Rooſevelts handle, ſondern 
um eine völlig neue Partei, die 
ſich allerdings glücklich ſchätzen 
könne, einen Führer von Bedeutung 
in dem früheren Präſidenten ge— 
funden zu haben. Wäre er nicht 
der Führer, ſo würde ein anderer 
Mann die Führung übernehmen. Die 
Partei müſſe ein vollſtändiges Ticket 
aufſtellen, anderenfalls könne ſie nicht 
darauf rechnen, daß Demokraten und 
Republikaner ſich ihr anſchließen wür— 
den. Millionen Stimmgeber warteten, 
um zu ſehen, ob die Führer der Be— 
wegung es ehrlich meinten. Gie mür- 
den fich der Partei anfchließen, wenn 
fie fi) davon überzeugt hätten. 

Jones erläßt Warnuna. 


Walter Elyde Jones ermahnte bie 
Roojeveltleute, in den nädhjiten jechs 
Jagen auf der Hut zu fein. Er er- 
klärte, gewiſſe Elenente beabſichtigten, 
die Countykonvente am nächſtenSams— 
tag mit ihren Anhängern zu füllen, 
und Delegaten zum Staatskonvent am 
3. Auguſt zu erwählen, welche die Auf— 
ſtellung eines dritten Staatstickets zu 
verhindern ſuchen würden. Er ſchob 
dieſe Pläne Gouverneur Deneens An— 
hängern in die Schuhe. 

Dunne ſucht zu vermitteln. 


Edward F. Dunne, der demokrati— 
ſche Gouverneurskandidat, wird ver— 
ſuchen, die Streitigkeiten zwiſchen den 
feindlichen Faktionen der demokrati— 
[hen Partei im County beizulegen. Er 
hat die Kandidaten für County- und 
Stadtämter auf morgen Abend zu 
einer Konferenz ins Hotel Sherman 
eingeladen, um Pläne für die County: 
fampagne zu bejprechen. Der frühere 
Manor jieht fi zu dem Schritt dur 
die Streitigfeiten zwifchen der Faktion 
Hearft-Harrifon und der aktion 
Sullivan darüber, melde von den 
beiden demofratiigen Parteileitungen 
im County anerfannt merden foll, 
peranlaßt. Ob Vorfigender John 
MeGillen von der Sullivanfchen 
Parteileitung die dieſem Fiügel 
angehörigen Kandidaten teilzuneh— 
men, muß dahingeſtellt bleiben. Me— 
Gillen behauptet, nur eine Partei- 
leitung beftehe zu Recht, nämlich die, 
derer Vorfigender er ift. Sie merbe 
die Countyfampaane leiten. Seiner 
AUnficht nad wird die fchönfte Ein- 
trat innethalb der Partei herrfchen, 
wenn die Faktion Hearft-Harrifon ihn 
in Ruhe läßt. Kongregmitglied U. J. 
Sabath, der Vorfigende der Parteilei- 
tung ber Faktion Hearft-Harrifon, 
fehrte geftern von MWafhington nad) 
Chicago zurüd und fündigte an, er 
merbe eine Sigung der Parteileitung 
feiner Yaktion auf die nächften Tage 
‚einberufen. Er hatte eine furze Un- 
terredung mit ©. %. Dunne. 
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Zar beriftatee Bat. Seinlus 
fehen Tep nicht darauf Jatteben, daß 


et das Opfer eines Kraf wen 
am Sonntag gemwefen tft. Ueber feine 
Pläne für die Zufunft mollte er fi 
nicht auslaffen. Eine Anzahl feiner 
Freunde hatte fich eingefunden, um ihn 
zu begrüßen. Von der geplanten Rund: 
gebung mar auf feinen Wunfh Ab— 
itand genommen mworben. 

Heute Abend findet in der Orchefter- 
halle eine Kundgebung zu feinen Gun= 
iten ftail, Zweihundert Kraftwagen 
werden ihn vom Bahnhof der North» 
mweiternbahn nach der Halle eleiten, 
wenn er um halb acht Uhr hier an- 
fommt. Für die Verfammlung find 
5000 ‚Eintrittöfarten außgegeben mor= 
den. Vorbereitungen für eine zmeite 
Berfammlung unter freiem Himmel 
find getroffen, um ben Teilnehmern, 
melche Zutritt zur Drchefterhalle nicht 
erlangen können, eine Geleaenheit zu 
geben, den früheren Senator zu hören. 
Lorimer wird in der Verfammlung 
eine Unfpracde halten, in der er feinen 
Tall beiprechen wird. 


— — — —— 


Benn Ihr am Magen leidet, 
dann laßt Euch ein freies Trobepadet 
bon meinen Magentabletten tommen, 
melche Euch fehnelle Linderung bringen 
werden. Ein vortreffliches Mittel gegen 
Nervoſität, Magengas, Verſtopfung, 
träge Leber ufm. Ein gericaenes Yuh 
über Magentrantheiten ebenfalls frei. 
Man abreifire: JOHN A. SMITH, 
9127 Smith Blde., Milmaufee, Wis. 
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Privatbauken. 


Sollen unter ſtaatliche Kontrole gebracht 
werden. 


Ein für diefen Zmed ernannter 
Ausſchuß des Staatdverbands der 
Banken hat dem Präfidenten des Ver- 
bands, Herrn B. F. Harris, jegt einen 
Entwurf für ein Gefeß unterbreitet, 
das zmweds Einführung einer jtaat= 
lihen Kontrole über die Privatbanten 
erlaffen mwerven fol. 3 foll allen 
derartigen Banfgefchäften die Ber: 
pflihtung auferlegt werben, jich in= 
forporiren zu laffen, und zwar mit 
einem Mindeftfapital von $25,000. 
&3 fol ihnen drei Jahre Zeit zuge- 
ftanden merben, ihre Beitände ven 
Vorichriften gemäß zu regeln, melde 
in diefer Hinficht für Staatsbanten 
gelten. Seht beitehende Privatbanten 
jollen erft zwei Yahre nach Antraft- 
treten des neuen Gejetes gehalten 
fin, Finanzausmeife zu veröffentlichen. 

— —— — 


Fürchteten einen Polizeiſtreit. 


Machtſtellung des Sicherheitskommiſſärs 
Atterbery in Waukegan. 


Unſere Vorſtadt Waukegan erfreut 
ſich einer Verwaltung nach dem be— 
rühmten Kommiſſionsplan. Der frü— 
here Polizeichef Atterbery, in ſeinem 
Zivilverhältniß Apotheker, iſt Kom— 
miſſär des Sicherheitsdienſtes. Dieſer 
nun iſt — wie ſchon berichtet — von 
ſeinem Mitkommiſſär Orvis beſchul— 
digt worden, daß er in ſeiner Apotheke 
ſich nicht im mindeſten um die Vor— 
ſchrift kümmere, welche für den 
Handel mit geiſtigen Getränken be— 
ſtehen; daß er in dieſer Beziehung be— 
ſonders arg auch gegen das Sonnlags— 
geſetz frevle. Es ſollte nun hierauf— 
hin dem Herrn Atterbery eigentlich zu— 
gemutet werden, ſein Amt niederzule— 
gen. Weil e3 aber hieß, der Rüdtritt 
Atterberys miirde einen Streit der 
Polizei: und der Löfchmannfchaften 
zur Folge haben, hat man ſich ent— 
ſchloſſen, dem Kommiſſär nicht zu 
nahe zu treten. 
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Schade drum. 


‚sn der Zigarrenfabrit der Firma 
Manuel Vega & Eo., im 5. Stod des 
Gebäudes Nr. 24—26 D. Adams Str, 
brach heute früh Feuer aus, das mut- 
maßlih duch Kurzfchluf verurſacht 
wurde. Tauſende von echten Havanas 
gingen in Flammen auf. Die Firma 
beziffert ihren Verluft auf $5000. Die 
im 4. Stod gelegenen Anlagen ver Fir- 
ma €. H.Lang & Co. und R. Eger: 
burgh & Co. wurden dur Waffer 
leicht befchädigt. Die Gäfte des an- 
grenzenden Hotel Burke wurden durch) 
den Yeuerlärm unfanft gewedt, aber 
nur wenige fahen fich bemüßigt, ‚bie 
Karamanferei zu verlaffen. 

— 
Sonderbare Genugtuung. 


In Berliner Kunſtkreiſen wird fol— 
Er: köſtliche Geſchichte viel belacht. 
n einem der befuchteften Cafes fam 
ed zwilchen einem Mufiter und einem 
jungen Bantier zu einem Auftritt. Der 
Mufiter, ein Konzertvirtuofe, fprang 


plöglich auf, riß eine Bifitenfarte aus: 


feiner Brieftafhe und reichte fie dem 
Beleidiger, die diefer mit großer. Ruhe 
zu fich tete. 48 Stunden fpäter traf 
ber Mufiter den Finangmann mwieder 
auf der Straße. Er ftürzte auf ihn zu 
und rief: „Mein Herr, Sie haben mir 
noch) feine Genugtuung gegeben.” .. . 
„sm vollen Umfange,“ entgegnete der 
junge Bantier, „Sie haben mir bor= 
geitern ein Billet zu Ahrem geftrigen 
Konzert gegeben, ich habe das Konzert 
befucht, Sie fpielen gehört, ma wollen 
Sie no mehr?” Der Mufiter hatte 
als Antwort nur einen wiltenden Blid 
übrig, und feinen Eifer verfluchend, der 
an ber Verwechslung der Karten fhulb 
mat, 30g er bon bannen. . 


Wirft gut! 
Und damit Ahr profitiren mögt von 
den Gefundheit fpenbenden, Kraft 
gebenden Angrebienzien bed erprob- 

ten Familienheilmittels 


Das „Braten:Thermometer‘. : 


Die Hausfrau, die in Augenbliden 
bes Zmeifeld das Kochbuch zu Rate 
zieht, findet hier ftet3 alle ermünfchten 

ngaben über "die Zufammenfehung 
und die Zubereitung des Brafens oder 
des Fleifchgerichts, das am Mittag die 
Zafel zieren fol, aber diefe willkom— 
menen Unterweifungen enden faft im- 
mer mit einem Saße, der da3 wichtige 
und jchmwierigfte Problem‘ mehr um» 
fchreibt ala löft. Da fteht denn zu le» 
fen: „Man foche das Ganze bis e3 gar 
ift,“ oder „man laffe das Fleifch bra= 
ten, bi3 e& zart und mei) ift.“ Es tit 


nicht möalich, für die Herftellung eines 


Braiens die abfolut genaue Zeitgrenze 
anzugeben. Hier fegt die Aufmerffam- 
feit, die Erfahrung, das Gefühl, kurz 
das angeborene fulinarifhe Talent 
ein, und nicht jeber frau hat an der 
Wiege eine gute Tee die wichtige Be— 
gabung ald Lebenägefchent gejpendet. 
Um diefem Mangel abzuhelfen, hat ein 
Erfinder nad) den Angaben einer eng= 
ifchen Zeitfchrift jegt einen finnrei- 
hen Apparat fonftruirt, der allen 
Hausfrauen bei der Herftellung eines 
Braten3 einen Ulp der Sorge von ber 
Seele nehmen fol. Diefes „Braten- 
Thermometer“ tft jehr einfach; e3 be- 
'fteht aus einer Art Gabel, die auf da3 
Tlerfch geftedt wird. An dem Maße, 
wie der®raten nun feine Zähigfeit ver- 
fiert und weicher wird, dringen die 
Zinten diefer Gabel tiefer in ba8 
Tleifch ein, und die Fortichritte werden 
an einem kleinen Zifferblatt am oberen 
Ende der Gabel automatifch regiftrirt. 
Erreicht die durch ihre eigene Schwere 
allmählich immer tiefer in das Fleifch 
finfende Gabel einen gemiffen Puntt, 
fo ift derBraten gar, und dann [pringt 
felbittätig an dem „Braten-Thermome: 
ter“ eine Eleine Klappe hervor, die mit 
ruhiger Sicherheit der forgenvollen 
Haudfrau das erlöfende Wort „Fertig“ 
verfündet. Der Apparat läßt fich na— 
hezu bei allen Fleifchgerichten verwen 
den, ſoll jehr billig fein und leicht an 
jedem Kochtopf und jeder Bratpfanne 
befeitigt werden können. 


N 2 3 
Kleine Anzeigen. 
— — — — — — 

Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Bladjmith-Hclier an Wagenarbeit, 
56 W. Illinois Str., nahe Clart. modinii 


Verlangt: Farmarbeiter, 10 Männer, Zimmer 
und Board, 31 den Tag. 768 Milwauleée Ave. 
modi 

Verlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer; per— 
manente Stellen; guter Lohn; müſſen Empfeh— 
lungen haben. Nachzufragen 8 bis 10 Uhr Vorm. 
kt Go. 21jlimt 


Eeard, Rochud & 

erlangt: Mann, um Kohlen und Stahl aus» 
auladen. Nahzufragen an der Gate, Leapitt Str. 
und Einbourn pe, 17111wæ 


Verlangi: Starle junge Manner in Eiſengie— 
— 
1801 Diverſey Blod. Nehmt Clybourn Ave. Car 
bis Diverſey. 17111w* 

Berlangt: Ein erſter Klaſſe Schuhmacher, der 
audh im Store mithelfen fann. Stetige Urbeit. 
GSrter Lohn. Hench Puß, 7506 Madifon Str., 
Soreit Bart. modi 


Architeltur⸗Eiſenarbeit. 
modimi 


Verlangt: — — 
2500 Bloomingdale Abe. 


Verlangt: Ein Voxter im Saloon und Reſtau— 
rant. Frant Probſt, 79038 Madiſon Straße, 
Foreſt Park. modi 
— — — — — — —— — — — —— 

Verlangt: Ein guter Barbier; guter Lohn. 48. 
Ave. und Madiſon Str. mobi 


Verlanat: Guter, williger Saloonvporter für 
Nactarbeit; muB aufwarten beritehen. Stetiger 
Blaß und guter Lohn. PBotthaft, State und Ban 
Buren Straße. modi 


Verlangt: Butcher für allgemeine Arbeit; muß 
das Marktgeſchäft verſtehen und ſchlachten kön— 
nen; guter Lohn und ſtetige Arbeit für den rech— 
ten Mann. Dominick Schneider, Kewanee, Ill, 
mdimi 


Berlangt: Krüftiger Mann als Helfer im la: 
Ihenbierneihäft. %. R. Hollander & Co., 58 W, 
Illinois Straße. modi 

Verlangt: Lediger Mann für Farmarbeit. 
Angabe des Allers und Erfahrung. Schreibt in 
engliſch. Joe Stull, Marengo, Ill. modi 
Berlangt: Starfer junger Mann fiir allge» 
meinte Stellerarbeit im Weinhaus; muB Erfah: 
rung haben. Adr.: R. 371 Abendpoft. modt 

Perlangt: Fubrlente auf aroßer Farın, nahe 
Stadt. R. 5. Leefley Co., Dal Parf Ave. und 
22, Straße. modimi 


erlangt: Junge in Butherfbop. 2056 N, 
Halſted Str. modi 


Verlanat: Ein Junge an Brot und Cafes, $7 
die Woche, Koſt und Logis. 6111 Norwood 
Parf Ave., Norwood Rarf, Bäderei. modi 


Verlangt: Mann mittleren Alters für Kochen 
bon Lufih und Bar zu tenden. Empfehlungen, 
1319 Milmaufee Ave. modintt 


Verlangt: Bladimitb Sinifber und Helfer mit 
Erfahrung an Wagenarbeit. I. Metler & Sons 
€0..158 EC. Indiana Str. mobimi 

Terlangt: Barbier, ſtetig, lann friſch eingewan— 
bert fein. 1402 Belmont Abe, mobi 


Verlanat: Mann für „Beamhouie“ in Ger: 
beret, erfahren an Mafdinen, nah außerhalb. 
Offerten erbeten unter Abr.: D. 361 Abendpofk 

28111w* 


Verlangt: Sorter und Wrapper an Flat Ar— 
beit. Globe Laundry Co., 222 ©. Morgan Str. 


Berlanat: Porter, der au etwas bom PBarten» 
ben beriteht. $10 die Woche, Koft und Logis. 
Nur Leute mit guten Empfehlumgen brauden au 
antmörten. Adr.: W. 424 Abendpoft. mdi 


Berlanat: Gemedter Junge bon 16 Bis 18 
Iahren, fiir Teihte/rbeit in Ziaarrenfiftenfasrif. 
N. D. Filher & Eo., 818 N. Franklin Str. — 

mo 


Berlanat: Erfahrener Mann, um Bichcle3_ au 
repuriren. 2727 Dgden Abe. 17 


Belangt: Männer, um auf der Farm au ar 
beiten; guter Lohn; gutes Heim. 
am Cumming S Labor Aaench, 
613 ®. Mabdifon tr. 
u famodimi 


Strider an einer Bah Sacauard 
Mafihine. Danernde Arbeit und 
ür den redhten Mann. Sofort an: 
Weſtern Knitting Mills, 1121 Süd 
Straße. 20jl1mE 


Bladfmithgebilfe inWagenwerfitätte. 
. 


Verlangt: 
oder Nobnen 
guter Lohn 
aufragen: 
Halıte 


Verlangt: 
566 Volt S 


Verlangt: Mehrere Backſteinleger, außerhalb 
der Stadt; guter Lohn; lange Arbeitsdauer; 
freie Fahrt. Anderſon Labor Agench, 100 ©. 
Canal Str. 


1500 N.. 44. Abe. 

dimi 

—— 

Verlangt; Junger Mann, fleißiger Arbeiter, 

mit quter Empieblung. Empire Sponging Co,, 
108 N. Sefferlon etr. 


Berlangt: Cabinetmalfer. 


Berlangt: Mann, in Saloon, der am Ziih 
aufwarten fanıı. 2521 Elybourn Abe. 

Verlanat: Ein guter Saloonporter. 6600 N. 
Halfted Str. 


— ———— — — — —— — —— — 
Verlangt: Metal Patternmalers. Zu erfragen 
bei Mir. Beh, 1734 Fullerton Ude. dimido 


Verlangt: Deutfder Porter, $25 und Zimmer, 
1716 Ogden be. 8 


Berlanat: Mann für Borter- und Hausarbeit. 
2117 Milwaulee Avenue. 


Bean. de 


Aldanı 


5 


füt ieheit, 1 


Saloon. 


: Schneider, Alaffe 
SEE 


— — 


Verlangt: Porter. 4558 N. Claxt 
—R — 


Verlangt: Mann, für 
812 die Woche. 607 S. Clart 


Verlangt: Ein ehrlicher 
muß im Store ſchlafen; 
lid. 2108 NR. Halfted Str. 


agrtmst: Lund» Porter. 300 Weit 
tt. 


Berlangt: Erftflaffiger Caßinetnafer, Nici 
auftagen- 1340 Bel Late Str. BE. 

erlangt: Mann gm Wagen 
Wholefale Meatmartet; muß guter 
fein. 648 Wells Str. 


Berlangt: Guter Saloonlundman, Tein 
185 Madilon Str. 


BVerlangt: nger Mann, der etwas bom 
tling veriteht; guter Pla. 1 


REN TBB 


neralwaſſer⸗ 

Weſt Ohio Str. 
Verlangt: Ein Junge über 16 

—— Holzarbeit. 171 Weſt Late 
ronti. 


Verlangt: Janitor, ohne Kinder 
Gebäude. Bu erfragen: 2100 


Geht Janitor. : 


— — —— — — —— 
Verlangt: Guter Saloonporter, 5901 Eüb 
Halited Straße. 


RE 


Bm mn — — — — ———— — — — 
Verlangt: Ein Junge in einer Bäckereil. 


Southport Abe. 


Verlangt: Guter Wagenmacher, der 


Holzarbeit 
verſteht. 4366 Elſton Abe. 


hinten. 


Vorlangt: Deutſcher, als Aufwärter in 
und für Hausarbeit. 1342 N. Halſted Str. 


Verlangt: Deutſcher Barbier; muß etwas 
liſch ſprechen; ſtetige Steuung. 184 22 


Str. 


Verlangt: Ein junger Deutſcher, um Vorter⸗ 
arbeit zu verrichten. 1657 Larrabee Str. 


Verlangt: Cabinetmalers, erfahvene 
an Store Firtured; ftetige Wxrbeit. 3 
Bodah & Sons, 1724 N. Windelter Ur. 


Verlangt: Ein Bladimith. 2357 Eliton Abe, 
nahe Fullerton Abe. 


— — 


Porters! 
Verlangt: Mehrere Porters; 
fahrung nicht nötig. 
des Superintendenten, auf dem 6 
Mandel Brother, 
State und Madifon Straße, 


Verlangt: Junge bon 17 518 18 
einer Sabrif. 1240 Zullertom Abe. 


erlangt: Lundman und Porter. 
2358 La Salle Str. 


©. Stehle, 


— 


—— —4— 


— nn ma — —— 
VBerlanat: Zwei junge Bäder; ® 
Deutig-Ungarn. 1957 Bahten Eir., — 


+3 


X 
a 


—* 


en 
x. 
£ 


sazpufeanen u ber Dre — 4 
Be 


HB 2 


— — — —— 
Verlangt: Bartender, muß gut empfohlen ſein 
e. 


9 ©. Wabafh Av 


— 
Verlangt: Guter Vorter, muß guter Koch ſein 
2607 S. Halſted Str. 


Verlangt: 
1147 Webſte 


Verlangt: Erfahrener Jung 
Webſter Ave., nahe Lincoln 
Etr. 


e 
Ave. und 


Berlangt: Ein erfahrener Junge, in 
Bäderei, an Cafes mitzubelfen, 1856 stone 


 Weftern Abe. 


Verlangt: Guter Barbter. 
nahe Uuguita Str. 


Verlangt: Ein guter Tinner 


Junge mit Erfahrung an Eu 
Abe. | 


* 


an Gates. 1506| 
| 


— 


958 Neistom Ging 


unb Seller: J—— 
„Job“-⸗ und „Furnace“⸗Arbeit; ſtetige Steuung. u 


2089 Dgden ..u8. 


Verlangt: 
Calle pe. 


Berlangt: Gebilien; müffen fon als 
fchlofier gearbeitet haben. 1535—1541 ? 


em. 


xofe 
Berlanat: Guter Lunchman. 
N. Haljted Str., Ede Belmont Abe. 
DVerlangt: Eritflaffiger Schneider; mub am 
Herren: und 
Weit 5t. Str., I. A. Miller, 


Verlangt: Junger Barbier, und einer 
“benb3,' Samstags und Sonntags, ftetig. 
W. Pibifion Str. 


‚Berlangt: Mann an eifernen dene 
Vorzuſprechen: 602 Auſtin Abe. 


40 


Verlangt: Erfahrene Buſſers an Leder. Anzu⸗ 
fragen: Joſeph & Eiſendrath Co. Eliton uns 
Armitage Ave. 

Verlangt; Guter Barbier für Abends, Sams⸗ 
tags und Sonntags; guter Lohn. 2947 Belmont 
Avenue. 


Berlangt: Zuverläfflger und ſtetiger Rach⸗ 
wächter. Auguft Haußke & Eo Ecke Emirh Ave, 
und Weed ESfr., nahe North Abe. 

Berlanat: 


Board. 4311 W, 1 


Berlangt: unge mit etwas Erfahrung 
Bäderei, Tagarbeit. 918 N. Weftern Ube, 


in 


Berlangt: Ein Ruchenbäder. 269 W. 24. BL, | 


l 


Garpenters, Bandfäger und tifarbeiter; 
Hotel ı. Reltaurant- 
American Emblopment Affociation, 


68 W.. Walhington Str, 


——— — — — —— — ——— — F 
FFerlanat: Guter Wurſtmacher. 1708 Belmont 
Ave. “a 


ee 0 
‚Verlangt: Mann,Boiler zu beforgen und 2 
—— ge verrichten. Stetige Stellung. 2 

W, North Ave. 


erlangt: Strebfame Männer ald Golicitord, 
— neues, für jede Familie abſolut notwen⸗ 
8. 
or Weinftod & Eo., 812 W. 12. Etr, 
LG 
Verlanat: Anaben bon 16 Jahren, ir 
fabrif_ au arbeiten, $5 zum Anfang. 
Halited Str. 


Junger Galoon-Borter. 530 Lg 


Damenfleidern arbeitet 


* #3 
Junger Barbier mit Zimmer und ' 
X 2. Str, 


u — nu N 
Fahfundige Mafhiriften u. Dreibantgehilfenz | 
1 
! 
ı 
! 


— 


sales CE. VE 


Verlangt: Guter auberläffiger Yubrmann 
allgemeine Ablieferung und Pferde au befi 
Berheirateter borgezogen. Bermiete = 
N an zuberläffigen Mann. Nadaufragen 
6 Uhr Abends. 4200 Lowell Abe. 

Berlangt: Dritte Hand ‚Bäder, an Brot un 
Cafes: $10, Koit und Zimmer; nur ein 
ner möge boripreden. Man nehme Archer 5 
und 38. Str.-Car. 2903: Welt 38. Str. 


füg | 


O’Bohle, 3201 


* 


Fa 
Stellungen offen, | En 


J 


U — 
Verlangt: Guter Junge, mit etwas Erfahrung 


an Cakes und Biscuits. 868 Wells Str. 


” 


Verlangt: Ein auberläffiger Marm, um 
einer fleinen arm, nahe Chicago, zu 
ftetige Stellung. Bog 27, Manheim, IL. 


Verlangt: Starker. erfahrener Yunge, am Brot 
und Cafes, 713 Wrightwood Abe 


Verlangt: Sauberer, 


Die richtigen Leute fönnen biel re 4 


FR 
Ei 
* 
> 


* 
— 
“ie 


ftetiger Deu — 
Türhüter, muß aut engliſch a = 


430 Abendpoft. 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Work 
— — — — — — — — —— 

Verlangt: Aufwärter oder 


Reſtaurant. AuſtroHungarian 
North Clark Str. 


Aufmärterin, 
Reftaurant, 21 


müfegärtnrer und Farmer, auf dem Lande; 1 
Meilen don Chicago. Angabe der Erfi 
Adr.: D. 855 Abendpoft. 
Verlanat: Cbeleute, m. 
Bunchpreß, Molders, Solderer, Bainters, 
ders, Earpenters, Stalleute, Porter, 
Bäder, Farmgebilien, Lundmen, Da 
briffnaben. Cent. Empl., 184 Balbington, 
Stellungen fuchen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent bad Work) 
— — — —ñ nn — —— — — 
Sefucht: Deuticher Bartender ober Walter 


ftetige Stelle. Alfred, 724 North be, 
Lincoln 1092. 


Zeiten: . 


m m nn 
Stenogr., Mafdiniften, 


ö—⸗ —— — —, — — — 
Verlangt: Frifh eingewanbertes Ehepaar, I 


Gefucht: Deuticher, englifer Ko pondent wm, . 
— — ho 


arbeit bertraut, Tann Retlame ausarbei 
ten anitellen, beite Referenzen, fucdht 
Adr.: U. 527 Abendpoft. 


Gefuht: _Meflingarbeiter, erit einge! 
der auch Drebbanlarbeit verfteht, Tucht 
lung. Adr.: U. 526 Ubendpoft. 


Gefucht: Porter, la t bartenden umb ı 
zıd aufiarien,. — Stelle. 1911 ©, € 


Yet ne 
nalen 
Hr 


‚3 


KAlaffe Barteı 
. 1839 ® 
3456. * 

—— — F 


A 


ae: 


ler, 80, 





A 


} , ene Majhhine, billige Breije. 
a Fer 


wann 


Berbiem Expofition. — Merle 


ite &it — Mllerlei- Attraftionen. 
te en — fonzert von Ball» 


er. 

id. — „A Modern Eve.“ . 
va DB Opera Houje. — „Officer 666. 
elic Houfe. — Konzert jeden Abend und 


= } var en jeden Abend imd Sonn. 
9 Aortjegung Don der d. Geite.) 
—— ——— 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Uingeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


it: Biveite Hand an Brot und Cates fucht 
{ U. ©., 1636 W. ECongres Sir. el. 
Seelen. didofa 


m — ——— — — — — — — — 
er: Maſchinenſchreibarbeiten in Deutſch 
Engliid werden prompt zu Haufe ausge— 
236 Zell 
dimi 


nn 

Geluht: Deutiher mittleren Alter3 bittet um 

in einem ®Brivatbaus, gebt aud auf 

Ar.: & 612 Abenpdpofit. e 

- Gent: 19jähriger Deutjher, Tann franaö» 

und en ie lefen und ichreiben, jucht Stel» 
in DOffice. Adr.: M 912 Abendpoft. 

ne 

ucht: Porter, Tann an der Bar ausbelfen, 

A aikllecen Jahren, ledig, fauber und zu⸗ 

berläflie, ipriht engliih, wünfct jtetige Stelle. 

Adr.: ©. 605, Abendpoit. 


Gefuht: Ein älterer, verantwortlider Mann. 
guten Empfehlungen, Tucht Vertrauens 
—— Adr.: M. 900, Abendpoit. 
udht: Starker junger Mann, 21’ Jahre alt, 
ee esorteracbeit, und womöglih aud das 
bartenden zu erlernen. Stanz U., 901 W. North 
Avenue. 


I — — — 
Seſucht: Junger Deutſcher ſucht irgendwelche 
t, wo er Selegenbeit bat, ein Sandmwerf zu 
erlernen; womögiih in einer Yabrif. R. ©,., 
1618 Monticello Ave. dimt 


nn 

Gefuht: Deutfher Junge von 16 Jahren fucht 
Stellung in einer »üderei. Bitte. nadaufragen. 
Rarl Rapp, 1627 Dayton Str. 


—— — — — — — — — — 

Gefucht: Bäder, junger Dann, münfht Stelle 
als — Sand an Brot und Cales. 1922 
Orhard Str. 


 Befuht: Stellung als Janitor oder Porter. 
Srant Miller, 1014 Weit Obio Str. 


Gefuht: Soeben eingewanderter junger beut» 
fher Mann, Schmied und Hufihmied, gut bes 
wandert in allen Eifenarbeiten, jucht Stellung. 
N. Boebm, 1236 Pen Str. 


Gefußt: Junger deutfher Butcher, fann au 
— wünſcht ſtetige Stellung. 1947 
e Str. 


nen 

Gefuht: Porter fucht Stellung; bat gute Er» 
jehrung a Bartender. 1909 Weit Erie S©tr., 
S. t. 


nennen 
Geſucht: Deutſcher Junge bon 17 Jahren 
münfcht da8 Bäderhandiwerf zu erlernen. Peter 


‚Buljas, 2708 Ward Str. 


nn 
Gefuht: Deutfher Junge von 15 Jahren fucht 
rbeit in einer Bäderei; hat feine Erfahrung. 
tte, borzufpreden. 336 Weit 42. Place. 


gr: Porter und Bartender, mit allen 
ten bertrauter, erfahrener Mann, mittleren 
Qlter3, lein Trinler, chrlih, reinlih und aus 
berläffig, veritzbt au Lund zu beiorgen, nat 
Stellung; fpriht gut engliih; bat beite Empfeb» 
lungen. Strum, 355 Webfter Abe. dimi 

Geſucht: Gute zweite Hand an Cales ſucht Ar 
beit. Auch felditändig in Lleiner Bäderei. Greg, 
1710 Belmont Ave. 


Geſucht: 
Brot und 
Wells Str. 


Geſucht: Bäcker, noch nicht lange im Lande, 
wunſchi Stellung, wo er vollſtandig auslernen 
BEN fieht nit auf hohen Lohn. Adr.: D. 855, 

ndpoft. 


nn 

Gefucht: Junger verheirateter Bartender fucht 
ftetige Stellung, auf der Nordfeite. W. F 
4142 N. Leapitt Str. dimidofr 


Gefuht: Guter Carpenter fucht Arbeit. 
826 Weit 25. Place. 


Geſucht: Ein tüchtiger, auberläffiger, flinfer 
Bartender mit guten Empfehlungen, fudt Stel- 
lung. Adr.: M. 919 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Lediger Mann, guter Porter und 
Barlender, hat Erfahrung, ſücht Stellung. J. 
Evers, 550 N. Clark Str. 


Sadlundiger deutiher Schloffer ‚und 


mweite oder dritte Hand Bäder an 
olis juht Stellung. DOgring, 610 


Anfel, 
dimido 


t* 
— fucht ſtetige Arbeit. Nachzufragen: 


lIuſt einen guten vᷣlatz. 
. Straße. 


2020 Blue Island Abe. 


ne 
Gefuht: Ein anjtändiger junger Mann. mit 
en Gerd und Wagen, fucht ftändige Ge» 
häfte für Waaren auszufahren. 728 Gardner 
traße. dimido 


dimido 


nn — 
Gelucht: Lizenfirter Stationarh Engineer, 38 
abre alt, verheiratet, juht Stelle, 18 Jahre 
tfabrung. 2441 Nord Harding Ube., oberer 
$loor. 


Gefudt: Junger Bäder, aut an Brot, Roll3 
und Galeg, Tucht Stellung. Edward Miller, 2925 
Racine Avenue. 

Geſucht: Verbeirateter Mann, erfahrener Bars 
tender, fcheut feine Arbeit, fucht dauernde Stels 
lung, war 3 Sabre auf legter Stellung. Engel, 
1718 N. Halfted Str. dimi 


Gefuht: Erite Hand an Brot u. Roll3 wünfht 
tetfigen Pla, tann allein arbeiten. 9., 5540 
ftb Abdenue. didofr 


Gefuht: Junger Mann fucht die Bäderei_zu 
erlernen. Zoe ertheimer, 2738 Dipviiion Str. 
dimi 


Gefußt: Erite Hand Brotbäder fucht itetige 
Stellung. 1512 N. Afhland Ave. Adam Rob, 
imi 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann 
wünſch irgend welche Beſchäftigung. Adr.: M. 
920 Abendpoft. 


Befuct: Bartender, guter Urbeiter, fucht 
Btelle. Stieglis, 600 R. Clark Etr., Zimmer 2. 


Gefuht: Ein Porter, der aub an der Bar ar: 

ten, und Waiterarbeit verrichten fann, fucht 
ofort Beihäftigung. Adr.: M. 921 Abendvoit. 

Gefuht: Junger Mann, 30 Jahre alt, fpricht 
engliih, wüniht permanente Stellung als Haus» 
mann, Lundman oder Porter. W. Cauer, c. o. 
Wolff, 901 Wafhington Blpd. 

Belnät: Bartender, junger Deutfher, bat 
—— ange Erfahrung im Geihäft, jheut feine 
tbeit, juht Stelluna in Stadt oder Land, 
Adr.: D. 860 Abendpoit. 

Geſucht: 


Stellung. 


orter, Tann bartenden, ſucht ſtetige 
umbold, 1507 EClhbourn Ave. 
modimi 


GSuter Saloonvorter, lann auch Bar tenden, 
9. Glug, 2341 High 
modi 


Gefußt: Deutih-amerifaniiher Chauffeur fucht 
©tellun — beſorge alle Reparaturen ſel— 
ber.» Bi iam Bewer, 2236 Weit Lafe Str., 
Chicago, IU. 19jl1w& 


— — ——— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Setiges junges Mädchen über 16 
mit guter Schulbildung für Officearbeit. 
Aroop’3, North Ave. und Vine Str. 

Berlangt: Anitändiges Mädchen, im Bäders 
laden aufzumwarten, $6, Zimmer und Board. 
2049 ®. 21. Sir. 


Berlangt: Wute, gemwandte 
Damen; Gehalt und Kommijjion. 


nn 
Berlangt: Biederes Mädchen für Luncdhcounter. 
3952 ®. Lale Sir. 


Berlangt: Junges, reinlihes Mädchen, 
Zundcounter au belfen. 3952 ®. Late Etr. 


Berlanat: Sofort, erfahrene Mädchen zum 

fen in Särberei; guier Zohn und jtetige 
ee 2346 Zullerton Ave. nahe Weitern. 

— —— — — 

Ve t: Chocolate Coaters; ſtetige Stellung: 

Lohn. — von 8:30 bis 10 Uhr 

8 beim Superintendenten in der Dffice 


dem 4. Sloor, jüdlich. 
* en: ‚Eooper & Eo, 


Berlangt: Mädden, über 16 Jahre, für 
8, gemwedte, ehrgeizige und willige Ar- 
n. Bringt Alters-Zertifilat. 
ieboldt’s, 
” Mälwaulee Avenue, an PBaulina Straße. 


t: Berläuferinnen, erfahren. in Chitt- 
lin-Unterzeug, Tloats, Suits, Wafd- 


dimt 


Colicitord; nur 
1843 Roscoe 


am 


* is 
hoffen und mumebieh, Dauernde Stellung. 


ieboldt'3, 
Milwaulee Avenue, an PBaulina Straße. 


& Abendunterricht. 1352 N. 


n are : Lehrmäbdhen zum Kleidermachen 
en Beet at ſechswöchentlicher Lehr⸗ 


Fi "Slot. Zoman 16il,difafo,im 


t: HSemben-Näberinnen in Nachtroben⸗ 


5 fir allerlei Kraftmafhinen; fietige Be- 
‚Poäftisung md rend bed Jah 
— 


tes. 
g. Eo., 412. Süd Zifth Abe. 
mo 


— —— e Arbeit. 
Eefen verätgieden. 3. hate 6 0a. 81, ei 


fanc 
für fanch 


* 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das wort.) 


Hausarbeit. 
’ Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 


Sausarbeıt. 710 Barry WUve, nahe Elarf und 
Haljted Str., Upartment 2, 


Berlangt: Mädden für leichte Hausarbeit, 
$2.50 die Bode; Sonntags frei von 7 Uhr Nor» 
gens bis 6 Uhr Abends. Mag Meibner, 1812 
Elybourn Place, Flat 2, Front, 


Mädchen, für Hausarbeit; 
Kasper, 328 Zell Court. 

Berlangt: Saubere Frau, die Logenhallen 
reinzumachen gewillt ift; urbeitöszeit von 8 bis 3 
Uhr; guter Lohn, 1614 »Diilmaufee Ave. 


Berlangt: 


balben 
Zag. 


Verlangt: Deutihe Frau, um Haus rein au 
macen. 2027 xseit Ban Buren Str. dimi 


_Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 636 ©. 
A,yıand be, dimi 


Berlangt: GSauberes beutihe8 Mädchen, 
äweite Stellung, in Zleiner Yamilie. 
ton Ube., nahe R. Clart Str. 


514 Suller- 
dimido 


„Verlangt: Aeltere Srau für leichte Arbeit bei 
älterer Srau. 2830 Burling Eir., nahe Dis» 
berjey. 
ee Ar Sommerheim, 70 Mei» 
len von Chicago; Wäldhe, einfadh Koden; eines, 
da3 etwas englifh_Ipriht, bevorzugt. 8 
©. ®. Parler, 81 E. Madifon Str. 
»erlangt: Ködin, für_ Reftaurant. 
.egner, 3962 RN. Clark Str. 


Henth 
dimi 
Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus» 

arbeit. 2151 Ehurdill Str. dimidoft 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Mers. Axebrod, 428 N. Troh Str. nahe Srantlin 
voul. dimi 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit. 1260 N. 
Wood Str. dimt 


Verlangt: Deutfhes oder ungartfhes Mädchen, 
für allgemeine „ausarbeit, 4013 Perry Str. 
nahe Irving Part Boul., Rabenswood. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei der Bejorgung 
eines Babys bebilflih zu fein. Mrd. Jones, 
3607 Bine Grobe Udenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilie, 5246 Couthd Park Avenue, 
3. Apartment. dimi 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 
ftetig. 2149 ®. Dipifton Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Samilie. 2112 Erhftal Str, 3. lat. 2. Eder. 
Tel.: Humboldt 1987. 


Berlangt: Mädchen zum Gefdirrmafgen in 
Bufineßlund; feine Sonntagarbeit. 164 Dit Mi- 
Higan Str., Ede &t. Tlaire. dimido 


Verlangt: Orbdentlihes Mädchen für Hausar» 
beit. 653 Garfield pe. 


Berlangt: Köhin für Short Orders. 2358 Bel» 
mont Abenue. 


Geſucht: Ein gutes Mädchen ſuht Arbeit in 
ribathaus. Erna Shuth, 100 South Canal 
Str., New Bismarck Hotel. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Muß engliſch ſprechen. 
5748 ©. Part Ave., Apt. 3. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes 
— güter Lohn. Goldſtein, 1345 N. Hohne 
Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Dr. Fiſcher, 1022 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutſches zuverläſſiges 
Mädchen für Hausarbeit. 4026 Lincoln u ® h 
im 


— — 


er Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; feine Wälhe. 4349 Prairie, Ube., 3. 
Apartment. 


Verlangt: Ein Mädchen für leihte Hausarbeit. 
357 Eajt 58. Str., 3. Apt. * 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; Dier in der Yamilie; au auſe ſchlafen. 
3131 Fifth Ave. 


Berlangt: Junges Mädchen von 17 Yabren, 
bei der Hausarbeit mitzubelfen; Proteitantin; 
zu Haufe jdhlafen. 3838 N. Hoyne Abe... Sl. 1. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; wir haben eleftrifde Wafhmajdhine. 
Rhone: Dat PRarl 2291. 


erlangt: Eine Frau für allgemeine Haus» 
arbeit. 3428 Lerington Str., nahe Homan nt 
Flat. im 


Verlangt: Eine Gejhirrwäfdherin. 3621 Ogden 
Avenue. 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 6012 Ridge Ave. Tel.: Edgemwater 3372. 
dimido 


Verlangt: Frau, für Zimmerarbeit, bon 10 
bis 5 Uhr. 29 Eait Indiana Str. 


Berlangt: Frau mittleren Alter3, die twillen3 
ift in Country NRoadhoufe zu arbeiten, die Füh— 
rung der Küche zu übernehmen; ebenfall3 Ge- 
fKirrwäfcherin. 323 N. Glaremont Ave. Tel.: 
Seeley 470. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
da3 engliih ipriht, in fleiner Zamilie; Gm: 
pfehlungen. Anzufragen Morgen3 oder Abends, 
4522 N. Windeiter Ave. 23jlim 


Berlangt: Haudbälterin für alleinitehenden 
Mann auf dem Lande. Zu melden: 1015 Wells 
Etraße. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, eins das 
etwas vom Kochen veritebt, ein jehr guter Pla 
dem richtigen Mädchen. '"Whone: Srbing 10923, 
oder borzuipredhen 4543 N. 46. Court. dimido 


Verlangt: Junges Mädchen für leihte Haus- 
arbeit; fein wachen. Rofen, 315 Oft 53. Str. 
Zel.: Drexel 1328. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4339 ©t. Zamrence Abe. 





Verlangt: Eriter Klaffe Mädchen für Hausar- 
beit, Böhmin bevorzugt. 4223 N. Hermitage Abe. 


Verlangt: Junge stauensperfon für Hausar- 
beit in fleiner S$amtlie; fein waiden. 50 Dal: 
wood Ave., Downers Grobe, ZU. 


Verlanat: Zuderläffige, aute Frau oder Mäd- 
den für deutihes Heim in Bermoun, fleine as 
milie. Zu erfragen beim Superintendenten, 2444 
Weit 16. Straße. modimi 


Verlangt: Alte Frau zum Aufpaffen auf ein 
18 Monate altes Kind. Mrd. Keumann, 2834 
Union Adenue. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4024 PRrairie Avenue. 22jlım& 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1052 Greenleaf Ade., Noger3 Bart. modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
guter Lohn, Leine Samilie. 5358 Prairie 
Ae., 2. Flat. modi 


Verlanat: Mädchen für Küchenarbeit in Reftau- 
tant. Kein Wafden. 335 E. 51. Straße. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. Nadhzufra- 
en bei Srau D. Rofin, 1816 Turner Ave., nahe 
oben. modi 


Verlangt: Tüchtiges engliſch ſprechendes Mäd⸗ 
chen mit Empfehlungen für allgemeine Haus 
arbeit. 1555 LaSalle Ave. modmi 


Verlangt; Friſch eingewandertes deutſches 
Mädchen oder Wittwe als Haushälterin für äl— 
teren Mann in Californien. Lohn $5 die Woche. 
Sreie Sahrt. Adr. U. 532 AUbendpoft. 

fafonmodi 


Germania Bermittlung3-Büro 
755 North Abe, Ele Halfted Str., 1 Treppe hoch. 
Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit und 
fonitige Stellungen, in und außerhalb der Stadt. 
20m3,:* 


Berlangt: Zweite Ködin (Deiterreih-Ungarin) 
in Reif’ Little Hungarian, 55 ®. Randolph 
Straße, 2. Floor, modimt 


Verlangt: Ein erftes und ein zweites Mädchen, 
erite3 muß etwa3 von Bufineßlund beriteben, 
amweites muß am Tifih aufwarten. 92ON. Halited 
Straße, Saloon. modi 


Verlangt: Mädchen um 2 Kinder zu beauflichti- 
gen. 424 Dafdale Apve., 2. Apartment, öftiım 
Telephon: Graceland 2341. mobi 


Berlangt: Wafhfrau, jede Mode. Frau Thiel, 
3813 Drafe Ave., Irving Bart. modi 


Berlangt: Mäddien für Hausarbeit. 2724 Chi- 
cago Abe. modi 


Keine Wäfche. 1842 MWedlen Mpde,, nabe Emerion 
Mpe., Evaniton, ZU. Fofter Ave. Sohbahnitation. 
Zelephon: Evanfton 3479 R. mdimi 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; eine, die Rinder gern hat; kleine Wäſche. 
Hottinger, 2843 Burling Str. Tel.: Graceland 
5471. 18jul,* 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
guter Lohn. 2629 Elybourn Abe. fafomodi 


Verlangt: Mäbdhen für allgemeine $e Emerfon 


Stellungen fuhen: Grauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Deutihed3 Mädchen wünfht Stellung 


in befferem es e bei 1—2 #indern. Zu er- 
fragen 703 ©. Sacramento Blod. Tel. Seelen 


1846. 
— — ——— 


für . 


modi 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: De t 
Base: See ne a. 


Gefucht: Deutihes Mädchen juht gewöhnliche 
arbeit, ſpricht gut engliid. 1443 North 
Park Upvenue, Bitte felber boraujpreden. 


Gejudt: Deutide Yrau fuht Walhpläge. — 
2437 Hıgb ©ir, 


Gejuct: Deutihes Mädchen gefesten Alters 
fuhrt Stelle als Kınderfräulein oder bei Älterem 
Ehepaar. 1875 Burling ©tr., Ylat 1. 


Gefugt: Deutihe Frau fuht Wal- und Rein- 
madplage. Barbara Willer, 1700 Burling Sir. 

Gefudt: Englifh fpredendes Mädchen fucht 
Stellung für leichte Hausarbeit; feine Wäſche, 
fein Koden. Bitte, perjönlid bofguiprecen. 
1435 Mohawl Str. 


Geſucht: Mädchen, 14 Jahre alt, ſucht Arbeit. 
1415 Wiohamf Str. 


Gejucdt: Deutihe Frau fuht Wald-, Bügel 
und KReinmadhplüge. 1439 Elybourn Übe. 


Gefuht: Deutihes Mu,en, lann aud eng» 
liih fpreden.. fuht Stellung für Hausarbeit; 
fanr waidhen und bügeln. Bitte, perjönlich bors 
auipreden. 3255 Unmwn be. 

Gefudht: Deutihe Frau ſucht Waſch⸗ und KRein- 
—— v47 Concord Place, Mrs.s Frei⸗ 
inger. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit; drei Monate im Lande. 622 
willow Str. 

Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht eine 
gute Stelle für allgemeine Hausarbeit; 18 Jahre 
alt. Bitte, perföntid boraufpregen. 1643 Eiy- 
bourn ve. 


Gefuht: Deutfh:ungarifhdes Mädchen fucht 
Stellung für allgemeine Hausarbeit. 1944 
Wallace Str. 


Gejuht: Mädchen fuht Stellung für Haus 
arbeit. 1946 Xarrabee Str. 


Gefuht: Frau juht Waih- und Bügelpläge, 
oder andere Hausarbeif zu berridten. 2212 
Homer Str, 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's 
Haus zu nehmen; kann gut waſchen und bügeln. 
1915 Ferdinand Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Selber vorzuſprechen. 
2453 Elybourn Ave, 

Gefudht: Junge deutfhe Srau fuht Stelle für 
Wafhen und Bügeln. Mrd. Schrimel, 1240 ©. 
©t. Kouis Übe. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wafdh- oder 
Reinmacepläge. Barich, 728 W. Ban Buren Str. 
Gefuht: Junges Mädchen fuhht Stellung, auf 
Kinder acht zu geben; Nordfeite. Ella Roelfing, 
1314 Sedgmwid Str. Tel.: North 4473. 
Gefuht: Junge deutfhe rau, fpriht auch 
enaliih, fuwt Stellung, bei Wöchnerin auf: 
zumwarten; feine Wäfche, berridte auch etwas 
Hausarbeit; $1.50 den Zag. Wdr.: G. 706, 
Abendpoit. 


Geſucht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle 
für gewöhnliche Hausarbeit oder in einem Bäder» 
laden mitzubelfen; Ipricht deutſch und engliſch. 
Nachzufragen: 2008 Armitage Ave.. 2. Flat. 


— neigen se 

Gefucht: Ein Mädchen fucht Arbeit al3 zweites 
Mädchen in Caloen oder Boardinghaus. Adr.: 
u. ©, 782, Abendpoft. 


Re a ee 
Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. 3037 Racine Abe. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in’ 
aus zu nehmen. 1816 Newport Avbenue, nahe 
irfcoln Abe. 


eier 

Geiudt: Erfahrene, felbitändige Bufineblund)» 
und Mittag-Röchin fucht fofort Stellung, Saloon 
oder Reitaurant. ®Bitte, bor 3 Uhr u 
porzufpreden. 1538 RN. Paulina Str., nahe 
North Ade.. dorne. 


"Sefuht: Deutfhes Mädchen fuct Stellung für 
Hausarbeit. 1742 Keenon Etr., Kret3. 


Geſucht: Frau fuht Bafd- und Reinmad- 
pläge. 5225 Juitine Str. 


"Befuct: Deutihes Mädchen fucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. 4431 Princeton Ave., 
Cottage, hinten. ’ 


Gefuht: Deurihe Frau fuht Waichpläge, für 
Montag. 4913 Fifth Ade., borne. 


Gefudt: Alleinjtebende Frau fuht Wöchnerin- 
nen zu pflegen. Bitte borzufpreden oder zu 
fhreiben, Zottie Golditein, 1511 14. Place. 

Gefuht: Nehme Nähen, Wafhen und Bügeln 
ins Haus, 1549 Elybourn Uve., erite Türe bon 
Weed Court. 


sein rinnen 
Geſucht: Frau Sucht Wafch- undReinmahpläße, 
fpriht enallih. Reichert, 1727 N. Halited Str. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Adams, 742 Willow Str. 


Gefucht: Deutſches Mädchen, das engliſch 
ſpricht, fucht Stelle für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 1647 N. Halſted Str. 


Geſucht; Frau, mittleren Alters, ohne Heim, 
fucht Stelle” al3 Haushälterin. Adr.: D. R. 698 
Abendpoſt. 


a ee 

Gefuht: Gutes deutfhes Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit, fann etwas fochen; kleine Fa— 
milie. Bitte perfönlich voraufpreden, 1650 Elede- 
land Avenue, Flat 1 


"Selust: Deutihes Mädhen fuct Stelle tim 
Saloon. Bitte felber vorzufprehen, 1651 Ordhard 
Straße, hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 15 Jabre alt, 
fucht Stelle‘ für leichte Hausarbeit. 1619 Mo» 
banf Straße. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stellung fur 
Hausarbeit. 1643 Belmont Ave., nahe Lincoln 
Abe. 


Geſucht; Junges deutſches Mädchen ſucht tags⸗ 
über Stellung in einem Haushalt; leine Wäſche. 
Adr.: D. 852, Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stellung in 
Reſtaurant, Geſchirr zu waſchen; Tann einfach, 
aber gut kochen; nimmt auch Nacht-Stellung oder 
Plär> zum Sceuern an; zu Haufe idhlafen. 
1812 String Str. 


Sefuht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte felber borzufpreden, 1731 
Weit Chicago Abe,, zweiter Floor, Front. 


Alleinſtehende Frau mit zwei Kindern ſucht 
Haus reinzuhalten gen freie Wohnung und 
etwas Lohn. Adr.: W. 427 Mbendpoft. 


Geſucht: Zuderläffige Köchin ſucht Stelle für 
Bufineb-Lund oder in Reitaurant. 1417 Nord 
Halited Straße. modi 


Geſucht; Deutſches Mädchen, 26 Jahre alt, 
das gut kochen und Hausarbeit verrichten lann, 
fucht Stelle bei beſſerer deutſcher Familie. Bitte 
deutſch zu bengchrichtigen: Miß Marie Liſt, 
Wunams Bay, Wisconfin. mobimi 


Gefudt: Eine —— — oſterreich⸗ ungariſche 
Köochin ſucht Stelle. 834 W. Madiſon Str., Zim- 
mer 21. Eingang an Green Str. modi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Miß Barihmern, 4127 
N. Canal Str. mod 


Gefuht: Gute deutihe Wafchfrau fucht Stelle, 
1864 Orhard Etr., 1. lat. mobi 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent da3 Wort.) 


Geiudt: Kinderlofes Ehepaar u on freie 
anne Sanitor-Stellung. dr.: . 851, 
Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Eheleute mit einem Kind ſuchen dau- 
ernde Stelle. Wermeſen, 2279 Elybourn — 
modimi 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Heiße Luft und Dampfbäder, 
Elettrizität und Pibration. 
Wirffamite Mittel gegen Rbeumatismug, Lum- 
bago, Nerven, Magen, Nieren», Leberleiden etc, 
. Botitod, 2615 Ebeffield Abe., 

Zel.: Zincoln 6303. nabe Lincoln Abe. 

29,23,24,27,30,31li 


Dr. Weiß und Frau. Deiterreid-UIngarn, be- 
bandeln ale Srauenfranfbeiter, unterrichten 
Hebammen und nebmen Cntbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Divifion Str., 
Ede Wood Str. Telephbon: Monroe 94. 23j1,£* 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel. Piano, Pferd und Wagen, Lager: 
bausbefcheinigungen ufm. Ihr fönnt Heine 
wöchentliche oder monatliche Abzahlungen, je nad 
Belieben, maden. Wir ——— Eure Schulden. 
Fragt nad Mr. pißer., 
Standard Credit Company 
(früher U. Srenh & Co.), 
immer 702, SHartford Bldg., 8_ ©. Dearborn 
Str., Südweit-Ede Madifon. Tel.: Randolpd 3015. 
27mai,t* 


Niedrige Raten für Möbel- und 
ee 0 mom ih 
lc. @eib in ein 


⸗ * 


r⸗ 
für_$1.50 


1 
100 


Murual Secur th 


4 


D., 
— 


—2 


unter dieſer Rubrit 3 C 

— tkeine Anzeige ae. da Delae) 
eiratsgeſuch: D erilani I 

(ser um efeite 40 re winlat peutläes 


tbeitSmädcdhen oder Wittme mit nicht mehr als 
einem Kind zu heiraten. Adr.: ®. 285 Abdpoit. 


Hetratdgefuh: Nüchterner, fleibiger Handiver- 
fer, 30 Jabre alt, fucht die Belanntihaft eines 
guten Mädchens oder einer Wittiwe, mittelgroß, 
nicht über 26 Jahre alt, awed3 baldiger Heirat 
u maden. Antworten, nebit Adrefie, an die 

dedition der Abendpoit erbeten unter: D. 854, 
Abendpoit. 

Heiratsgefuh: Wünfhe aweds Heirat die Be- 
Tanntichaft einer jungen Dame oder Wittwe von 
25 bi3 28, gebildet, fann ein Kind baben. Muß 
etwa $1000 baben, um mir in meinem Bau» 
und Kontraftorgefhäft au belfen. Habe ein gu—⸗ 
tes Gefhäft und wohne zubaufe. Bitte au ant«- 
worten in Englifh unter Adr.: W. 429 Abdpoit. 

Heiratsgejuh: Wittwer, 50 Jahre alt, fucht 
Belanntihaft mit einer Frau, die ein wenig 
Vermögen bat, awed3 Heirat. Adr.: W. 431 
Abendpoft. 


Heiratsgeſuch: Eine deutfhe Frau mittleren 
Alter3 münfcht mit einem Mann im felben Als 
ter” befannt Zu Werden, amwed3 Heirat. Mes, 
Reinhart, 233 Ada Etr,, Chicago, ZU. 


— — — — — —— — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


— Yufrufl 

Un alle deutihfiprehenden Damen und Herren 
! bon 16 bis 55 Jahren. 
Diftrift 409 des Deutigen Unteritügungs- 
Bundes hält am Sonntag, den 28. Juli, 5 Uhr 
Nadmittags, in der Jabnsmueller Halle, 1598 
Elybourn Ude, Ede »ahton ÖStr., eine Agita- 
tionsberjammlung ab. Ulle jind beralidhit will: 
fommen, 

Zweck der Verfammlung ift, unfer edles 
Prinzip näher befannt zu maden. Dem 
Bunde gehören gegenwärtig etwa 20,000 Wit: 
glieder an; gewährt wird denfelben $4 bis $10 
stranfengeld, $400 v5 $1000 Gterbegeld, 

Der Deutihe Bund tit die einzige Gejellfchaft, 
melde ihren Mitgliedern nad zehn Jahren das 
einbezahlte Geld mit 6 Prozent Zinien zurüd: 
zahlt. Der Beitritt an dielem Zage ilt frei; 
teine ärztlie Unterfuhung. Nah 6 Uhr MDiufit 
und Zanz. Hür Imbiß und CErfriihung ijt 
beitens gejorgt. Das Komite, 

didofa 

Ms. A. Wilde, welhe mir 'geftern fchrieb, 
tft erfucht. ihre Adrefje anzugeben. 3. 9., 715 
Bells Str, 


Verlangt: Verläufer für Bauftellen nabe Garh, 
Hohe Kommifjion. Adr.: U. 893 ——————— 
16,18,20,21,28, 25,27, 28.20, 80il 


Painting, Tapezieren, Delorationsarbeiten, 
Beſeitigung jeder Urt von Üüngeziefer, Desinfi- 
ziren gründlichit beforgt; jede Arbeit unter 
Garantie ausgeführt. X. Popp, 812 Wolfram 
Str. Tel.: Wellington 8967. | 6iul,jafondt,* 


. Sür Gefangvereine! 
Züchtiger Dirigent juht für" Dienstag einen 
Verein. Antworten erbeten unter Udr.: W. 405 
AUbendpoft. dofondi 


Painting, Paperbanging, Decorating, Befeiti- 
gung jeder Art bon Ungesiefer, Desinfektion 
ründlich. Jede Arbeit unter Garantie ausge» 
fünrr. L. Ropp, 812 Wolfram Str. Tel.: Well 
ngton 8967. Tilfondido* 

Wollt Ihr ein Gefhäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum laufen oder berfaufen, fommt 
au N. Sriedlander, 54 W. Randolpd Str., Ede 

earborn. Immer allerhand Gejchäftsgelegen» 
eiten an Hand. Auch Geld berliehen und ange» 
egt für Euch in guter Sicherheit. 3apeod* 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp: 
deden auf Beitelung gemadt. 3341 Sincola 
Ude. Telephon: Graceland 110. Phil. Walger. 

8iep,friondi,* 
Zementarbeiten, Sidewalls, Baſements, Wand 
und —— Gementtreppen fertigt bı 
Krimmel, neue Adreffe: 1663 Humboldt Str, 
Zelephon: Humboldt 7928. modı 
———— — — 

Rummelsburger, heraus! Ich erſuche alle Die— 
—— welche im Großen Friedrichs Waifen⸗ 

aus zu Rummelsburg bei Berlin erzogen find, 
mir ihre Adrefie — zu laffen. tgebenjt 
m. Zhiel, 3813 Drafe Ave., Chicago. 221m 


Pianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt, 
Gliot, 1245 Nelfon Str. 30in,im,fondido 


Eleftrifer fucht Kontraftarbeit; mäßige Breife., 
Adr.: R. 317 Abendpoit. fomodi 


Beglaubigungen, Vollmadten, Teitamente, 
Ueberjeßungen, Brieffhreiben und fonftige fchrift- 
lide und notarielle Arbeiten prompt und zus 
verläfftg beforgt. GSartorius, 101 S. Fifth Abe, 
Abends und Sonntags: 1938 Mohamf Etr., 
nabe Center Str. æ* 

Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Eud, mas es fojtet, ohme irgendiweldhet Ver: 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
Bir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er: 
fabrung. Alifon Eonftructing Eo., 25 N. Dear: 
born Str, 7dez, x* 


Verlangt: Allgemeine Kontraktorenarbeit, 
Maurer⸗Zement⸗ und Brigarbeit, Paining. 
Fire Wall und Schornſtein-Reparaturen. John 
Vratfher, 4859 Latlin Str. Tel. Nards 2080 

Großer Ausberfauf bon Herren- und Damen» 

lleidern auf Abzahlung, $1.00 die Woche, 

3. Marfus & Co., 1434 Wells Str. 
Offen Dienstag, Donnerstag und Camstag 
Abend bis 8:30 Uhr. 
12j12m% 


um m nun nn 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Sude bon Privatleuten $2500 als erite Hb- 
othef auf mein Eigentum; babe gute Papiere, 
dr.: R. 392 Abendpoit. 


Bu berfaufen: $500 erite Hhhpothel, 6%; dops 
pelte Sicherheit. Adr.: R. 372 Abendpoft. 


Erite Gold-HHhpotbelien 
au berfaufen. 


$500, $800, $1000, $2000, $3500. 
Sehb3 Prozent Netto 
Cicherheit: Neues, verbeffertes Grundeigentum 
auf der Nordjeite, 

Belo3tn, 1905 Belmont Avenue, 
famodimidofr 
IH brauche $1750, gebe Erite Hhpothef auf 
Ö. Ade.: U 


Brit (Ede) Gebäude, wert $4500. Ad — 
512 Abendpoſt. ſodimidofr 


auf zweite 
Ude, &de 
16m3,&* 


Greenebaum Sons Bant& Truit 
Company 

berleiht Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hhpotbelen, in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
berfaufen. Nordojt-Ede Elarf und u. Str. 

jul,£* 

Geld zum Bauen, Teine Kommiffton; feine 
Advolatengebühren; leine Verzögerung. Anleihen 
auf Srumdeigentum in Chicago und Borltädten; 
berbeifert und angebaul. 20 \elcphone, Ran: 
dolph b Stone & Co, 76 seit 
Monroe Str. . 26feb&* 

Erite hpot 


eten 
auf Bebautes Ehicagoer Grundeigentum, 


Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Nihard U. Koh. 25 N. Dearborn Str. 7, Slür. 
Abends: 555 North Ve, Ede Larrabee Str. 

14apr, æ⸗* 

weite Hypothelen auf Grundeigentum prompt 
belorgt, halbe reguläre Raten. LTeichte Bebdin— 
ungen. Rcal Eitate Mortgage Eo., 32 N. Clarf 
Str., Bimmer 504. 140ft,X* 


€. &. Bauling, 135 La Calle Str, Erite 

Sppotbefen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 

imat,£* 

Geld zu verleihen, ohne Kommiifion, von 

Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord: 


meitfeite. Niedrige Binfen. 9. Fid, 3428 
EStr., Logan Cauare, =. —— 


— —— — — ——— 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinfen. Offen Mon: 
tag und Camötag Abend bi3 9 Uhr. Kraufe 
Cabing3 Bank, 1341 Milmaufee Mbe., nabe 
Paulina Str. 10jan,£* 


nn. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


‚„ Ensliid in 3 Monaten! 
in Tagesd- und Abend-Knriuffen od. mit- 
tels Norreipondenz, garantirt fonzei- 
fionirte und Diplomir‘: engliiche Spe- 
zialſchule für een Um Jeder: 
mann von unjerer gejel. geihüsten und 
goldgefrönten Methode zu überzeugen, er- 
teilen oder verfenden wir Einführungslef- 
tionen enthaltend die wichtigiten Aufflä- 
rungen u. Belehrungen, unentbehrlid; für 
jeden Nichtenglifchiprechenden, volffommen 
fojtenfrei. Nationdle Sprahichule, 1176 
Milwaufee Ave., Chicago, ZU. Geöffnet: 
Tags und Abends. Sonntags 10—12. 
in27,1m& 


A lIe eingewanderten Damen u, Herren, melde 
münchen an den je&t be ee Birfeln u 
Englifhen teilaunehmen, follten jich celke an: 


Geld au leihten Bedingungen, 
SHhpothef. Obling, 555 North 
Zarrabee Etr., Zimmer 4. 


melden; 3 Monate $5.—Spreden, treiben, Le- 
= Jaufm. Fächer, —— en meril. 
—* u. Bebrerinnen mit tabellos reiner Aus» 


das Wort, 


wet dertauf 
— A 2. k U: BON 


Eine 5-Zimmer Einritun Bill u berlau- 
Ien. —— deutſcher Emailleofen. %os Dibiſion 


zu verlaufen, Billig, wegen Abreife, beftes 
Leder Barlor Set, wie neu. Dr. Montes, 505 
Sullerten Ude.,- nahe Clark Str. 10jl· wæ 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Billig, ein hochfeines, faſt neues 


Cable Piano. 485 S. Weſtern Abe, Telepbon: 
Weſt 1098. 2811** 


$95 Taufen ein fchönes 22 e* 
Dr volle re fupferne Baßfaiten, 25 
Sabre garantirt. ei Keichardts, 733 Milmaus 
fee Abe,., nahe Chicago Abe. Tmi? 


Echtes Bauer-Piano für $50 zu verlaufen. 
Kein Gebraud dafür. 2440 Lincoln Abde., nabe 
Halited Str. 19jl1m& 


Prahtvolles $600 Piano mit Bank, 1 Jahr 
gesamt, wegen Abreife für $175 au verlaufen, 
tr. Montes, 505 Fullerton pe, nahe Clart 
Str. 19l1m& 


Pianos zu verfaufen oder au vermieten 
bireft von der Fabrik in’3 Haus. Bufh & 
Gert3 Piano Co. Habrif, Office und 
Terfaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20fb· 

Nur 885 ein ſchönes Kimball Upright 
Piano. 85 monatlich. ei Groß, 1549 Wells 
Etr., nahe North Ave, Aulimt 


65 1 400 Uprigbt Piano; $5 monatlich. 
$65 Taufen $ pright ® 85 a 


für 


1956 Larrabee Str, 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Leichtes Pferd, nebit Wagen, it billig au ber» 
faufen. 2522 Haddon Ade,, nahe Campbell Ave. 


Zu berfaufen: Pferd, Geihirr und Geichäftd- 
bugab, billig au derfaufen. 4641 N. Elart Str. 
Edgemwater 5386. dimido 


Zu verlaufen: 3 Jahre alte Einfvann-Ziege. 
4919 Eaft Ravenswood Parlk. 


Bu berfaufen: Ein 1400 Bid. fhweres Pferd 
und ein fleines Gefpann Brondos. 1809 Biffell 
Straße, di—fir 


u berfaufen: Bmei Wrbeitäpferde mit Ge 
fhirr, 1200 Pfd. das Stüd,. Preis $125. 2247 
©. Spaulding Ave. mobi 


Zu verlaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeit3- 
ferde. . Lumber-Pferde und Stuten, pafiend 
{ie Sarmgebraud; au auf Probe gegeben; alle 
Urten Pferde bon größeren Firmen in Taufich 
enommen. Offen Sonntag. Sof. Strauß, 1559 
Milmaulee Ave, 100f,%* 


Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
ZSandarbeit; twiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufmärt3; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Paulina Str., nabe Mils 
maufee Abe., gegenüber Wteboldt’3 und Moeller’3 
Dept. Stored. Max Tauber. 24jun,£* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Sacob Lederer, 
644 Weit Madifon Straße. 
Einrihtung für jedes Gefhäft, aud einzelne 
Gegenstände; niedrigite Preife und beite Duali- 
tät garantirt.. Unfere eigene Fabrikation. 
Soda Fountains in allen modernen Exremplas 
ren; aufgeitellt aur Befihtigung. 

644—648 Weit Madilon Str., Verfaufsräume. 
Berlaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14infrdimi* 


Laden-Einrihtungen bet 
us Bender, 
. „Madifon und Peoria Straße. 
Hter fönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
801 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephbon: Monroe 1712. - 
Offen Dienstag Nachmittag von 2 bi 6 Uhr. 
14ul,&* 


Kauft Eure 
Zul 


Store Sirtured!GStore Firturest 
Wenn Ihr Store Firtures für irgend ein bes 
tebendes Geichäft benötigt, wird e3 don Vorteil 
ür Eud) fein, bei mir vorzufpredhen, da id um 
40 Prozent billiger verlaufe, al3 irgend ein 
anderes Geichäft diefer Art in Chicago. 

Speziell: 25 neueite Sodamaffer-Fontänen, 
—— J Mansbad 

628 ©, Halited Str. Tel: Monroe 1269. 
21,23,25,28jl 


Theo. Goodfind, 
3938 N. Hamilton Ave. Tel.: Zale Piew 5012. 
Benn Ihr einen ganzen Laden, Ingenbinelier 
Art. oder ein Teil des Waarenlager3 oder nur 
die Yirtures derfaufen wollt, fpredht bei mir bor, 
ih bezable Baar dafür, und zivar die hödften 
Preiſe, und ſchließe Gefchäfte fchnell ab. 
Sprecht vor oder telephonirt. 100kt, didoſa,* 


Genen ——— 

Zu laufen geſucht: Ein kleiner Backofen, für 
Cafes; drei oder bier Röhren. F. Peiner, 544 
Wells Str. dimi 


— — — —ñ— — — — —— — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Ale Fabrilate von Drop Head-Nähmaſchinen, 


85 und aufwärts. Gultan, 3249 Lincoln Ave, 
4olt,£* 


a ne 
Automobile. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


— —— — — —— 
Muß yerkaufen: Billig, 24 Automobile, in gu- 


tem Zuſtande, 5128 und 875. 1862 N. 
Straße. — ’ alla 


— — — — — e — — — — — 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Zu bermieten: VBier-Bimmer lat; $9; Hinter- 
baus, 5342 N. Clarf Str, .. dimt 
Biwei leer® Zimmer zu vermieten. 1738 t 
Park Adenue. 8 North 


R zz vermieten: Ein 6-Bimmer lat und eine 
5-Zimmer Cottage; $18 und $25. 4131 und 
4135 N. Mozart Str. 


een ne 
Zu vermieten: Kleine Wohnung für Ieichten 
Saushalt, möblirt, Ga3, 2.50 md ich. 
1920 Mohamf Straße. ’ —— 


Zu vermieten: Helles Flat, ſechs Zimmer und 
gana neu angelegte Badezimmer, an rubige, 
leine gemile, $20 per Monat. Ad. Kaufmann, 
3464 N. Clarf Str, nahe Sheffield Ge 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu vermieten: Saubere $rontzimmer mit allen 
Vequemlichleiten bei deufiher Frau. 703 ©. 
Sacramento Blod. Tel. Seeley 1846, 

Zu bermieten: Zmwet Freunde finden &önen 
Parlor, $1.50; feparater Eingang; nahe 3 Car» 
linien. 2242 Burling Str, 

Berlangt: Ein Mann al3 Roomer, $1,50; fe 
parater Eingang. 321 Webfter Ave, 


Geiudt: Boarder3 oder Roomers, rublge Ges» 
gend; gute Carberbindung; fchöne, belle Zim- 
mer, bon finderlofem Ehepaar. 2111 Dayton 
Etraße, Flat 3. dimi 


Zu vermieten: Zwei möblirte Zimmer mit 
Bad für leichten Haushalt. 2638 Lincoln Abe, 


Zu bermieten: Nett möblirte® Zimmer, für 
leiöte Haushaltung. 1820 Lincoln Ave. dimi 


gu vermieten: Zmet neumöblirte Zimmer, bet 
alleinitehender ame, nabe Lincoln Bart; 
Dampfheizung. Adr.: D. 857, Ubendpoft. 


u bermieten: Guter Mann 
Heim, Nordjeite, mäßiger Preis. 
Abendpoft. 


ndet ein gutes 
Adr.: D. 804 
dimi 


elle3, fauberes rontzimmer au ber» 
Nienerisamilie, Bad, Dampfbeizung; 
ute Carberbindung; ein Blod bom Lincoln Bart. 
üfbaber, 2124 Lincoln Abe., Ylat 3. dido 


Bu dermieten: Möblirte8 Bimmer bei Pribat- 
familie; Dampfbeizung: Abends borzufpreden. 
1517 Abdifon Str., 1. Ylat. famodi 


Bu bermieten: Helle, Iuftige Zimmer, heißes 
MWaffer, Telephon, Piano; Boarderd, Roomer3 
oder leihte Hausbaltung. 1612 Cleveland Abe.. 
nabe North Avenue. .. 20jl1m& 


Schönes, 


Zu mieten geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das ort.) 
u mieten gefuht: Helle 4-Simmer —— 


x : Norbfeite; nördlih bon North Abe. 
a 3648 N. Jrbing Abe. Tel.: Lincoln 


f 
—— 
WE 


(Unzeigen unter dieler Rubrit 2 Genid das Wort.) 


Bt, punit 
witere frei v13 1. Sept. U. . iu 34UU 
xXamrence Ave. * ER dimidofrfajon 


‚Bu verfaufen: Barberfhop wegaugeben an ber» 
lägiihe' Berjon. Guter Yıag. zsraelit bevor» 
auge, Uor.: S 606 AUbenopoit. 


Guter Ed-Saloon, in dabritdiſtritt, iſt wegen 
Familienangelegenyeiten billig au berlaugen. 
vol Weit Waſdington Str. 


— ——— — — — — 

Zu verkaufen: Roominghaus, mit 28 Zims- 
mern, vouſtandig moblirt, Jtordjeite; gute Xage 
tur Ytoomers; Eingang zu allen Zimmern bom 
Korridor aus; beriaufe douitandıg „der teil: 
weile. Adr.: D. 843, Abendpont. dimi 
Zu verlaufen: Saloon; mit oder ohme Lizens, 
wegen „Hamuienverpätiniiie. Adr.: 3. 113 
Abendpoſi. di—ja 


Gut befannte Real Eitate Dffice auf der Nord» 
feite, mit jeyr_ feiner Einrichiung, elettt. Licht, 
2 Zelepyone, Hoc» und Straßendahnderbinduns 
gen und großem Kundenireis, Wegen Albreile 
außerit biliig au verlaufen. Wdr.: 3. 108 
Abendpoſt. 


Ich ſuche einen paſſenden Store für eine Bä— 
derei, in guter Nachbarſchaft, bin auch willens 
eine auszutaufen mit guiem Storetrade. Adr.; 
D. 847 Ubendpoit. dimi 

Bäderei zu berfaufen. $350 Baar, muß, bin» 
nen 2 ZJagen veriauft imerden; veriafje Stadt, 
$20 Zageseinnahme. Udr.: S. 608 Abendpoſt. 

Saloon, gute Ede, ift wegen Krankheit billig 
au beriaufen. 1900 ©, Calijornia Ave, Didola 

Zu verlaufen: Ein $1000 Grocery- und’ Delt- 
laieffenitore,, wegen SKrantheit für $575 oder 
beıte vIferie, 626 Warfield Abe, didoſa 


Zu vertaufen: Reſtaurant; gute Lage an der 
Nordſette; tann ſehr preiswert gelauji werden, 
wenn dieſe Woche genommen; güte Gelegenheit 
für den richtigen Viann. Unaufragen: 2413 N, 
Halited Straße. 


Zu verfaufen: Reitaurant, gutes Geihäft. — 
4503 State Straße, 


Zu verlaufen: $300, ober beite Offerte, für 
leſchten Grocery⸗, Ice Cream⸗, Candy⸗, Rotions⸗, 
Zigarren- und Tabat-Store; gutes Waarenlager; 
Ecgebaude, nahe Schule; ungariſche und deutſche 
BRachbarſchaft; Miete 516, mit Wohngzimmern. 
1830 Sheffield Abe. 


Zu verkaufen: 3450 kaufen feinen leichten 
Grocery⸗. Selitateſſen-, Zigarren- und Candyh⸗ 
Store; gutes Auslommenñ garantirt; Btrtures 
find allein $4u0.wert; bier Be Wohnzimmer 
mit dem Store; niedrige Diiete. 2466 !Wiil- 
waufee ve. 


Zu verlaufen: - Etablirter Deltlateffenladen, 
Nordieite._ $1500 baar. Berlaufdgrund: Will 
bauen. Mdr.: 3. 114 Abendpoft. dimidofon 


Zu berfaufen: Eine Bäderet. Lincoln Abe., 
Ecte Southport Abe. didoſa 


u verkaufen: Gute Bäckerei, billig; an Ge 
ſchaftsſtrabe franıyeitshalber. Zel.: Vards 2004. 
mido 


Zu verkaufen: Exſter Klaſſe Paint⸗Store, bil⸗ 
lis. 4641 N. Clart Str. Tel.: — — 
imido 


Verlaufe leichte Grocerh, ſehr ſchöne — 
und Stock, lein Preis gefordert; vberſchleudere 
änzlih. Neue Nahbarihaft; 60 Häufer werden 
nnerbalb 90 Tagen erbaut werden. 5156 Irving 
Part Boulevard. 


Butgehendes Roomingboufe, 8 Zimmer, alle 
befegt, au verlaufen. 1535 Wells Str., Blat 2. 


Habe zu verlaufen: 21 Saloon3, mit u. ohne 
Lizens, bon $500—$5500; 8 Groceries, 3 Deli- 
Tateifen-, 3 Bädterei-, 3 Sigarzenitores von $225 
—$1700. Ber überhaupt ein Gejhäft, fann fein 
mas e3 till, laufen oder berfauten mill, gehe 
Morgens 9 Uhr nad 1572 Elybourn Avenue, 


7 verlaufen: Roominghau3, bierzehn Zimmer, 
Miete $55, Einnahme $1i5 monatlih, billig, für 
$550. Nachaufragen: 151 Weit Eheitnut Str. 


Bargain: Kleine, gute Ed-Bäderet, eritllafjige 
Einridtung, für $350. 2157 North Abe. 


Guter Saloon zu verlaufen, wegen Krankheit. 
2126 ©. Wah Str, 


Zu berlaufen: Boarding- und Roomin boufe, 
Sirtured, Stod und Lizens, Norbimeitieite. — 
Adr.: W. 428 Abendpoft. dimido 


Saloon zu verkaufen: 1020 Canal Str. dimi 


Zu verlaufen: Roominghaus, 14 Zimmer, er— 
ſter Klaſſe möblirt. Eigentümer verläßt die 
Stadt; alle Zimmer bewohnt. 18 S. Morgan St. 


Zu verlaufen: Einer der ſchönſten Grocerhy— 
und Delilateſſen-Stores in gut bevöllerter Nach— 
barſchaft, wegen zu hohem Alter billig zu ver— 
laufen. Auf Wunſch auch Teil auf Abzahlung. 
3110 Evdaniton Avenue. 


Für Bargains in profitablen Hotels und 
Roominghoujes von 10 Bimmern aufwärts gebt 
zu Mübplenfeld, 67 W. Ontario Str., u 

mido 


Ru verlaufen: KRoblen- und Eisgefchäft, we- 
en Berlaifen der Stadt. 1809 Biffel Str., Ede 
Willow Str, di—fr 

Zu berfaufen: Butdherfhop, $200; in Beiter 
deutfher Nahbarfhaft Laie Views. 1901 Mel- 
rofe Straße, und Lincoln. di—ia 


Joh Printing Office billig au verkaufen. 2550 
Divifion Straße. 


‚Bu berfaufen: Barbierladen, 3 Stühle, fehr 
billig. 5047 ©. Afhland Abde., nahe 51. Str. mot 


Bu bverfaufen: Grocerhitore, 
faufen, frantheitähalber. 5159 ©. Morgan, Ede 
52. ©tr. modimi 
— — — * 

Zu verkaufen: Gutgehender Ecſaloon für 
$450 oder jeden annebmbaren Preis. Muß die 
Stadt verlafien; feletne Gelegenheit. Adr.: W, 
435 Abendpoit. modi 


300, MuB ber: 


u verlaufen: Meatmarlet und Grocerh, febr 
billig. Mdr.: E. U. 646 Abendpoit. modimi 
Bu berfaufen: 
Delikatefien-Store, 
Wohnzimmer. 


Gutgebender Grocerh» und 
neben ‘'Butder; bier fchöne 
1251 Barry Abe. 


domodi 

Zu berfaufen: Eine gute Bäderet, $450; $20 
Zageseinnahme. Anzufragen: 563 Randolph 
Eir. Mr. Leapitt. fomodi 


Kauft ein Roominghaus; e3 Bringt ficheres 
Einfommen, Ehrlihedehandlung garantirt. Lefet: 
12 — Miete 855, Einkommen $130, nur 

7 
14 Zimmer; Miete $55; nur $600; Billig. 
10 Zimmer; Miete $35; nur $500; nabe Barf. 
25 immer, rein; Edhaus; Profit $100 monattl, 
ande andere. 04 Dearborn Ave, 
20jl1 0 


Zu berfaufen: Erfiter Klaffe Barbiterftube in 
deũutſcher Nachbarſchaft. 220 — et 
. ilim 


abril-Diftrift, unter günftigen 
bernehmen. Näheres: 916 N 
tr, aniihen 9—10 Uhr Borm, 

13in*# 


Lange, 


Ein Saloon in 
Bedingungen zu 
Paulina 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dba3 Wort.) 


Fred Vlotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiachen prompt beforgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet Bl., nahe Clarendon me 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

100pjiæ 


Wagner &KBeckman, 
deutſche Advokaten 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 28 
3* 


Albert U. Kraft. Redtsanmalt. 
Trozeife in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeihäfte beitens beforgt. Erbidalten ein- 
pesogen. Anfprüde überall durdhgeiegt. Löhne 
Hnell folleftirt. LWoitrafte eraminirt. Beite 
Empfehlungen. 1037 Sirit National Bant 2 

ına 


®. 5. R.Eummerom, beulider Advolat. 
Praftigirt in allen Gerichten. Alle Rechtsſachen 
werden zur Zufriedenheit beiorgt. Zimmer 430, 

trft National Bant-Gebäude, Ede Monroe und 

earborn Str. Xelephon: —— 759. 
ung: 3213 Ceminary Ave, el.: Zafe 
View 1500, &° 


Hausbeſitzer! Schlehte Mieter heraus t 
.00. Oswald, 555 —— eek 
arrabee Str. Bute, Abends oder Sonntag 
Morgens borzufpregen. 16ma,& 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


ft über Patente 
Ne une 


Norbieite, 
Bertaufhe aute Nordfeite Gefchäftsede 
ein Wohnhaus oder amwet- bis drei-Flats 
bäude., Wim. Joern, 2136 Weit Huron Str, 


Bu verfaufen: Cottage, adt 
mwalferbeizung, ‚große Barn, $380 
ten. 3540 N. Seelen Ave. 


ans en⸗ 
— 
Zu verlaufen oder pertaufchen: 3147 South) 
Ave., nahe Belmont Ade,, 2ia-ftöd. Brid, 4 => 
mer Flat3 und Cottage hinten; Miete $540, 
Eda3. Baumann, 3065 Lincoln. Abe. 


Muß derfaufen: 1217 Barth Abe., nahe Racine 
Ade., Z⸗ſtöck. Frame⸗Flais; Miete $32; nur 
$2900. — Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Zu berlaufen: Billig, 3844 Dafley Ave,, nahe 
Grace Str., modernes 2:itöd. Brid, 6-Zimmer 
Blats; Lot 30 Fuß; nur $5550. 

Bu bverfaufen: Dreiftödiges Bridgebäude an 
Mobartf Str., drei 6- u. ein 3-Zimmer ‘lat, Ba= 
dezimmer, Ofenbeisung; Haus in beitem Zus 
Itande; Miete $792. Verfchleudere Yarmiliender- 
bältniffe baber, für $6500. didofa, 

Arthur Sofetti, 657 North Abe. 


Zu berfaufen: Großer Bargain, pradtbolled 
Sitöd. Bridgebäude; bier 4-Jimmer Flats und 
ein —— ae Dampfbeizung; Reft Ofen» 
heizung; 2 Blod3 bis Lincoln Park; Preis 
$8500; Miete $1080 jährlih. Gut gablendes Ei» 
gentum. Bargain. Kommt fchnell! Cebt 

Grant Bed, 2014 Irving Bart Bibd, 

ſadido 


Zu verkaufen: Neues Zwei⸗Flat Gebäude, 
Konkretbafement, moderne PRlumbing, gepflas 
fterte Straße, $3750; $800 Baar, $20 monatlid. 

Selosty, 1905 Belmont be. 
mo—tg 


Modernes Zmei-Flat Gebäude, Dal Trim und 
Sußböden, Bad, Gas, heikes und faltes Maffer; 
gepflafterte Straße; ein Blod zur Car; $3100. 
$800 Baar, Reit nad) Belieben. mo—fr 

3elosty, 1905 Belmont Ave. 


‚Neue Ziwei-Flat Bridgebäude, fertig zum Eins 
aieben, 6 oder 6 Zimmer Flats; Eichenholz Be⸗ 
Heidung u. «Fußböden, offene Blumbing, elektr, 
Licht, Mofail-Floor3 in den Badezimmern und 
Hallen; Furnacebeisung; 30 Sub Lot3; gepflas 
terte Straße; $5950 u. aufmts. $1000 oder mehr 
aar, Reit $30 bis $35 monatlich. mo—fr 
BelostdH, Addifon u. Leabitt Str, 
— —————————— — — 
.$200 Baar, 815 monatlich, kaufen Cottage.“ 
fünf —— bober Dachboden und Baſement 
Bad, Gas, heißes und laltes Wafſer; ein Blod 
au Etrabenbahnlinien u. bequem zur Hohbahn. 
BelosSty, 1905 Belmont Abe, 
mo—ft 


Bu berfaufen: Eröffnung einer neuen Strang; 
neue 2-5lat Bridgebäude, 5 oder 6-Zimmer, Eis 
henbolz-zußböden, Mahagoni: Finifh, eleftrifches 
Licht, Bad, Gas, heißes u. faltes Waffer in jes 
dem Zlat; 30 Fuß Xot3, gepflafterte Straße: 
$5700 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar. $30 
oder mehr monatlich. mo—ft 
Belosty, 1905 Belmont Abe. 
———— —— ————— 
Grundeigentum verlangt: 

Venn Sie etwas zu berfaufen haben und bee 
Preis annehmbar tft, fommen Sie zu mir, denn 
ih Taufe für mich felbjit und für berjchiedene 


Freunde. 

Leopold Nathan, 

Phone: Edgewater 6580. 5314 R. *9 * 
a — 


Zu verlaufen: Modernes Flatgebäude, zwei 6⸗ 
Zimmer Flats, 1728 Elhbourn Abenue. Preis 
$2300. Auguſt Torpe, 820 North Ave., alleinis 
ger Agent. 20111wæ 


Clifton, Abe. modernes 3ſtöck. 36 Zimmer 
Flat Brickgebäude; Lot 33 bei 125; Preis $7500., 
Auguit Torpe, 820 North Ave. 20jl1mE 


Verlangt: Wieland Str., gutes Bridgebäude, 
nebſt ihöner Cottage binten. Preis $4000. 
AUuguit TZorpe, 820 North Ave. 20jlim& 
Geihäftsedgebäude, North Ave., nahe Orhard 
Etr. gleegen; Preis $26,000, 
Aug. Torpe, 820 North Ave, 20jl1m& 


Moderne 7 Zimmer Brid Cottage, 1237Roscoe 
Etr., Preis $3500; Schlüfjel find nebenan, 1235 
Roscoe. zorpe, 820 North Ude. 20il1wæ 


Zu verlaufen: 10 Zimmer-Haud; $1800. 6324 
Srping, nahe Weitern Ave. — 301% 


— — — — — 


— 


Nordweitieite. 

Cebr billig au berfaufen: Ein 7-Bimmer Brid- 
haus, fat neu, Preis $3500, iit $4000 wert; 
man befidhtige ed, Eigentümer: 827 N. Rocmell 
Etr. 23jul,10% 
Zu verlaufen: In Jefferfon Bark, 6-Zimmer 
Cottage, Lot 31x125, $2900; ebenfalls eine mit 
bier Zimmern, Lot 60x311. Rreis $1450,. Nach⸗ 
auftragen: 4761 Milmwaufee Ude. Tel.: Irvin 
863. dim 


Zu berfaufen: Gut gebautes zweiſtöck. Haus 
nebſt Baſement; drei Flats, und Barn; ete 
2 Preis $4200. Eine 6- Zimmer Eottage, 
surnaceheizung; $2700. Uusgezeichnete Ber- 
fehrsperbindung; Gifenbahn, Hodbahn und 
Straßenbahnen. Nabaufragen: 1825 orth 
ECpaulding be. idoſa 


Fünf 30 Fuß Bauſtellen und gute Cottage 
an Montroſe Ave. nahe den Dunning Anitalten. 
Verfaufe unter $1300. Riebandt, 2756 South⸗ 
port Avenue. dimt 


Zu berfaufen: Neues 2-Slat Bridgebäude, mos 
derne Plumberarbeit, eleftriihes Licht, Birch 
Mahagoni-Finifh-Trim; 30 Fuß, Lot; gepflafterte 
Etraße; ein Flat vermietet; ein Bloc zu amet 
Etraßenbahnlinien, nahe der Hochbahn, $5700; 
2 oder mehr baar, $30 monatlid. Zelosty, 
5801 Reitern Abe., Ede Grace. mo—fe 


$300 Anzahlung, Rejt monatlich, Taufen 3 
Slatgebäude mit 2 Lotten oder 2 Ylat Brids 
gebäude, Nordweitfeite. Brodfuehrer, 118 R, 
LaSalle Str., Zimmer 509. mobi 


Zu verfaufen: Weft Irving Par — Ede — 
-190%x124 — beinahe ein Acre — Bargain a 
$1800 — meniaitens $1000 Baar, 

Koeiter & Zander, 143 NR. Dearborn Str, 


Zu bverfaufen: Bargain! 
1620 N. 43. Avenue, di 
Zu verlaufen: Modernes 6 und 6 Zimmer 
Brick⸗Flatgebäude; Lot 30125; Asphalt gepfla⸗ 
ſterte Straße; alle Aſſeßments bezaählt; billig 
beim Eigentümer. Anaufragen 5005 Huron Str, 
18jlim& 


Verlaufe 2-ftödiges Brid Flatgebäude, gpel 
Blocks vom Humboldt Park. 2656 ——— 
ıllm, 


2-itöd. Sramehaus, 
fomo 


Borftäbte. 

Bu berfaufen: Zwei bollitändig moderne, neue 
Süufer, 1310 und 1318 South Seventh Ave., 
Maymwood; 44 Fuß Bauftellen; Bäume, Rafen- 
pläße; bequeme Berfehräverbindung; ein Bar» 
gain. Tel. Central 6098, oder Automatic 41-908, 

18jul,10& 


Farmländereten. 

Wegen Rücklehr nach Deutſchland ſind 82 Acker 
beſtes Farmland billig zu verklaufen, in Sawher 
Counth, Wis. 14 Meilen vom Countyſitz Hah—⸗ 
ward; Preis $1350, mit fämtlihem Invbentar 
und Möbel; $450 Baar; adt Acker Yultivtet; 
neues Framehaus, auf Steinfeller, und Stall 

Baumitämmen; Yorellendbad fließt durchs 
Näheres unter: D. 850, Abendpoft. 


Zu berfaufen: Nord Dalota Heimitätte, jechd 
Meilen von der Stadt, dicht bebölferier Lans 
desteil; Haus und andere Berbefierungen; Preis 
$300. ©. Mege, 2415 Catalpa Court. 


Rünfde eine feine Farm; nebit Meinem Haus, 
in Diihigan oder Wisfoniin zu laufen. Hardaly 
474 Weit 28. Str. dim 


Bertaufhe 120 Ader Farm in — 2 mit 
Stod, Majchinerie und Ernte, gegen Chicagoey 
Eigentum. Wm. Joern, 2136 Weit Huron Str, 
u berfaufen: Yarım, nabe Grand Haben, 
Mich; Haus, Barn, hundert Apfelbäume; Preis 
rag tleine Anzahlung. 5017 South — 
e. di 


Vorzügliche 40 Acres Farm zu verkaufen, 2 
Stunden don Ebicago; neue Gebäude, viele Obfts 
bäume aller Art, 3 Acres Reben, an fleinem 
See, $3200. $1400 Anzahlung. Irana Schneider 
3740 Wilton Avenue. . modimi 


Zu vertauſchen: 40 oder 50 Acker Michigan 
Farm mit Gedäuden, Inventar und Ernte. — 
Brodfuebre, 118 N. LaSalle Str, Zimmer —* 

mo 


Zu berfaufen: 160 Ader, Price Co.,Wi3.; $100 
Land zu $12.50 per Uder; Boden probusirt 
beinahe mehr an allen Produlten al3 Land in 
Sllinoi3 un owa. Bedingungen R. M. Bad» 
gett, 6541 EIS Ape, 3il,imo 


Zu verlaufen: 90 Ader Karm, 23 Meilen bon 
Chicago, die beite in Eoof County. $135 per 
AUcre. Eine Meile zur Station. Gute Gebäude, 
Schreibt an Whitcomb & Bett, DesPlaines, JA, 

21jlım$ 


560 Acres Wisconfin Hartbolaland, fogut tote 
Illinois Land, das für $200 der-Acre verkauft 
wird. Verkaufe in_ Meinen Parzellen. Preis 
$12,50 der Mcre; Übzahlung. Eigentümer 1943 
Grace Str., 2. Flat. 112 


Berimhiedenes. 


Sohn 2 Foerfter & Eo, 
Bank Floor — 15 ©. 2a Salle Straße, 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebauted Grundeigentum innerhalb der Stadt- 
grenze. Fine Roftlarte, an uns adreffirt, bringt 
einen Berfäufer in’3 Haus, 27apr,2* 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


850090 mindeſtens. jährlicher Verd 
8 ——— 


—B—— 
en n exe 
be ven ten erbeten unter A, 





Ba a: 


wit Bier in hellen 


"Schlit ift gerade fo rein, wenn in Ihe Glas eingeſchenlt, 


als e3 die Brauerei verläßt. 


ſche. 


Es liegt an der Braunen Fla⸗ 
Sie Hält das Licht fern. Licht entwickelt einen eigen⸗ 


thümlichen Gejchmad und widerwärtigen Geruch im Bier, 


Dies ift feine Theorie, 


wiejene Thatjache. | 
Schlis ift gehörig abgelagert, ehe e3 die Brauerei verläßt. 
€E3 wird feine Blähungen verurjachen und nicht in Ihrem 


Magen gähren. 


E83 ift eine von Gelehrten be= 


Schlitz in Brauunen Flaſchen koſtet nicht mehr als ge⸗ 
wöhnliches Bier in hellen Flaſchen. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
646 W. Ohio Street 
Chicago, Ill. 


JF 


—8 


Pfhe he Bee 
_That Made Milwaukee Famous, 


N een 
| Rogers Rarf, hält der Deutjche. Verein 
Prinz Heinrich Pr. 1 am kommen» 

den Camstag von 3 Uhr RNac mittags an 


bↄsoxalberiqꝛ. 
Bevorftehende Bergnügungen. 


Am morgigen Mittmoh Mmird im 
Eurefa-Rart das Piknik des Schil⸗ 
ler »s Krauenbereind abgehalten. 
Der SFeftausichuk verheißt gute Tamaınus 
it und fchöne Freie auf der Kegelbahn, 
otvie andere Sommerbelujtigungen, und 
ieht einem jtarfen Bejuch entgegen, da die 

eitlichfeiten diefes Vereins allgemein be- 
Ye t find. Das Feit beginnt um 1 Uhr 
Nachmittags. Sehr jchöne Andenken 
—— an Erwachſene und Kinder ver— 
teilt. 


Der Banner -» Bobltätig- 
feitsperein Bält am morgigen 
Mittwoch ein Pilnif mit Preisfegeln im 
Erzeliior Park ab. Der Eintritt für Er- 
wachſene koſtet 10c, Kinder unter 12 Jah⸗ 
ren find frei. Un sem Feitfomite "find 
Er-Brüäfidentin Augujta Schmidt, Frau 
sinapp, Anna Tiedte, Nellie Nubel, So⸗ 
phie Konrad, Anna Gestke und Frau 
Beucher. 


Die Liedertafel Vorwärts 
veranſtaltet am morgigen Mittwoch 
eine Sommernaqts⸗Exturſi ion auf dem 
Dampfer „United States“. Die Abfahrt 
findet um 8 hr Abends jtatt von der 
nördlichen Seite der Clark Str.-Brüde. 
Der Preis der Billette it 85c für Er— 
mwachfene und 15c für Kinder von 8 bi3 

ahren. Kinder unter 8 Jahren frei. 
Die Sänger werden e3 fich vie gemöhns 
Uh nicht nehmen lafjen, dfe Gäfte mit 
ahlreichen Geſangsvorträ 58 zu unter⸗ 
alten, und auch das rcheſter wird 
zen Weifen für Tanzluitige auffpie- 
en. Tidet3 find an mehreren Verkaufs⸗ 
ftellen und am Dampfer zu haben. 


Um morgigen _ Mittwoch Abend 
findet im gropen Saale der Widerpart- 
2 die of fentliche Injtallirung der Be- 
amten der Sarmonieloge Nr. 8, 
Orden der Hermannzichmweitern, ftatt. 
Die interejjante Zeremonie mird durch 
{einen von 24 Mitgliedern ausgeführten 
Kunſtmarſch verſchönert werden und 
ohne Zweifel zahlreiche Zuſchauer an⸗ 
locken, wie das immer der Fall zu ſein 

pflegt. Hieran wird ſich ein Tanzkränz⸗ 
De fchliegen, und der Feitausfhuß hat 

Fee geforat, dab ed dabei fehr gemüt- 
ih und unterbaltenn zugehen wird. Das 
gene Vergnügen ann man ji) für 10 

8 Eintritt verjchaffen. 


Der Humboldt Frauenpers 
ein bält am kommenden Donnerstag 
im Exrzeljior- Ze Yeoing Par! Boule- 
bard, nahe Eliton Üpenue, ein großes 
vitnit ab. Ein tüchtiges Komite unter 
der A der Präſidentin Albertine 
BEER —— keine Mühe und Arbeit, 
um DBejuchern einen vergnügten 
Hachmitiag und Abend zu berichaffen. 
Beluftigungen aller Art werben geboten, 
darunter große® BPreiöfegeln, tmobei 
ge Breife zu gewinnen find: auch für 
ie Kinder jtehen Meberrafchungen auf 
dem Programm. Kür gutes Effen und 
kühle Gertänfe wird beiten3 gejorgt wer» 
ben, eine tüchtige Kapelle wird ihre 
gg Weifen ertönen laff damit 
ie Bein ji se deren Freunde bas 
5* — Do Komite 
Trow 
— —— 


Damm; IE 


— 


Eberts Garten, 6668 — Boul., 


Sn € 


ein Riknif mit Preizfegeln ab. Die Vor= 
bereitungen liegen in den bewährten 
Händen bon Emma Stamm, PBräfidentin; 
Auguſte Zieſenhenne, Arthur Kupfer und 
Theodor Timmermann und verbürgen 
den Beſuchern eine Reihe fröhlicher 
Stunden. Die zahlreichen Freunde des 
beliebten Vereins werden jedenfalls voll— 
zählig an dem viel Vergnügen verſpre— 
chenden zeit teilnehmen. Ber Eintritt 
foitet 25 5*8 

er Fidelia-Unterſtütz— 
ungsvererun Nr. 1 vo: Chicago hält 
am kommenden Sonntag ſein lieben- 
te3 Piknik in Jeſtrams Garten in Hill— 
fide, IU., ab. er KReitausfchuß Hat fich 
as Leitu— ig von Präſident W. Knip— 
penberg alle Mühe gegeben, den Mitglie— 
dern, —* und Gästen mit Preiö- 
fegeln und anderen Quijtbarfeiten recht 
frohliche Stunden zu bereiten, und aud 
für gute3 warmes Mittag: und —— 
eifen, gute Mufit und gute -Getränfe ge- 
forgt. Eonberzüge fahren um 9:45 umd 
11:15 Uhr Vormittags bom Bahniteig 
Divifion Str. der Metropolitan Hocbahn 
nad dem ?eitplage ab und Halten an 
Chicago Ube., Marfhiield Ave. und 52. 
Ude. Die Fahrt Hin und zguriid mit 
Eintritt zum Grove foitet 50 Cents für 
Ermwadjiene. Rinder von 7 Li3 14 Jahren 
zablen die Hälfte. 

Ein großes Piknik zum Beſten eines 
eigenen Heims gibt die Großloge des 
Ordens der Ehrenritter und 
Damen am fommenden Sonntag 
in Brands Part. Cämmtliche Logen de3 
Ordens in Cook Eountn, meijt deutfch, 
merden fih an dem scite beteiligen, 
melches daher einen bedeutenden Umfang 
annehmen mird. Nicht minder groß 
wird da Veranügen werden, denn dazu 
werben gleichfall® große Torfehrungen 
etroffen. Breisfegeln, allerlei Preis» 
piele und eine Abitimmung über die 
rage, twelches die beliehtefte Dame ift, 
ind einige der Hauptpuntte auf dem 
en ge Feitprogramm. Der Eins 
tritt foftet 2 

Breistegein. für Herren und Damen, 
Tanz für die Tanzluitigen und Vergnü⸗ 
gen für Groß und Klein verſpricht der 
aus den Damen Mary Moosmann, Prä— 
ſidentin; Katarine Hergenhahn, Kata⸗ 
tine Krumm, Amalie Müller, Muauite 
Ubrid und Hulda Weber beitehendefeit- 
ausihuß für daS 16. iknik des 
Bfälzer Frauenbereind, mel- 
che am fommenden Sonntag im Eu- 
refa * bei Sonnenſchein oder Regen⸗ 
—— abgeh halten wird. Für gute Spei- 
fen und Getränfe und den berühmten 
—— Wurſtmarkt wird gleichfalls 
eſergt. Das Feſt beginnt um 2 Uhr 

adunittags der Eintritt koſtet 25 Cts. 

Der GefangvereinFrohfinn 
veranitaltet jein Pilnif am tomgmenden 
Sonntag in dem herrlich gelegenen Palos 
Park. Ein rühriges Komite unter dem 
Vorjis des Präfidenten John Wirth hat 
die umfafjenditen Vorbereitungen ge— 
troffen, das Peit für Die Zee und 
‚Freunde äu en nd und 
fit @ora 


u — en 
dern 
zu er 


INS N 


RE 


3 . 7 
807 


anne : * 


—— 


— —— 
Beachten Sie, daß Krone oder 


Kork „Schlitz“ eingebranut zeigt. 


0 Uhr — und 1 Uhr 15 Min. 


Nachmittags ab. Er hält an 47. Str. 
und Stewart Abe., 65. und Uiullace tr. 
und 75. und Halfied Str. Tidet3 zu 50c 
die Perjon für Hin» und Rüdfahrt find 
beit allen Mitgliedern gu haben. Kinder 
zahlen die Hälfte . 

Ein großes, mit Preisfegeln berbuns 
denes Kiln? veranitaltet der Chicago 
Nortbmwefitern Unjer ſt ü B- 
ungsberein am fommenden Sonn 
tag im Eepellier Part. Das Feit be- 
ginnt um 1 Uhr Nachmittags und wird 
gefeiert, ob die Sonne fcheint oder ob e3 
regnet. Der aus den Herren 9. u 
Rräafident; M. B®. Maas, 9. Fid und Geo. 
Thiele beitehende Feitausichuß trifft Die 
Vorfehrungen, welche allen Bejuchern viel 
Zergnügen und Unterhaltung in fichere 
Ausficht jellen. Der Eintritt foftet 25 
Gent3. 

Der DeutiheVereinderMeft- 
feite bält am fommenden Gonntag 
in Grimm3 Garten, Weitern pe. und 
54. Etr., fein Ainit ab. Ein tüchtiges 
Komite unter Leitung der Präfidentin 
Elife Lembut3 und der PVizepräfidentin 
Klara DVaefje wird feine Mühe und Arbeit 
jcheuer. um den Befuchern einen recht ver⸗ 

nügiea Nachmittag und Abend au) ber» 
Fhaften. Vreiöfegeln, Tanz und andere 
Veluftigungen ftehen auf dem Frogcamm, 
Auch für die Kinder find verschiedene 
Ueberraffungen vorbereitet. Anfang 1 
Uhr Nachmittags. Eintritt 25 Cents bie 
BVerfon. Kinder unter 10 Nahren find frei, 
die anderen zahlen die Halfte. 


Um kommenden Sonntag veranital» 
— al Se ELBE EEE 
berein ein Sommerfeſt im Aſhland⸗ 
Garten, Aſhland und Addiſon Ave., wel⸗ 
ches um 1 Uhr Nachmittags benir.nt. Ein 
tüchtige3 Komite ijt fleißig an der Arbeit, 
um allen Teilnehmern einige bergnügte 
Stunden zu bereiten. Für Unterhaltun 
wird beitens geforgt, für das Senetfpie 
find fehr fchöne Rreife ausgeſetzt, und auch 


beſtens geſorgt. Das Komite beſteht aus 
den Mitgliedern 33 C. Parthier, am 
2. 2. Köpde, Leo Rettenbacher, len 
oening und Regine Bernitein. Der 
Eintritt Fritet 25 Cents die PBerjon. 

Der Deutihe Fleiſcherge— 
fellen - Unterfti zungsver— 
ein bält am fommenden Sonntag 
fein 31. Sahrespifnif in Wolfs Garten, 
Evergreen Part, ab. Die Herren Morik 
Klein, Baul Müller, Karl Scholvuin, Ernit 
Groo3 und Hugo Richter jind bet ben 
Vorkefrungen darauf bedacht, den Teil- 
nehmern recht viel Unterhaltung zu_ bes 
reiten, u. a. wird Preislegeln zum Ver⸗ 
gnügen beitragen. Die Fahrt nebit Ein» 
tritt in den Garten torte! 50 Cent, und 
die Züge fahren um 9:30 und 12 Uhr 
bom Bolt Str.-Bahbnhof ab. Un 47, 
Straße und Steward Upe., Halited und 
49. Eirate, Alhland Avenue und 49, 
5* und Weſtern Avenue und 40. 
Straße wird angehalten. 

Der Chicago Frauenverein 
eg am Montag, dem 29, Yuli, 
bon Uhr Nachmittags an ein Pilnik 
mit rei egeln im Erzelfior- .- Der 
aus den ——— Emilie Wu 


dentin; Fri 
a Bing rs site 'e ende 
egelp e 


mai, 


denen“ 


Treue Shweite 
dem 80, 
an im Exzel 
Boulevard und Eli . Fi 
eluftigungen in Menge für Groß umd 
Klein und mute Küche forgen die Damen 
des Feitausichuffes: Anna Anders, Prä⸗ 
ientin; Hedwig Stupe, Lina Gerhardt, 
dolphine Veter, Eliſe Krauſe, Johanna 
Bergmann, Marie Lead, Marie Braufch, 
Marnarete SFreefe, Sophie Samenitein, 
Wilhelmine Martens, Marie Peter, He⸗ 
Iene Nebgen, Louife Kobebue, S 
Baade, Helene Korrettke Der Eintritt 
koſtet nur zehn Cents. 

Der Fidelia Damenterein 
hält am Mitimod, dem 81. Xuli, im 
Erzeliior Bark, Irving Barf Bold., nabe 
—* ton Ave., fein, 13. Pilnit ab. Ein tüch» 

iped Komite unter der Leitung der Präs 
{entin Karoline Kraufe jchent feine 

übe und Mrbeit, um den WBefuchern ei» 
nen recht vergnügten Nadımittag au ver⸗ 
ihaffen. Dab 8 auf diefem Bilnit 
euzfidel augeben teird, dafür bürgt 
ion der Name des Veteins Beluftis 
Ben a Art mernen Aeboten, daruns 
x ‚grobes Preiskegeln. —— roßartige 
Brei au geboinnen find, für die 
nder jtehen Heberrafhunge * auf dem 
Programm. Für autichmedendes Eifen 
und gute Getränte wird beitens_geiornt 
werden, und eine tüchtige Kapelle wird 
ihre Tanzmuſik ertönen laſſen, damit die 
Mitglieder und deren Fremde das Tanz» 
bein fchtvingen fönnen. Anfang 12 br, 
Eintritt 15 Cents die Berfon, 


An Dlfons Garten an 42, und Mils 
maufee Abe. veranitaltet der Deut ch- 
amerifaner Damenperein 
am Donnerstag, dem 1. Muguit, von i 
Uhr Nachmittags an fein erites Basket 
er bei nur 15 Cents Eintritt, * 
iß müſſen die Beſucher ſich ſelbſt mits 
bringen, für Getränfe und alles Andere, 
Beluftinungen und Heitvertreib aller Art, 
forgt der unter Leitung bon Präfidentin 
ne Krämer ftehende tühtige Feitaus- 

u 

Um Donnerstag, 1. Auguft, beginnend 
um 1 Uhr Nachm., feiert der erit neuer 
dings gegründete, aber bereit3_auf 78 
Milglieder angewachſene „Eintracht 

rauenverein“ die Amtseinfegung 
einer Beamten mit einem Siaffees und 

angfränachen. Die Veranftaltung teird 
in der Wabanfia Halle, Ede California 
und Wabaniia Ave., vor fih neben. Die 
erforderlichen Vorkehrungen liegen bet der 
Qereinöpräftdentin, Frau Maria NRofe, 
und bei den Ausſchußmitgliedern Frau 
Joſephine Bottfchaneer und Caroline 
Sranf in guten Händen. 


Einen Ausflug nad) Milwaufer und ein 
Pilnik in Berningers Rarf dortielbit ver» 
anftaltet der Erfte De HR. e Ge 
gen’reitige Unter Zr Sungn 
berein bon Chicago am dessen, em 
4. August. Der Zug fährt um 8:30 Uhr 
Moraens vom Center Str, Bahnhofe der 
elektriſchen Bahn in Evanſton ab. Für Be⸗ 
u im Barf durch Tanz, Spiele 

ung und Alt u. f. mw. tird ijeitens 
des eitausichuffes beiten3 pelorat fern. 
Karten, die zur Hin- und Nüdfahrt nebit 
Eintritt in den Bark berechtigen, toiten 
51.50 die Berfon, Kinder unter zehn 
Kahreu find frei. 

Sein erſtes Piknik veranſtaltet der 
tor nicht langer Zeit gegründete deutich- 
amerifan. Unterjtübumasverein „Tue 
RNehtund fheue Niemand“ am 
Conntag, dem 4. Muguft, im Eurefa 
Park, Irving Park Boulevard und Vers 
nard ©tr. Das Felt wird mit einem 
Umzug eingeleitet, der fich um elf Uhr 
Bormitiagd an der Halle an Wiskonfin 
und Larrabee Str. in Bewegung jebt. 
Draußen im Park werden Jung und Alt 

u ihrer WBeluftigung Konzert. Tanz, 
reisfegeln und allerlei Spiele finden, 
fomie — Erfriſchungen. Die 
bereits anſehnliche Mitgliederzahl des 
Vereins ſichert dem Feſt einen —* 
Beſuch. Der Eintritt in den Park koſtet 
25 Cents. 

Der Badiſche Unterſtützun 
verein der Südjeite hält ein 
Sahrespifnit am Gonntag, 4. Auguit, 
wieder in dem prachtvollen Evergreen 
Rarf, 95. und Kedzte 2lbe., ab. Preis: 
fegeln für Herren und Damen, Kinderbes 
luſtigungen, WBolföfpiele uf. find von 
dem aus den Herren Muguft Zimmer: 
mann, Henn Groß, Kohn Ihoma, Beter 
Brene u. No. Mad beitehenden Feſtaus⸗ 
[Hub auf das Feſtprogtamm nefett wor⸗ 

en, und es iſt in jeder Weiſe dafür ge— 

forgt, dab das Vergnügen den früheren 
geiten bed Nereins nicht nachitehen wird. 
Der Park iit feit dem rn Jahre be⸗ 
deutend verſchönert —— Ein Sons 
derzug der Grand Trunkdahn fährt um 
10 Uhr Voryuittagd vom Boll Str. 
Bahnıdof ab; Hins und NRüdfahrt nebit 
Eintritt zum Barf foiten 50 Gent3 die 
Perjon. Die Fahrkarten gelten aud für 
den fahrplanmäßigen Zwölfuhrzug. 

Das jechite allgemeine hefitiche Bora 
und Sommernachtsfeit, veranitaltet vom 
Heffenverein bon hicago 
und vom Kurheſſiſchen Unter— 
ſtützungsverein wird am Sonn— 
tag, dem 4. Auguſt, im u Bart, 
Irving Park Boulevard, nahe Efiton 
Uve., abgehalten werden, Mit diefen 
Kefte ift ein großes Preistegeln verbun- 
den, und ed fommen bübiche und nüsliche 
VBreife für Herren und Damen zur Ver- 
teilung. Ein „feines XTröpfche vom 
Nhein”, befonder3 für diefes Feit impor= 
tirt, fommt gum Ausſchank. Auch mer: 
den die verichiedenen Lederbifien, die an 
di? alte Heimat erinnern, nicht fehlen. 
B* die Nugend find Spiele und fonjtige 
lleberraf&ungen borgejehen, überhaupt 


wird da3 Stomite filh bemühen und dafür 


Schwache, kranke, 
erſchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jah⸗ 
ren, alte Männer, 


Heilungen, $1-$10 


für qutes Eifen und fühle Getränfe wird | 


Wir dei] älle {don bon nur 8 
10 Ag, 3. Wei ten. Ronfultati 
Ihr in alas dlung tretet ** on PR 


Das en 
Kran hei 


dm Bine 
822 ©&, Btate Gr. 


Ihe dm ei, Be 
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Kun 


„Flint, 3 — 8t. 
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ich ei 
J dem 4. Auguſt, wird der 
Immergrüne⸗Frauenberein 
ein gro — iknik, verbunden mit Preis⸗ 
legeln, —8 en, Harlem Abe. 
und —9 Str., abhalten. Anfang 
1 Uhr, Eintritt 25 Gents. Um den Bes 
fuchern das Feit möglichit interejjant zu 
machen, bat der Feltausfhu für — 
cherlei Unterhaltung geſorgt. Den Sie⸗ 
ın beim Kegeln winlen die ſchönſten 
Rreife, und dab für die. Bewirtung auf'3 
Beite Sorge getragen iit, dafiir bürgt das 
bewäßrte Komite, dad aud folgenden 
Damen beitebt: Katharina Dunter, Prä- 
fideniin; Anna Werden, Vigcpräfidehtin; 
Karoline Kre chmer. Minnie Gottichalt, 
Matilda Foelmar, Tillie Raekle und 
Anna chuhrke. 

Der Feſſen-Darmſtädterun— 
terſtützungsverein, bekannt durch 
die Lebensluſt ſeiner Mitglieder und ihr 
Talent zur Veranſtaltung von Dei. 
ten, gibt am Sonntag, dem 4. Auguft, —* 
jährliches Piknik und Sommernachtsfeſt. 
Zum Fejtplag iit der Worlds Fair Grove, 
an 67. Str. und Nadjon Barf Vlvd., gs 
wählt morden. Die ——3 nimmt 16» 
ren Anfang jchon um 1 Ihr Nam. Der 
re fojtet 2dc die Berjon. Ein funs 
ehe Feſtausſchuß trifft umfaſſende Vor⸗ 

©; für die Unterhaltung von Jung 


En pitnik und Sommernachtsfeſt 
feiert der Germania» Frauem 
verein am Mittwoch, dem 7. Auguit, 
im Exeelfior Bart, von 10 Uhr Morgeng 
an. Der Feſtausſchuß ijt unter Leitun 
der Präjidentin Anna Trieb fleiig be 
der Urbeit, um allen Befuchern einen ver» 
prägunglreihen Tag zu bereiten. Er 
ſorgt auf's Beſte I F Vorrãte in Küche 
und Keller und ſchafft namentlich auch 
ſchöne Preiſe für das Preiskegeln an. 
Der Eintritt Foitet 15 Cent3. 

Der Goethe - Frauenberein 
hält fein jahrliches Pilnit am Donners» 
ne dem 8. August. im Erzelfior Park, an 

rving Bart Blod., nahe Eljton Ane., ab. 
Yon Vorbereitungen werden getroff u 
um die Vefucher mit Preisfegeln für 
men und Herren, Tanz, Wettrennen 3 
vielen anderen Beluſtigungen für Jung 
und Alt zu en Das Komite vers 
fpricht allen Mitgliedern und Freunden 
einen vergnügten Tag, e3 beiteht aus fols 
genden Damen: 2, Burmeijter, Bräfidens 
tin; B. Schoenfeld, Vorfißerin; 2. Raus 
(der: J. Schmiedenbach. K. Eckebrecht, 

Borch hers, J. Reimer, A. Jollie, S. 
Get Claufen. Unfang 10 Uhr. 
Tidets, im VBorverfauf 10c, an der Kaſſe 
15c die Berfon. 

Der Oldenburger Frauen» 
berein Yält am Sonntag, dem 11. Aus 

uft, fein 13, Bilnif, verbunden mit 

relskegeln, im Erxzelſior Park. Irving 
gliedern und u Freunden einen ber» 
gnügten Nachmittag und Abend zu berei— 
ten. Für Beluſtigungen aller Art für 
Aung und Alt tit beſtens geſorgt. Wert— 
volle Kegelpreife twerden aur Berteilung 
fommen. Reber, der fchon einmal beim 
Kifnif des Vereins mar, mird fich noch) 
der fchönen Stunden erinnern. Ob Regen 
ober Sonnenſchein. die Gemütlichleit steht 
immer oben an. für qute Mufif, qutes 
Efien und fühle @etränfe iſt beſtens ge⸗ 
ſorgt. Die Feſtleitung liegt in den be— 
währten Händen der Vamen Marie 
Schwerdtfeger, Präſidentin; Johanna 
Vierfiſcher Helene ibeig Auquite 
Hagen, Priederife Hard Augufte 
Meitphal. Anfang 12 Uhr Mittags. 
Eintritt 25c die Berfon. 

Ein gemütliches VBasfetpifnit veranftal- 
tet der Gegenjeitige Unterftüßungsverein 
der Vereinigten Dejterrei- 
her und Bayern am Sonntag, dem 
11. Auguft, in Pihnns Garten, 5130 
Lincoln Uve., m Endpuntt der Botrmmans 
vilfe-Linte, Das Nomite ftellt jehr verlo- 
dende Breife für die Kegelbahn in Aus» 
ficht; e3 werben vier hohe Geldpreife nebit 
mehreren anderen wertvollenPreiſen aus⸗ 
getegelt, fo dak jeder 5 in der Hoff⸗ 
nung ſein kann, einen ſchönen Preis mit 
nach Hauſe au bringen,» Da die Gemüt- 
lichfeit bei biefem Werein niemals fehlt, 
fo wird auch diesmal jeder Vejucher ein 
paar vergnügte Stunden erleben . Für 
Rolksbeluftigu * aller Art und für 

gute Muſik he eſtens geſorgt. Bier md 
Rimonade fret, dafür iſt der Eintritts— 
Bi auf $1.00 für die Mamtlie feitge, 
et 

Der Prinzeffin Heinrich 
Deutfher Gegenf. Unterftü» 
bungsderein hält am Sonntag, 11. 
August, im Aihland Grove, Ajhland Ave, 
und Addlfon Str., fein jährliches | Pilknik 
ab. Preiskegeln für Herren und Damen, 
Eierlaufen, Sackhüpfen, Topfſchlagen für 
Alt und Jung, Wettlaufen und andere 
Veluſtigungen ſtehen auf dem Pro⸗ 
gramm. Das Komite gibt ſich die größte 
Mühe, um allen Mitgliedern | und Freun⸗ 
den einen recht vergnügten Tag au mas 
ben. Für gute Muftt und Getränte tit 
beitend geforgt. Anfang um 1 Uhr, Eins 
tritt O6 die Rerion. 

Ein großes Bifnif hält bie Bella- 
donnaloge | Nr, 700, Orden ber Ch» 
renritter und «Damen, am Scuntag, dem 
11. Auguft, in Elbert3 Garten, Ridge 
Boul., ab. Die Vorkehrungen zu ber 
Beit trerden bon den Mitgliedern 9 fer 
Iraub, Vorfiker; 8. D, Hoffınann, 
fretär; W. Kirchhof, Schagmeitter; Bar- 
nede, Senn Nöfer, Frau Schetter, Frau 
Elife Hoffınann und Frau Frund ge— 
troffen, er — bedacht ſind, den Be⸗ 
ſuchern ſo viel Vergnügen mie möglich au 
—2 Tanz, Preiöfegeln und als 
lerlei Volks⸗ und Kinderſpiele ſollen — 
Unterhaltung beitragen. Das Feſt 
ginnt um 1Uhr Nachmittags, der Eine 
tritt foltet 25 Cent3. Da die Loge 200 
Mitglieder und viele jereunde Hat, auch 

onit in blühendem Zuitande fich befins 

et, fo tit mit Sicherheit auf ftarlen Bes 
fud) hau rechnen. 
Der Welcome Srauenderein 
Alt am Mittwoch, dein 14. Yuguft, im 
Eogellise-Bazt, Irving Bart Voulenard 
Eliton Übe., ein großeß Piknik ab. 
Ein tüchtiges Komite unter Sekte ber 
Rräfidentin Karoline Mielle mird fich 
alle Mühe geben, ben Der ern einen bers 
gmügten Nadimittag und Mbend zu bereis 
en 8 — ung wird beſtens ge⸗ 
— gt und für die Kegelbahn ſind ſehr 
chöne Brei ausgelegt. Auch für gutes 
Eſſen und fühle Getränte wirb beitens 
J Das Komite bittet alle Mitglies 
er und Ferunde um zahlreichen Be uch. 
Unfang um 1 Uhr, Eintritt 15 Gentö,ftins 
ber unter 12 Iahren find frei. 

Ein in gemeieiduftiläes Konzert bereiten 
I 5 en 1. September unter der Leitung 
hred Dirigenten Heinrich Hartmann bie 
nagenannten Vereine vor: „VBors» 
wärt Männerdor”, „Exzels» 

tor Männerdor‘ „Se ang» 
ettionber ürbeileitranten 
und ernste und „Deutfcd 
ungazijües WUrbeiter- Män- 
necd — Der befannte PBaritos 
niit Beet Keller und bie So 
game Bl. Johennfen find ald Solo» 
ewonnen worden, und ba8 aufge- 
hi te — 8 weiſt verſchiedene Num⸗ 
mern, darunter Fa „Unter 
Do eiablern auf, die beſonderen Genuß 
verſprechen. Konzert findet in der 
Kalerkuenf ftatt unb nimmt fei« 
nen Unfang um 4 Uhr Nadimittags. 

Um Sonntag, ben 8, Sept, hält ber 

N; Srawenberein fr 


ed Rilnik, An 
P * en Be hart 


en S j 


bem || 4 


wiffenfchaftlige Methode der — 
ſuchung und Heilung aller dFehler 
der Yugen ber einzig richtige Weg 


it um Eure Augen ımterfuchen und Eure Gläfer angepaßt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterfuchung, fondern eine burdjaus guber- 
läfftge wiffenfchaftlihe Eramination dur; Erperten. 


Unjere eigene Scähleiferei in unjerem Geihäft. 


Eure Linfen jchleifen. 


Rollitändigites und feinftes optifches 
Geihäft in Chicago. Wr nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


© ©. 


Ausfchuffes find die Damen Anna Reben» 
ftod, Marty Kleyer, Emilie Wierife. Bes 
Initigungen aller Art jind borgefehen, 
ebenijo ein MWettfegeln um wertvolle 
Breije. Die Siinder werden eine Polos 
naife aufführen. Für gute Mufil fonte 
für vortreffliches Cffen und Getränfe 
wird gejorgt werden. Unfang 12 br; 
Eintritt 25 Cents die Rerfon. 


Die zum Jentralverbind ge 
Örigen bierzehn Militärvereine bon 
bicago und IUmgegend werden anftatt 
am 18. Januar nächiten Aahres in Die- 
fem Jahre am 15. Septeinber m Schön⸗ 
hofens Halle, Milmaufee und Aihland 
Ade., ihr Stiftungsfeit mit Konzert und 
Ball abhalten. ir daß Stonzert find 
aute Soltiten und Gelangnereine gran 
nen. Das Nomite 5 emjig an ber Yr- 
beit und wird fein Beites tum, um ben 
Gäiten einen genukreichen Abend zu bes 
reiten. Gleichzeitig begt e3 Die Hin 
nung, daß der Beluch ebenjo zahlreich 
fein wird, wie in den früheren Jahren. 
.—— —— 


Todesfälle. 


Nachitehend veröffentliden wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Geiundbeitdamt 
Meldung auging: 

tiherd, red, 52 Y; 
erſchmann, SZarah 


Nehmt den 
Elevator. 


11917 Union Ave. 
75 8.; 5015 Brairte Abe. 

elier, Helen, & =: 8890 Princeton Ape. 
Kemnit, W., 61 8; 7855 Woodlamn be. 
Dt Charles. 48 y ; 1365 NR. Bart be. 

John, 52 I.; 5230 Obio &tr. 

er se Send, 16 J.; 1659 W. 98, Str. 
Boihle, George, 10 9.; 516 &. Ulhland Ave, 


— —. 0 —— 
Danterotterflärungen. 


Um Gntlaftung von ihren Verbindlichleiten 
ſuchen im Diſtritsgericht nach: 
Charles Keller, 37 South Wabaſh Abe.; Ber—⸗ 
indlichteiten st. 89; Veltände $400. 
Üıliam 3. John! 4823 Langley Ave; Ber: 
bindlicfeiten $1, 087: VBellände $50. 
=—-— — 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Office 
des Counihelerts ausgeſtellt: 
doiend Kindl, Viae 
tanıslam Rietrzit, Katie dep, 24, 18. _. 
Edward F. Serien, Vlarie Nerner, 24, 22, 
William Lawlor, Winnette Hetrmann, 24, 21. 
gu . Antonien, Kaiherine Dadies, 29, 27. 
x Sıanger, Bert. ». Godſon, 80, 41. 
Dial _Zotaenbio, Drlom Bulia, 25, 24, 
Saın Sıheiman, Unna Berman, 2 2 
yoacı Wazezela, „gata_ Kaminsta 
alph Elliott, Sadte Havens 4” 
Pasquales Guataynio, Emi Gevant, 26, 38. 
tanhyslam atobowart Helen Kalas, 37, 22. 
;divarb Weib, Mary Beoctinsit, 35, 37, 
Jofepb Kane, Frances James, I 19, 
—* Teichman, Anna vurt,. 21, 20. 
John Stolodziei, Lella Relpult, 24, 28 
Dnefrid Fomasla, Frances R — 26 a 
ultus 8, Reimer, Sulta 9, — 22. 
Jan Draus, Wiciorya Dolan, 28, 22, 
Stanley Yubsinstt, Gonftanca Kupiech, 22, 20 
— Ona Au3. 27,19 


Gonrad, 29, 22, 


eter Williard, Emma Treift, 

oon tand, Annie Velfon, 20, 30. 

Hlliip Baravic, Ytofe Swroeder, 24, 24. 
"tor IJamrozet, Yulta Yintandta, 21, 19. 
Bllllam &, Butriß, Lena Paige, 48, 43: 
Allan Kenney, Anne Rmsır, 21, 19. 
Ihomas Adelsperger, Diive Wiiiell, * 21. 
Frant S. Saupe, Martha Deber, 31 
Andrew ®. MicÖregor, Cligabeih sampbell, 
28, 


iichael Monader, Zont Strauß, 25, 25. 
Hart) Librant, Emma 3. Bumpgray, 27, 21, 
Yinton : Poclunas, Btetpria Dauigaite, 30, 22. 
eo Weistopf, Eifle . Xederer, 27, 23, 
Arıdur agbelsin, elia german, 24, 21, 
ohn 9. Midaeıy, — red Rice, 34, 36, 
Ullam Huge, Unnte Kuminatt, 56, is. 
üofepb ©, Aısben, Beutrice R. Soltins, 25,26, 
Wiliam Popp, Jofepdine Sara 28, 
James Snopef, Uinnte —E 2, 10. 

ip Debrunne, Gecelta Raleigb, 33, 38. 
Jofepd 9. Lillie, Ipa Widoe, 2U, 26, 

zef Koſel, Unna wec 29, 19, 
Som aulife, ofe Veali, 33, 27, 
George rica, Undia Brica, ‘25, 18. 
Mar Urinion, Diary Weiniten, 23, 20, 
Omer E. Boder, Mary U. Fatrchild, 29, 
rag Wugslosit, Yennig Sponeian, 77, 7 

Gaimeron, R d, Yradid, 25, 20, 

Ihomas O’Donnell, Marn Kane, 23 ‚1. 
Gitg Rivline, @fther Boreiis, 22, 19 

Fred gudion, Helen Zoffod, 
barl 

telö 


J anbino, G 21. 
€ 
William 


— ie, 835 
ndridion, öpion, ö8, X 

rant, 

Louis Lehſſt, ge 


Smilh, 
arah ! 
Eiyde Givend, Waud €. 
zent White, Margaret X 
de. Kuauff, Ida Baher, 31. 18, 
Dememwid, Kate U, Holmen, 
der ones nna ZTonman, 3 , 
Raul ©. Merlup, Anna Adams, 3. 28, 
—5* Pittus, tanistawa Wat a atl, 29, 25 
Serhen: — er, Mah Weleoin 
ert W. labner, Cora Ne XRR 28, "18, 
lem C J. — * am: —38 28, 20. 
Reid, In — 8 
ohn Villinſon, El Bohne. 23 i 
4; Fergus &le Gorman, 28 21. 
S er Fur D. Lund, ee Ramfad, i 
jrant W. Ungermain, Rofa ! re, Fe 45, 
enzel Baher, Unna Schramer, 30, 26. 
Omdarb Gridion, Gertrude Dtuelier, 21, 20, 
ey Y. lamett, Clara DeClarte, 
3 
Edg ar Dt. Pincus, Roſe Perlſtein, *. je. 
—36 Haubrich, Bertha vatawiecs, 
am Rum andt, Slorence —— bı 
b & Snabon Herb a 
Maube 6 — dom 


RG 22, 


25. 
ner, Unna D’Gonnor, 21, 23. 
elen 8. mith, 29, 18. 
= ER armen 5, .. 
aide uin 
8, 18 


Caſare Benebetti 
15 Ele 


Hrbnim | pean ela, 
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ey Gef 
fe a 

Bier, — ——— 
Eleanor an 2 *a 

ch, Cliga oodtorb, 88, 0. 

ntona Unaolone, 31, 22, 


len Bawliid, 23, 21. 
ae Ba *. 80, 20. 
Nofte Kraut, ” 25. 


geraet, — Nodat, 2 
chorfen, ei er, Beineräubl, 27,21 
Jobnion, ul WMoaze, 
zant Nufp, Unna Neeby, 25, 23, 
Mamrice Be Leng M, Shaw, 81, 28. 
bbe I —* bene Jen 'n, 26, ß 18. 
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Bauerlaubnikicheine 


wurden audgeftelt an: 
7226 Artefian Ude., 114ftöd. Holz Cottage; Nels 


———66 8200 
5 Vſtoc. Hola Cottage; 9. U. 
Pi ein be, Dtde. Badtieinflae; 
m — pen Baden und 
2" Stall 


Kuss 
la Wohn» 


Br Bit Anbau; 
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Marktberidt. 


Chicago, den 28. Yull 1918, 
(Die Preife gelten nur für den 
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Deizen, neu, Mr. 2, rot, — — 
Brübtanrsmweisen, 1, $1.05—$1.09; 
Nr, , Ta ise; 
53a —d4c; Nr. 4, weiß, 51—53e; "Stänbathe 
65c; „Screening“, —— 
ard Pailent, -Straigh 
) 
0—$24.00; Pr, 1 
Ka $7.00— 
Caſh Sotsꝰ, 86.00 
Aleef — ie en, 
Del 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
rot, 95 —— Nr. 2, bar ® 
Dei Ale: Nr. 3. Bart, 0-0" 
Nr. 2, $1.03—$1.06; Nr. —5* $1.00—$1.08, 
Mais, Nr, 2, 69-6 — 
= 2 geld, Ku * *8 
1 8 N E * 65—67 
she Nr. 2, weiß, neu, ale: Nr. 
b2 a —53%c. 
RNogs en, Nr. 2, 7072; Nr. 3, 700; Mr. 4, 
Gerjte. „Malting“, 7090; „ieeb“, Bi 
Mepl. „Winter Beten: 
aß; Roggenmedl, 33.70 2. —* 
$4.75—$4.090; befondere et sn 10, 
Heu. — auf den Geleiſen. 
n 00; Beiteh Prairie, $18. 
11.00—$12.00; Ne, 2, 
$8,00, 
Simsibb-Gamen 
„Cafh 2ot8“, $12,00-—$18,00, 
Standard, weiß, 150......... 0.104 
gone. REG „ouu .. 0. 
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Nindbteh, Gute bis ausgefudhte —— 
X 30. 50 der 100 Bund; 
hust Corte, $6.40-—$3.3 ute 


En SE 
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ſcherwaare, — * * 
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Schmweine, Gute bis —* Jeſu 
$7.50—$7. 20 per 100 Pfund; nie 2. aus _ 
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gefuchte NE” au Verfandt), 
mittlere R —A eez 
di ausgefughte 
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Sr 86. 80 wes, 
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Butter— 
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nemaaeı, das PBiund.. so... 
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aui⸗ „Twins“, d. 
„Voung Umerica, das Ei 
„Daifies“, 
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Schweizer, neu, das 
Limburger, das PBfun 
Geflügel und Aualbfleii. 
Geflügel (ledend)— 
Hühner, da3 Yiund.. 
„Broilers“, das Plunb... 
Trutbühner, ans »lund.. 
bühne, dad Pfund.. ss. 
nien, bad hund... 
Sänfe, das Nhumd...unenee 
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—— —* P u 
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Kifte.. 
de. bie Kiſte. 
—D Die 5 Carladung . 
Gem“ Melonen, Standarökiie. 
Elawelbeeren, 16 —— 
Blaubeeren, 10 Quaris.. 
robeeren, 1 
dimbeeren, rote, 24 ou 4 
trombeeren, 16 —— —* 
Burten, da BR. 00 
raut, di Stones 
— die ‚Aller bone 
Sellerie 
latıfalat, der ie 
2300 A 
Brunnenireffe, dad da 
Wieerrettig, dad Yah.. 
Note Rüben, das 
Mohrrübden, =; 
Epinat, der 
omaten, die — 
enerſsolen, die Kiſte 
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giviebeln, die Sumner — 
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Grüne © mittDodnen, Korb 0,98 
Irodene Bohnen, auderleien 2. 9 
Rote Nierenbohnen .....234 


Neue Kartoffeln, Ilinois, Bu. Per 


Afttenbörfe. 


Nachftehend die Duotirungen an bet 
biefigen Aktienbörfe: 
Ultien, : 
Berläufe. Hoch, Niebr, 


Umerican Cat ...... 
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Surswwanten: 
Waſchbares Beſatz⸗Braid, 
Ben 4 3* ae 


| eu. das .gac 
1c 


Aluminium Fingerhüte, 
alle Größen, 2 für... 
us —* ar Damen= 
un ännerfhuhe— 

per ® 9 dc 
Bügelwachs, mit Griff, Tuch» 


Liköre: 


Doppelkü I— 
70% slafche qu u 390 
regulä- — 


Stickereien: 
150 Stücke Stickerei Edgings 
und Einſatz — wert 86; 

die Yard 

150 Stüde Cluny Spigen und 


Ein wei d crean 
ae cn 


200 Dub. wei 2 u. farb. bor⸗ 

dirte ho [ ef. Männer 3 
Taſchentücher. wt. dc, jed c 

150 Stüdfe Taffetaband, Re. 


Auf Betreiben des Ald. Thomfon 
murbe bejchloffen, daß in Fünf Gents- 
Zheatern aud während der Morftel- 
lungen für eine angemefjene Beleuch- 
tung des Zujchauerraums geforgt wer⸗ 
den fol, 

Angenommen murbe die Vorlage, 
welche eine Ausweitung der Brand⸗ 
grenzen borfieht und das Gebiet, wel- 


Ei EM IE Lange Sikung. 


a er 
— — Stadtrat war geftern nahezu zwölf 
Stunden beifammen. 


. Bone Private Erhange-B 


Gute Möbel-Griparniffe 


Fünfter Hfoor 
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Milhordinanz unerledigt. Kentudy lee Whiske 


Alle Sommer: 
Möbel bedeu- 
tend reduzirt 
81.10 zu fammen- 


Happbare un. Reclin- 
ing Rafen- 


$1 zufammenflappbare 
Settee für den Rafen,— 
31% Suß Iang — in bie- 


fem 2erfauf 7 1c 


SU. 0 00m nen men 
ee — — 


30e zuſammenklappbare 
Stühle, Canvas 


$2.85 Telephone 


Sets 


(Tiſch und 


Stuhl), von ſoli— 
dem Eichenholz, in 


818.00 Quartered Oak 
Eßaimmertiſche, maſſives 
Pedeſtal, handgeſchnitzte 
Klauenfüße, bis 6 Fuß 
ausziehbar, 4235[[. Tifch 
platte, morgen zu 


engl. 
ichränfte 


Golden od. 
Finifh, be- 
Anzahl, 
(feine Wojt- 
Telephonbeitellung 
ausgeführt), 
einen für jed. $än- 
fer, fpez. morgen 


frühen | 618.50 Librarh⸗-Tiſche, 


Duartered Dat oder Mahne 
gonh, Hand abgerieben und 
polirt, Klauenfühe, 42x28 
Platte, morgen, zu 


—_—. 


oder 


nur 


$15.00 Meffing-Bettftellen, aemadht aus 


dem beften Material, demfelben, 
bie viel feinere Sorte benutt mirb, 


das für 
und 


ausgeftattet mie die beften berjelben; 2- 
zöllige Pfoften, volle 1-3Öllige obere Stan= 


gen, große Montirungen, 
oder Satin Finiih. Alle 
Größen. Speziell mor= 
gen offerirt zu ..... 


entweder polirt 


3.74 


Zwei Markt: Tage: Millmon und Donnerlag 
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— — — — 
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MinnefotaPatent | | I 
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Rye Flales — Sun⸗ | 


Tiß toafied, Be) 


Packet. 
—S 
Sapan, Bid 
4 Macaroni— ch. 
mport. re 
314c,1 Pf. Bart 1 e 
vote — 59. Nem 
or Suga 
tea. 14c,? Eis — 
In— t 
Pin. gan) Parmeſan Käſe — 


—— — Hafen. LIE 
10€ 


Gardinen — 

normwen., Rüchfe 
Gemürse — Ganze 

gemifchte, für&inmad- 
zwecke — 

Pfund 


Pfirſiche — 
Kartoffeln — 210 
Fcy. neue, Pl.. ⸗ 
Fanch 
grobe 
Stüd 
| Ellig, Gall. 370 
Traubenfaft — Rans 
rener, en 
Eſſig —C. & B. Tar⸗ 
rigon, og 


| sreeitone, Korb 15c 
Kofuanuk — 
— 0, 8c 
Reiner Cider 
| dalls ungegoh— 26e 
Rintflafche 15€ 


Erbſen ch. aefieht 

Wiston. frübe 16€ 

Yuni,Büchfe... 

Zomatoes, 

fch. Acmes,Rh 12c 
Steinfala — Um 
"Ste Cream au 


rare. BIC 


Webbs 


„19c 


B Jadpulber— 
reines, 1 
| Pfund: Büchſe.. 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


2 Komme und überzeugt Euch. 
a 
Ber: 


Rotterdam, Bremen, Hamburg, — 
in. Oderberg. Wien, Bubdapelt, Temesvat 
und allen Rlägen in Europa. 
Ron New York nad Rotterdam 850.00 
in 1., 837.50 in 2. Rajüte, 
und "ertra billig in 3. Rtafie, 
Ehnellaugs nad New Wort ohne Umfteigen. 
Keinerfei — —* 
Unniͤbe Auslagen. 
J.V. ZINNER & CO. 
Größte Deutihungariihe Agentur in CEhleago. 
FILON, Dearborn Str., Ede KandolphStr. 
Offen 8 Morgens bis 6 Ubenb3. Sonnt, 9-12, 
Biliale 619 WB. North Avenue. 
Offen 8 Morgens bis 8 Abend3. GSonnt. 9—1 
of5didofa® 
* 
Schiffskart 
| arien 
von und nad) Europa. 
‚Geldiendungen, 
\ nstaried$ 
Bollmahten sen. 
einge- 
Erbſchaſten 33 


K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse, 


Gountags offen vun 9 Bis —— 


Extargionen. 


und zurück „......». 
— mb aurüd.. 
o und‘ zurüd 
vielen anderen Punkten au entipr. Breifen. 


Schiffs-⸗Karten 


nach und von Eurspa zu niedrigſten Vreiſen. 
Agenten fur —— und See⸗Dampfer⸗ 


jedem Ort. 


| Frank’s Ticket £ ourist (9. 


12+ ©. Glark Str. Chicago. 
Quien s uhr Morq. bis s Abds. Sonnta 37 


Schiffskarten 


55 bis S10 geipart, Mast 


und Bil- 
tete Tanft. Zwiichended, 1., 2. und 8. Kafüte, 
Rotterdam, twerpen, Hambur: 2 Bremen und 
+. alien Rlägen in Deutfchland, Seſterreich Un- 
garn. Gepäd abgeholt u. auf Dampfer bebrbert. 
‘Wnion Ticket Office 


616 Dearborn Se, sine, 


e Roll Etr, Depot. 
nabe 8 102 2 


Schiffskarten 
0 SE een un Tee 


MAX REHMAN, 


x ——— —— 2* 


Feiner u 10 
Hund an jeden, per Pfund.. 
— — — — — 


Heringe — Impt. 
norwegiſche kip⸗ 
vered, in Sauce 
ader Senf, regu—⸗ 


lär löc, 10c 


für 
— Gold La= 
el Tee, reg 
Se re 
Kaffee, The Faird 


ſpez. Miſch'g, 39ce 


3 Rfd., au 

— Spring» 
biden3, fan,Q9 = 
tleine, Pfd.. 250 


Sped, fanh 4 
Srübftüd, —3316e 
— Mungers 
einite Crea- ® 
merb, Pfod..  28cC 
Dat3 Kafao, tab. 
50 


— — 
Chotolade — ſüß od. 
bitter — — 230 


Pfunb.. 
— ib. Büch⸗ 


ſe Regent 

Preaffait.......- 16c 
Zafel,10c Kae. Ge 
Maple Sugar — 
anch neuer— 21c 


fund 

Maple SEhrup— — 
Gabin, Duart 
Kanne 


SHübnerfutter—beites 


En. 210 
en u 
100-Pf.-Sad.. .39|: Kate fü für.. 
Tee—fanch gemiiht; ei 
Bund. Br . IC Tee— FanchDl, 
Tee —Fanch Cehlon, | Balbion = 


I rea. 50c, 
90c, m 39 it 
ame De. 59e| LS IB | 


Cals— Feines 


us VREREBFERERE. 


Eine fihere Bant — mit $6,000,000 Kar 

tal und Por Hub. Die Ultien diefer 
ind dad Eigentum ber Aktionäre 
ten Narional Bank von Chicago. 


amt 


der ( 


Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Eriten Natios 
nal Bank an der Norbiweitede von Dion» 
roe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichkeit — vo prompte 
und wirkſame Bedienung jedem Kunden 
geboten tmird, mo Kontos ertwünjcht und 


——— werden. 
Eine Sparbant— wo 3% dDinſen das 


Jahr bezahlt werben unb-Spegtaleinlägen 
befondere Aufmerkjamteit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


Dame B. Yorsan, Präfibent. 


Emile 8. Bstist, Bigeprüflbent. 


Wollen Sie reich und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimnik Ttegt in dem 
—* ſparen. ohne das er 
ieh, wie groß eined 
= —— iſt Reichtum 3 

u unmöglich. Be⸗ 
est, Euer Geld gu ſparen 
ah en 89 Binfeh auf 

"Anlagen. — Binien 
jährlich guigejäirieben. 


North Ave. 
State Bank 


GCde North Ave. und Larrabee Str. 
Offen SamBteg' Abend von 69: Uhr. 


"auiperleiten. 


speL2-& WALSON, 
17.N.”Dearborn 
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Die vom Mayor vorgenommenen Ernen⸗ 
nungen. — Zuſatz zur Cheaterordnung 
angenommen. — Bondsanleihe für die 
Ausweitung der Zwölften Straße. 


Von zwei Uhr Nachmittags bis nad) 
Mitternacht hat die Situng aedauert, 
in welcher der Stadtrat verfucht hat, 
mit den vorliegenden Gefhäften aufs 
zuräumen, ehe er fich für ben Reft bes 
Sommers vertagte. Am längjften de> 
battirt mwurbe über die Vorlage zur 
Kontrolirung des Milchhandels. Auf 
Betreiben des Ald. Hey wurde zumädjlt 
die Beftimmung aus der Vorlage ge- 
ſtrichen, welche für alle nicht nachmweis- 
li von Quberfelbazillen freie Milch 
den Bafteurifirungszmang vorjehen 
follte. Dann jehte Ald. Cermaf e3 
durch, da die Mindefttemperatur ber 
bier auf den Markt gelangenden Mil 
borläufig auf -60 Grad feitgefeht 
erde, ftatt auf 56, wie der Entwurf 
es borfah. Schließlich mwurbe bie 
ganze Mafnahme an den Ausfhuß 
für Sanitätsweſen zurückverwieſen, 
und damit iſt das Geſundheitsamt bis 
auf weiteres den Milchhändlern gegen— 
über ſo gut wie machtlos. 

Mit 41 gegen 20 Stimmen wurde 
ein Antrag des Ald. Emerſon an— 
genommen, nach welchem für die Poli— 
zei eine ausreichende Anzahl von 
Stechuhren angeſchafft werden ſoll, 
um genau feſtzuſtellen, ob Kraft— 
wagenlenker die zuläſſige Fahr— 
geſchwindigkeit überſchreiten. 

Ein Antrag des Ald. Cermak, daß 
der Stadtrat zu ſeinen regelmäßigen 
Geſchäftsſitzungen künftig immer be— 
reits um zwei Uhr Nachmittags zu— 
ſammentreten ſolle, wurde an den 
Ausſchuß für Geſchäftsregeln ver— 
wieſen. 

Angenommen wurde die Empfehlung 
des Finanzausſchuſſes, dem Geſund⸗ 
heitsamte einen Zuſatzkredit im Be— 
trage von 510,000 anzuweiſen zur 
Betämpfung anftedender Krankheiten. 

Stillſchweigend gutgeheißen wurde 
ein Bericht des Ausſchuſſes für Oel, 
Gas und elektriſches Licht, nach wel— 
chem die „Illinois Telephone Co.“ für 
ihre Fernſprechanlage rechtzeitig die ihr 
vorgeſchriebene Mindeſtanzahl von 
Kunden erlangt hat, ſo daß kein 
Grund vorliegt, ihr die Gerechtſame 
zu entziehen, oder gar für die Stadt 
auf ihre Anlage Beſchlag zu legen. 


Ernennungen beftätigt. 


Der Mayor unterbreitete die fälli- 
gen Ernennungen für Vafanzen im 
Schul- und ım Bibliothefsrat mie 
folgt: 0 

Für den Gcäulrat Mieder- 
ernannt: Walter 3. Gumner, Dr. 
Sohn Guerin und Julius Gmietanta; 
neu’ernannt: Sohn %. Sonjteby, an 
Stelle von Dr. %. B. Mepatrich; 
Thomas Kelly, an Stelle von Dr. 
Yeremiah Waljd; Wm. Rotymann an 
Stelle von George F. Koefter; E. F. 
Eritfon, an Stelle von Frank X. Ben- 
nett. Dr. %. B. Mefyatrich, der bis- 
herige Präſident des Schulrats, iſt 
ebenfalls wiederernannt worden, jedoch 
nicht für einen vollen dreijährigen, 
ſondern für den nicht abgelaufenen 
Amtstermin des verſtorbenen George 
B. Swift. 

Für den Bibliotheksrat — Wieder— 
ernannt: Dr. Antonio Lagorio; neu 
ernannt: Samuel Despres, an Gtelle 
bon Sultus Stern; M. %. Collins, an 
Stelle von Graham Taylor. 

Süämtlihe Ernennungen murben 
einwandalos beſtätigt. Was die Er- 
nennungen für den Schulrat betrifft, 
jo war die MWiederernennung des fähi- 
gen und bienfteifrigen Dechanten 
Sumner erwartet worden, ebenjo bie 
des Herrn Smietanla Dr. Kohn 
Ouerin fol feine Wiederernennung ber 
Verwendung einflußreicher Katholiten 
zu berbanfen haben. Dr. Medatrich 
bie jeinige dem Umjtanbde, daf ed wün⸗ 
Ihensmert tft, im Schulrat einige tüch- 
tige Aerzte zu haben, die mit den Ein- 
zelheiten ‚ver Verwaltung genau ver— 
traut find. Von den neu ernannten 
Herren hat der Anwalt Xohn X. 
Sonfteby, der übrigens auß der ört- 
lichen Gewerkſchaftsbewegung hervor⸗ 
gegangen iſt, dem Schulrat ſchon 
früher angehört. Herr Erikſon iſt 
Schriftleiter des ſchwediſchen Tage— 
blattes „Tribunen“; Herr Wm. Roth— 
mann, ein Anwalt, war früher Prä— 
fident des Penfionsrates ber Polizei; 
Ihomas Kelly, ein Bauftellenmaller, 
war früher Mitglied ber Abmafjer: 
behörde. 

Herr Samuel Despres, einer von 
den neuen Bibliotheksräten, iſt Mit— 
glied der Kleiderfabrikantenfirma 
Deöpres, Lomenftein & Co., der an- 
dere, M. %. Colling, ift Einfaufsagent 
ber Santa Febahn. 


Die Cheaterordnung. 


Die vom Bauausfhuß empfohlenen 
Zufäbe zur Theaterordnung murben 
angenommen. Gie fehen vor, daß ed 
nicht ftatthaft fein fol, in nicht feuer- 
feften Gebäuben Theater zu betreiben, 
fall3 dreihunbert oder mehr Gibe des 
Zufhauerraumd fi) zwei ober brei 
Treppen hoch befinden. 

Beichloffen wurde die Einrichtung 
eines Büros zur Verhütung von 
Brandſchäden. Auf Antrag von Alb, 
zum t aber aus der —2 

orlag EEE 


dieBS 


n wor⸗ 


— 
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ches dieſe einſchließen, um etwa 36 
Quadratmeilen vergrößert. 

Der Stabdteinnehmer murde ange: 
tiefen, von der YllinoisS Tunnel Co, 
nachträglich die Abgabe (3% der Rob: 
einnahmen) einzuziehen, melche dieje 
Gefelihaft während der Ießtvergange- 
nen brei Jahre an die Stadt zu zahlen 
vergeſſen hat. 

Die Wählerfhaft fol im November 
um ihre Zuftimmung angegangen mer= 
ben zur Aufnahme einer Bondsanleihe 
im Betrage von $1,750,000. Das Geld 
joll verwendet werden zur Dedung ei> 
nes Teils der Koften, welche die Auss 
weitung der Zmölften Straße verurs 
ſachen wird. 

Um der Stadtverwaltung ein zweck⸗ 
mäßiges Vorgehen gegen die Pitts— 
burg = Ft. Wannebahn zu ermöglichen, 
die jich neuerdings in verſchiedener 
Hinſicht ſtörriſch zeigt, wurden alle im 
Intereſſe dieſer Bahn erlaſſenen Ver— 
ordnungen widerrufen. 

Dem Finanzausſchuß überwieſen 
wurde ein Rechtsgutachten des Korpo— 
rationsanwalts, laut deffen die Stadt- 
beriwaltung nicht berechtigt ift, Gelder 
zur Beleuchtung von Privatiwegen zu 
berausgaben. Dem Ausfhuß für Boli- 
zeitmefen wurde ein von Ald. Cermak 
geſtellter Beſchlußantrag überwieſen, 
daß ein rechtskundiger Berater ange— 
ſtellt werden ſoll, um die Polizeimann— 
ſchaft bezüglich der Grenzen ihrer Be— 
fugniſſe zu belehren. Auch ſoll der Be— 
treffende in allen wichtigeren Krimi— 
nalfällen da8 Bemweißmaterial einigers 
maßen fichten und orbnen. 

Angenommen murde die Orbdinanz 
zur Regelung des Ambulanzdienites. 

Abgelehnt wurde die Aufhebung der 
Vorfhrift, nach welcher 600 Fuß im 
Umfreife von Schulhäufern Zigaretten 
nicht feilgehalten werden dürfen. 

An den Ausfhuß für die Zinil- 
dienftordnung vermwiefen wurde ein Be- 
Thlußantrag, nach welchem es ftäbti- 
ſchen Zivildienſtangeſtellten nicht ge⸗ 
ſtattet ſein ſoll, ihren Wohnſitz außer— 
halb der Stadtgrenzen zu nehmen. 

Straßenſchilder. 


Der Vorſteher der Abteilung für öf— 
fentliche Arbeiten wurde ermäͤchtigt, 
Angebote einzufordern für die Anz, 
bringung von Straßenſchildern. Es 
ſtehen zur Verausgabung für dieſen 
Zweck 845,000 zur Verfuͤgung. 

$10,000 wurden angewieſen zur 
Ausſtattung der in der Waſhinglon 
Straße über den Fluß zu ſchlagenden 
Brücke mit architektoniſchem Zierrat. 

Seine nächſte regelmäßige Ge- 
ſchäftsſitzung hat der Stadtrat auf den 
30. September anberaumt. 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


5wei große Zinshäuſer auf der Vordſeite 
wecfeln den Befiter. 

Zwei große Zinshäufer auf der 
Nordfeite mechfeln den Befiter. Die 
an ber Barry Ave., weftlich von Halfted 
Etr., gelegenen ‚großen Zinshäufer 
„Sleveland“ und „Roofevelt“, zufam- 
men 60 Wohnungen enthaltend, find 
bom ihrem Erbauer Wm. T. Woodley 
zum Preife von $230,00 an Alerander 
M. Stewart weräußert worden. 3 
ftehen darauf Pfandbriefe im Ge- 
famtbetrage von $101,000 aus, 

%. U. Dutton hat an Emma Waller 

“nicht genanntem Preiſe fein mit 
einer Hhpothef von $13,000 belaftetes 
Zinshaus an der Ede von Grand Ave. 
und PBaulina Str. verfauft und ala 
Teilzahlung ein Wohnhaus an der Ede 
bon 30. Straße und Prairie Ave. in 
Tauſch genommen. 


Das Laden- und Wohngebäude an 
ber Gübmeftede von Center Ave. und 
50. Straße ift von James M. Staf— 
ford zum Preife von $25,000 an M. 
H. Evans übertragen morben. 

Das Zinshaus 853—55 Lamrence 
Une. ilt von Franz U. Hammer für 
$27,000 an Xohn €. Griffith verfauft 
morben und bie benachbarte fteie Bau- 
ftelle 857—59 Latrence Ape. zu nicht 
genannten Preife von Guftan X. 
Jaeſchke an George H. Hoichkiß. 

Zwei Darlehen im Geſamtbetrage 
von 865,000 hat Harry Brown auf 
ſein Zinshaus („The Tudor“) an El— 
lis Ave. und 48. Str. aufgenommen. 

Alice M. Maxwell hat einen 12 Ader 
großen Trakt Land an Ridge Road 
und Bryan Ave. für 823,840 an John 
H. O' Neill verkauft. 

Das Grundſtück an der Südweſtecke 
von Huron und Carpenter Str., bela⸗ 
ftet zum Betrane von $13,000, ift für 
da8 Doppelte diefer Summe bon Div 
nyſius Drengowski an Frank Ko» 
walski verkauft worden. 


Auf ſein 299 bei 699 Fuß meſſendes 
Grundſtück an 35. Str. und Parnell 


Ghas. Hammesfahr Co. 


MWholefale und Retail 


Belikateffen- 
Sperialitäten 
> N. „ba Salle Str. 


zwiſchen Randolphh und Vale Etr. 
„Mein 198 1987 und Main 5233 


"Aleinige Hank je Haupfagensen 


Weisel — Geo. Sichling 
milwautee, Wi. 
Beruhrues Woggen- 
hinten. brob. 

Beuhson & En, feiniter u und Bacon, 
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F * 


——— 


— rt 


22; requl. Preis re 
die Yard au. 


volle Quart⸗ 


Hafche. un. 49 


m ———- 


überzogen, — da3 
Dutzen 


Vor- Inventur- = VVoc ne! 


Soiſette. 
Garn mercerized Soiſette, 
Reſter, alle Schattirungen, 


wert 29e — 1240 


die Yard...... - 
Beige Baummwoll. 
Grepe. 


Swiſſes. 
Kiſten ſchlicht⸗ 


1Partie ro mwei- | 2 
be Smijjes, Strei- | farbig. Baummolle 
en u. ed3, Fa | Erepe, — Reiter; 

bt. 12%c — jeßt 


brifenden, — tert 
3 die M. 6e 
Serim Fabriklängen v. * weißem 


Gardinen-Scrim; 36 u. 40 
Er breit; Epitenitreifen u. Blod Mur 
ter; Zängen bi3 14 Yards; 
per Var 
Waſchbare 
Kleider. 
f. Damen, Miſſes 
u. Quniord; Ging- 
ham3, Chambrab3, 
aton3 ımd Voiles | 
—-mert bi3 $3.98; 


wi... 198 


wahl 


Damen: 5 _ Mities- u. $u- 
Kleider Damen r:Bafchtleider— Rer- 
cale3 und hambrahs — 1.98 Werte — 


Vor⸗Inventurpreis, ME 8 c 


Knaben: Damen: 
Anzüge Slippers 


Rofihanzäige für Kna- |50c Serge Hausflip- 
ben, Größen 21, bis > für Damen — 
zn — Fo 


390% Peberfoblen 
Werte, au.. 


—2 — 
Tapeten. —— 


Zimmerpartien, daft. | Raſirmeſſer 


f. Barlord, Ebzimmer, 
Schlafzim⸗ 


mer, ze 6% 


aufm, bon.. 


Suits, Coats 
und Kleider 
Answahl von Da- 
men=, Mifjes- u. 
Nunior = GSuits, 
Soat und Kleider 
4 „verfauft bi3 


7 — gut ge— 


ſer, fanch Celluloid⸗ 


ne 39€) 


Ave. hat Sebaftian Krug pon Eugene 
H. Filhburn $40,000 geliehen. 

Von Thos. E. Hostins hat Henry 
U. Sadler zum Preife von $16,000 
ein am Drerel Blod., 79 Fuß Tüdlich 
von 42. Str., gelegenes Grundftüd 
nebjt Wohnhaus erjtanden. 


Butter: und Eierbörfe. 


Bundesregierung wird angeblich ftrafredht- 
lihes Derfahren gegen fie einleiten. 
Pläne für ein Verfahren gegen die 

Butter- und Eierbörfe find von ber 

Bundesregierung ausgearbeitet mor= 

den. Vorausſichtlich mird ein jtraf- 

rechtliches Verfahren eingeleitet wer— 
den. Enthüllungen, die in dem Zivil: 
verfahren vor dem Bundesreferenten 

C. B. Morrifon gemacht worden find, 

haben die Beamten der Bundesregie- 

rung zu erneuten Unterfuchungen des 
angeblihen Monopol3 veranlaßt. Das 
ftrafrechtliche Berfahren, das angeblich 
eingeleitet werben wird, wird fich gegen 
den Notirungsausfhuß der Börfe 
richten. E83 wird behauptet, daß But- 
ter- und Eierpreife „gedoftert” werben, 
was eine Befhränfung der Handels— 
freiheit und eine Verlegung des Sher- 
mangefetes darftellt. Das Bemeis- 
material gegen die Mitglieder des 

Notirungsausfchuffes mird jedenfalls 

den Bundesaroßgefchmorenen im Sep» 

tember vorgelegt werden. 

Die Pläne der Bunbedregierung 
wurden geſtern in einer Konferenz zwi: 
fchen Bundesbezirfsanmwalt James H. 
MWilterfon, feinem Gehilfen Harry 
Parlin und E. F. DeWoody vom 
Bundesgeheimdienft beiprochen. U. ©. 
Welch, ein Gehilfe Wilterfong, der das 
Verfahren vor dem Bundesgericht3- 
referenten Morrifon leitet, wird eben- 
fall3 an dem Prozeh gegen die Börfe 
teilnehmen, 

&3 verlautet ferner, daß die Bun- 
besregierung auch gegen die Produf- 
tenbörfe in Elgin vorgehen wird, doch 
fol voraussichtlich gegen fie ein Ein- 
haltsverfahren angeftrenat werben, mie 
e3 gegen die hiefige Börfe eingeleitet 
worden ift. Daran foll fi, wenn das 
Bemweismaterial e3 rechtfertigt, ein 
ftrafrechtliches Verfahren ſchließen. Es 
wird behauptet, daß fomohl die Hiefige 
ala auch die Börfe in Elgin den But— 
ter- und Eiermarft fo manipulirt, daf 
fie die Preife nach Gutdinfen feftfegen 
fünnen. 

— —— — 


„Skinny““ Madden tot. 


Geſtern lin Lake Villa der Schwindſucht 
erlegen. 


Martin B. (Skinny) Madden, der 
als Haupt der Aſſociated Building 
Trades mit unumſchränkter Gewalt 
regierte, bis er vor drei Jahren zum 
Nücktritt gezwungen wurde, iſt geſtern 
Morgen in Lake Villa, Ill. geſtorben. 
Er hatte ſeit länger als zwei Jahren 
an Schwindſucht gelitten. Vor fünf 
Monaten gab er ſein Zimmer in einem 
hieſigen Hotel auf und reiſte nach Lake 
Villa, um in der freien Natur Heilung 
zu ſuchen. 

Als er in einem hieſigen Spital 
trank darniederlag, ließ ſeine Frau 
ihn wegen böswilůgen Verlaſſens ver— 
haften. Später erwirkte ſie die Schei— 
dung von Tiſch und Bett. 

Bis zu ſeinem Tode bekleidete 
Madden das Amt des Geſchäfts— 
agenten der Junior Steamfitters' 
Union, das er im Jahre 1895 angetre⸗ 


—— 


Milwantee Avenue bei Banline Str, 
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Ginghams.| Reiter. 
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Gocoa feine Seifenhips, 3 Pd... 

Solid baden rote reife Tomaten, 
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Foulards. 
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druckte Foulards, Fabrik⸗ 


enden, wert 1963; V 
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Türkiſche Gebleichter 


Handtücher Sheeting. 


300 Dutzend ge⸗25 Darb breites 
ble ichte befranſte gebleichtes Beitla⸗ 
türkiſche Handtü⸗ — volle 
cher — wert 6e — ann — wert 82c 


das —— — — 


Gardinen * u, Gern Notting» 
— hat Spibengardinen 
—8 953. lang, bi3 54 Boll breit— wert 
bi3 au 1 1.50 — — * —— 9 


Zu... 
\ Rack — 
Kleider. 
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— 
Bezüge. 
Damen - Korfetbe- 
üge, Rüden und: 
Front beſetzt, Spi— 
tzen u. Band Bead⸗ 

ing; reg. Wt. 25c; 
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Voͤrinden⸗ 1 de 
preis 


turpreis.. 

Princeh Slips für Damen — 
Slips wert auftwarts bi3 zu 2.98; 
— Porinbentur a Preis — in diefem 
Verkauf offerirt 


Zujanmenlegs 
bare Go-Cart3 


Leichtlaufende Folding 
&o:Cart, Räder haben 


Yan" 4.05 
Hirsch, Crown 
& Mayer, 


3 Dolt. bei Wieboldt3 
Gaibene gan bolls 
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2 .50 eb. 3.00 
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Suits. 
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minalgericht nach fenfationellem Pros | 


zeß ber 


Brandfhahung überführt 
murbe. 
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Eine Studienreiſe. 
Sieben Mitglieder des Stadtrats— 


ausſchuſſes für Verkehrsweſen, Ald. J 


Block, Richert, Carr, Schultz, Healyh, 


Capitain und Twigg, werden während 


der Ferien eine längere Studienreiſe 
nach dem Oſten machen, um dort noch— 
mals die Untergrundbahnen zu ſtu— 
diren. 


Elaſtiſche Strümpfe, Bandagen, Brud)- 
bänber, direft von ber Fabrif au Euch 


1.25 
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Heilt Euren Bruch 
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lichen Gpertalbrudband, 
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bon 81.00 aufwärts, — Elaftiihde Strümpfe, von 
61.99 aufwärt!, Leibbin 4 
—— — Nabe 
brü * nah Üperationen und 
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HEUMATISMUS 


Ab ſolut — —— durch 
Schrages Rheumatie Curc. 
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